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Deutſchland.
Berlin d. 3. Decbr. Der heutige „StaatsAnzeiger“ entt ält

folgenden Königlichen Erlaß an den Präſidenten des Staats Miniſte
riums und den Kanzler des Norddeutſchen Bundes:

Der Staatsanzeiger veröffentlicht Folgendes Auf Jhren Antrag vom
d. M. geuehmige Jch daß der Präſident des Bundeskanzler Amts, Wirkliche Geg
heime Rath Delbrück, auch nach Ablauf Jhrer durch Meinen Erlaß vom 30. Juni
d. J. genehmigten Beurlaubung den Sitzungen des Staats Miniſteriums in allen
mit dem Norddeutſchen Bunde in Verbindung ſtehenden Angelegenheiten beiwohne.
Hiſleich will Jch dem Präſidenten Delbrück den Charakter eines Staats

in iſtiers beilegen und überlaſſe Jhnen hiernach das Weitere zu veranlaſſen.

Berlin d. 26. November 1869. Wilhelmv. Bismarck Schönhauſen.
Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem Präſidenten desBundes kanzlerAmts, Wiutien Geheimen Rath Delbrück den Cha

rakter eines Staats Miniſters beizulegen
Se. Majeſtät der König hat ſich heute früh zur Jagd nach Cöthen

begeben und wird heute Abend hierher zurückkehren.
Die Kreuzzeitung berichtet? Der König empfing geſtern das

Präſidium der Brandenburgiſchen Provinzial Synode beſtehend aus dem
Paſtor Wölbling aus Radensleben als Präſes, Superintendenten Gen
ſichen aus Kroſſen als geiſtlichem Beiſitzer und dem Miniſterpräſidenten
a. D. Frhrn. v. Manteuffel als weltlichem Beiſitzer. Die Herren wurden
Sr. Maj. durch den Cultusminiſter v. Mühler vorgeſtellt. Paſtor Wölb
ling ſprach in ſeiner Anrede den Wunſch aus, daß Gott den Vönig für
die evangeliſche Kirche noch lange erhalten und die Allerhöchſten Jntentionen
für deren Neugeſtaltung realiſiren wolle. Der König erwiderte unge
fähr Folgendes „Jch danke für die wohlgemeinten Wünſche und wünſche
Meinerſeits; daß das in Frieden angefangene Werk möchte in Frieden
vollendet werden Es that der Kirche dringend noth, daß etwas geſchah
zur Beruhigung der Geiſter Denn wir haben viel Feinde Jch denke
nicht an die Katholiken Wenn wir nicht mehr den Glauben haben
an den Heiland daß er iſt der Sohn Gottes, was ſoll dann werden
Dann wären auch ſeine Ausſprüche nur Menſchenſatzungen. Drum
wiederhole ich Meinen Wunſch, daß Sie in Frieden möchten das be
gonnene Werk zu Ende bringen.“ Der König richtete darauf noch an
die einzelnen Mitglieder des Präſidiums huldvolle Worte.

Halle Sonntag den 5. December
Hierzu zwei Heilagen

nen großen Streich hinarbeiten.
Die „Tribüne“ hört, daß der Landtag nicht vor Mitte Februar

geſchloſſen werden würde.
alſo trotz der ſechs Wochen früheren Einberufung nicht früher geſchloſſen
werden können als im vorigen Jahre und der Reichstag wird bis April
dauern Dagegen hört man, das Zollparlament werde im künftigen
Jahre nicht einberufen werden.

Die Ausgaben, welche durch den Krieg von 1866 bis ult. Sept.
d. J. veranlaßt worden ſind, liegen gegenwärtig in einem Rechenſchafts
bericht vor. Hiernach betragen dieſelben zuſammen 150,884,231 Thlr.
18 Sgr. 5 Pf. auf welche Summe bei der Militärverwaltung noch

Hiernach hätte die Seſſion in dieſem Jahre

verſtanden erkläre, und zwar im Anſchluß an die von den ſüddeutſchen
Staaten abgeſchloſſene Manheimer Convention von 1867.

Infolge des Ausbruches der Rinderpeſt in Oberſchleſien haben
die Truppentheile der 11. Diviſionz Befehl erhalten, ſich ſo einzurichten
daß ſie 6 Stunden nach einpfangener Ordre nach Oberſchleſten ab
rücken können.

e e Jtalien. z J 3 eDie Zahl derjenigen Praälaten, die ein Anrecht haben, zu den Sitzun
gen des Concils zugelaſſen zu werden, beläuft ſich auf 1291, die in
folgender Reihe ſich ordnen 35 Cardinalprieſter, 923 Cardinalbiſchöfe,
Patriarchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe, 29 Aebte nullüs, „32Orbensgenerale (alſo 1017 entſcheidende Vota), dann 100 paäpſtüche Theolo

gen 50 römiſche Beamte und 124 Perſonen vom Hofſtaate des Pap
ſtes und Prälaten di Koechetti. Die Wache des Concils wird der
MalteſerOrden gemeinſchaftlich mit der päpſtlichen Nobelgarde beziehen
Eine faſt unglaubliche Nachricht über die Kirchenverſammlüng bringt
die „Kreuzzeitung“. Dieſer wird aus Rom geſchrieben, daß vor der Er
öffnung der Berathungen der Papſt mit den Biſchöfen eine Prüfung
kirchlichen und politiſchen Glaubens anſtellen werde. Noch
erbaulicher iſt, was aus dem letzten, am 22. November gehaltenen
Conſiſtorium verlautet. Der ConſtſtörialAdodcat Bonini plaidirte dort

für die Beatiſtcation und Canoniſation der Signora Maria Anna Taigi,
e Waſchfrau, deren Frömmigkeit in den hohen kirchlichen

reiſen die „Rettung“ Rom's beim GaribaldiPutſch von 1867 zu
geſchrieben wird.

g Großbritannien und Jrland.. n
Die iriſchen Zuſtände ſowohl die geſellſchaftlichen als auch

die politiſchen laſſen wie ſämmtliche Zeitungsſtimmen dieſſeits und
jenſeits des Canals conſtatiren, ſehr viel zu wünſchen übrig und die
Gladſtone' ſche „Politik der Verſöhnung“ will noch immer keine Früchte
tragen. Das Pariſer Drama Rochefort iſt jetzt in Jrland, durch die
Wahl des in Haft befindlichen Fenierführers O'Donovan Roſſa zum
Vertreter der Grafſchaft Tipperary im Unterhauſe, nachgeſpielt wor
den, und es fehlt nicht an Anzeichen, daß die Fenier abermals auf ei

Die Fenier bekämpfen mit derſelben
Erbitterung und denſelben Waffen die patriotiſchen Pächter, welche von
der Reichsregierung eine Verbeſſerung ihrer Lage erwarten womitadie
proteſtantiſchen Fanatiker des Nordens jede Regung des Patriotismus
unter der katholiſchen Bevölkerung niederzuſchlagen ſuchen. Die fe
niſche Preſſe iſt wieder zu einer Höhe der Zügelloſigkeit gediehen,

die ſelbſt von den „unverſöhnlichen“ Journalen in Frankreich nicht er
reicht wird. Die „Nation,“ „Flag of Jrland,“ „Jriſhman, People
of Jrland“ u. ſ. w. predigen tagtäglich Hoch und Landesverrath in
der unverblümteſten Weiſe; ſie befürworten bewaffnete Jnſurrection,

2,044672 Thir. 12 Sgr. 3 Pf. und für die Vergütigung an Kriegs
ſchäden 42,208 Thlr. 17 Sgr. an verbliebenen Reſten zu berichtigen
ſind. Von obiger Ausgabe kamen auf die Militärverwaltung 81,750,000
Thlr. Zu den verſchiedenen übrigen Poſitionen zählten auch 729,096
Thlr. zu geheimen Ausgaben für militäriſch politiſche Zwecke u. ſ. w. ren Macht

Bei der Berathung über das Geſetz in Betreff der Maßregeln
gegen die Rinderpeſt war der Bundeskanzler vom Reichstage erſucht
worden mit den ſüddeutſchen Staaten über gemeinſam zu erlaſſende

vor

Geſetze und Maßregeln zur Abhaltung und Unterdrückung der Rinder
peſt Verhandlungen einzuleiten. Da ſich nun die ſüddeutſchen Regie
rungen dazu bereit erklärt haben, ſo iſt jetzt von Seiten des Bundes

die Ketten abnehmen, vor ihm Reue bekennen und ihn als Parteigekanzlers der Antrag geſtellt worden, daß der Bundesrath ſich mit dem
Abſchluß einer ſolchen Vereinbarung mit den ſüddeutſchen Stagten ein noſſen begrüßen werde.

während fonderbarer Weiſe in England auch die extremſte Partei nicht
daran denkt daß man je durch einen Straßenkampf die Löſung einer
Frage erreichen könne. Die engliſchen Geſetze werden als gleichbedeu
tend mit Grauſamkeit, Ungerechtigkeit und Unrecht dargeſtellt. Man
berechnet offen, ob die engliſchen Soldaten der revolutionä

Jrlands überlegen ſeien oder nicht, behauptet
daß die Fenier überlegen ſeien, und ſtellt den Pächtern

daß wenn Gladſtone einen Geſetzvorſchlag in Bezug auf
die Landfrage vorbereite, dies blos ein Zeichen ſeiner Schwäche ſei
Die engliſchen Journale begleiten dieſe Haltung der iriſchen Preſſe
mit ſpöttiſchen Commentaren. Hämiſch fragt der toryiſtiſche „Her ald
od, wohl Gladſtone nach dem Strafhauſe fahren, dem gefangenen Roſſa

Die „Saturday Review“ iſt der Anſicht



daß, nach dem iriſchen Charakter zu urtheilen, das „Syſtem grenzenloſer
Geduld ſich belohnen dürfte ſobald die neue Bill nur der Majorität
der Landbevölkerung zwei Dinge in den Hirnkaſten zwinge: erſtens die
ueberzeugung, daß ſie Vortheile durch die Bill erhalie, zweitens, daß
ſie durch Agitationen nicht einen einzigen Brocken mehr erhalte.
Die „Times“ erinnert daran daß der „United Jriſhman“, von John
Milchell redigirt, im Jahre 1848 weit ärger geweſen ſei, und citirt
die Jnſtructionen welche dieſes Blatt für den zu beginnenden Kampf
veröffentlichte. Die Straßen ſollten mit zerbrochenem Glaſe bedeckt
werden um die Bewegungen der Cavalerie zu hindern man ſollte
Geräthſchaften, Steine, kochendes Waſſer, Vitriol u. dergl. vorbereiten,
um auf die Köpfe der Soldaten zu werfen, und deſſenungeachtet ſei
dieſe Gasconnade blos das Vorſpiel einer ganz bedeutungsloſen
und geradezu lächerlichen Bewegung geweſen. Freilich verkennt das
Cityblatt andererſeits auch nicht den Ernſt der Lage und fragt,
wie ſich der böſe Geiſt Jrlands wohl bannen ließe, nachdem
die ehrlichſten Verſuche, ſeinen Wünſchen gerecht zu werden bisher
erfolglos geblieben ſeien. Die „Times“ beſchleichen Ahnungen böſer
Zeiten, und in ihrer Angſt behauptet ſie, es ſehe gegenwärtig in Jrland
ſchlimmer aus, als vor dreißig Jahren. Es läßt ſich nicht verkennen,
daß die Haltung der Fenier in Jrland derjenigen der „Unverſöhnlichen“
in Frankreich in mancher Beziehung verwandt iſt, und daß namentlich
jede neue Conceſſion, jede Reform, jeder Act der Gerechtigkeit blos die
Fenier zu immer größerer Kühnheit und zu noch weit ärgeren Ver
leumdungen und Beſchimpfungen Englanrs beſtimmen. Jedenfalls
aber begegnen ſich beide Länder in einem Punkte: wie in Frankreich
ſo auch in Jrland kommt der Anſtoß zur revolutionären Politik von
außen her. Was Ledru-Rollin, L. Blanc und andere revolutionäre
im Auslande lebende Sommitäten in Frankreich ſind, das ſind die
feniſchen „Köpfe“, welche in Newyork leben, für Jrland.

Türkei
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht ein Telegramm aus

Conſtantinopel vom 2. December, in welchem gemeldet wird, daß
der dortige Botſchafter Frankreichs dem Großvezier geſtern erklärt hat,
Frankreich könne die Anſchauung der Pforte, nach welcher die Differenz mit
Egypten eine innere Angelegenheit der Türkei ſei, nicht theilen und bean
ſpruche, im Hinweis auf die unter Garantie der Großmächte abgeſchloſſenen
Verträge zwiſchen der Pforte und Egypten, für die Europäiſchen Groß
mächte das Recht, im gegenwärtigen Conflicte zu interveniren.

Aus Dalmatien
ſchreibt man der Wiener Preſſe charakteriſtiſch über ſchlechte Politik und
ſchlechte Kriegführung:So troſt los wie der Anblick Süddalmatiens, ſo troſtlos iſt auch das innere
Leben in ſeinen Bergen. Man glaubt gar nicht in Europa zu ſein; finſter und
ſchauerlich wie die Ratur ebenſo düſter und unheimlich iſt das ſoziale Treiben.
Eine Vernachläſſigung des Geiſtes und Gemuths trifft man hier an wie ſie kaum
bei den unter Turkiſcher Oberhoheit ſtehenden Slaven vorkommt. Kurz nichts
paßt in den Rahmen moderner Kultur und unſerer Verfaſſung. Süddalmatien iſt
nicht um 50, nein, es iſt um 500 Jahre zurück; es iſt nicht Fleiſch von unſerem
Fleiſche, nein Land und Leute ſind ein fremdes Glied in der Kette des Oeſterreichi
ſchen Landerverbandes. Die Küſtenſtädte haben beinahe gar keinen Handel weil
aus den Bergen nichts zu verführen iſt; ſie ſind arm und kennen die Bequemlich
keiten und die Bedürfniſſe des Stadtelebens nicht; die Landbewohner ſteigen wild
und ſcheu in die Städte nieder bis an die Zähne in Waffen und bringen Ziegen
und Schafe zum Verkaufe das iſt Handel und Wandel in der Boccha.

Der Fremde gerath in Staunen und fragt ſich, ob denn das wirklich ein Oeſter
reichiſches Land ſei! Kann, ſo muß ſich Jeder fragen, dieſe Verwilderung in einem
Gebiete das ſeit 58 Jahren unſer Beſitzthum iſt, denn möglich ſein Und doch iſt
es ſo. Gegen alle Grundſätze der Erhaltungs Politik wurde hier gewirthſchaftet.
Auch andere Staaten haben Länder, unkultlvirte und rauhe Länder erobert, oder
ſonſt wie übernommen, aber dieſe Staaten haben wenigſtens das Beſtreben gezeigt
dieſe Länder auf irgend eine Art an ſich zu ziehen zu koloniſiren und durch Kultur
mittel zu bezwingen. Von all dem geſchah in Süddalmatien nichts. Man begnügte
ſich einige Forts zum Schutze gegen aäußere Feinde zu erbauen, legte kleine Garni
ſonen in die Städte und errichtete ein polltiſches Amt. Damit war die Tyätig
keit der Regierung für alle Zeiten beendet; das Volk blieb in ſeiner Verwilderung
hatte und bekam keine Schulen, arbeitete wenig, zahlte keine Steuern und leiſtete
keine Militärpflicht. Das Oeſterreichiſche Recht beſtand für die der Blutrache hul
digenden Boccheſen nicht man beließ ihnen die Waffen, weil man eine Auflehnung
fürchtete und ſich ſchente, Niederlagen, wie die heutigen, einzuheimſen. Das war
die Regierungswirthſchaft, deren Folgen heute fühlbar werden.

Erſt ſeit anderthalb Jahren änderte ſich in etwas die Politik der Regierung
bezüglich der Boccha, leider aber nicht gleichzeitig auch bezüglich Montenegros.
Während man auf ſtrengere Einhebung der Steuern und Durchführung des Land
wehrgeſetzes beſtand, betrieb man gegenüber Montenegro die alte verderbliche Freund
ſchaftspolitik. Man ſchenkte dieſen verrätheriſchen Freunden Geld Waffen aller
Art und Pulver. Dem Fürſten mußten von den kaiſerlichen Behörden königliche
Ehren erwieſen werden, ja man dulde te, daß Deputationen aus allen Gemeinden der
Boccha ihn empfingen und mit „Gnädigſter Herr anſprachen Man duldete daß
Panſilaviſtiſche Agitatoren aus Montenegro in der Boccha für ſeine Zwecke arbel
teten; man duldete, daß die Boccheſen ihre Sympathieen für Montenegro, reſpektive
für Rußlond offen an den Tag legten. Als man nun die Zügel ſtraffer ſpannen
wollte begannen ſich die Boccheſen aufzubäumen und paßten guf den Moment da
ſte die beſchwerliche Maske der Unterthanentreue wegwerfen und die ihnen belaſſe
nen Waffen gegen Oeſterreſch kehren konnten. Montenegriniſche Agitatoren und
ihre eignen im Solde Rußlands ſtehenden Popen ſchürten ihre Widerſtandsluſt und
ermunterten ſie mit dem Verſprechen daß Rußland ſchlimmſtenfalls ihnen helfen
würde und daß eine allgemeine Südſlaviſche Bewegung in nächſter Zeit zu gewär
tigen ſtehe. Dieſe Verſprechungen genügten, und nun ſuchten die Führer der
Boecheſen Poren und Räuber haäuptlinge einen ſchicklichen Vorwand zur Auf
lehnung. Die Popen kündeten im Sommer dem Biſchof von Cattaro den Gehor
ſam, indem ſie ihn großer Sympathieen mit den Lateinern beſchuldigten. Dieſe
Gehorſam Aufkündigung war yur ein vom Zaune gebrochener Vorwand, da ſie
hofften, daß die Regierung für den Biſchof Partei ergreifen und die Popen abſetzen
würde. Die Regierung that aber nichts dergleichen und die Boecheſen mußten auf
einen anderen Vorwand warten Da kam ihnen das Landwehrgeſetz ganz gelegen.
Bezirkshauptmonn Franz ein Mann, der vielfach beſprochen wird, bereiſte die Ge
meinden, erklärte ihnen das Geſetz und forderte ſie zur Stellung. Von den 15
Gemeinden der Boccha nahmen 13 das Landwehrgeſetz an und lehnten ſich ſpäter ge
en daſſelbe unter Zurücknahme ihres Wortes auf. Jedermann kann ſich an dender abzählen, daß die Boccheſen nur auf den Wink Montenegros warteten, um

oszubrechen. Von dem Augenblicke datirt der bewaffaete Aufſtand.
Ueber die Terrainſchwierigkeiten und die hinterliſtige, ungewohnte Kampfweiſe

der Boccheſen war ſich Niemand klar. So wurde der Krieg von der Küße aus

begonnen ohne daß es Jemanden eingefallen ware, auf Montenegro zu reflekti
ren und die Ueberzeugung auszuſprechen daß, ſo lange die Verbindung der Jnſur
genten mit den Montenegrinern nicht vollſtändig e iſt, an eine erfolg
reiche Bekämpfung der Revolution nicht zu denken ſei. Die verſchiedenen Spazier
gänge nach Dragalj waren ganz zwecklos und koſteten ungefähr 700 Mann an Todten,
Verwundeten und Vermißten. Ja, noch mehr, die militäriſche Ehre Oeſter
reichs iſt in Gefahr, denn Alles was bisher geſchah iſt zweck und ſinnlos
geweſen zeigte daß die kommandirenden Generale und ihre Stabe das Terrain
nicht kannten und ins Blaue hinein operirten. Man muß den Nerv der Jnſur
rektion, der weiter als die Boccha reicht, abtödren und dann wird man Ruhe ſchaf
fen können. Das meineidige Montenegro muß unſeren wuchtigen Arm ſpüren von
dort aus müſſen wir verſehen mit allen Hülfsmitteln der modernen Kriegführung,
gegen die Boccheſen operiren. Noch iſt es Zeit; in einigen Monaten könnten uns
andere weit größere Ueberraſchungen ereilen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 3. December. Die zweite Kammer verwies in

heutiger Sitzung die Anträge Wigard und Genoſſen betreffend Reli-
gionsfreiheit, auf Vorſchlag Biedermann's an die Deputation für das
Diſſidentengeſetz.

Karlsruhe, d. 3. December. Die Abgeordnetenkammer nahm
mit allen gegen 4 Stimmen das Genoſſenſchaftsgeſetz nach den An
trägen der Commiſſion für alle Genoſſenſchaften, alſo auch für Con
ſumvereine, die Solidarhaft an. Ferner wurde das Geſetz über das
Verfahren bei Miniſteranklagen nach der Faſſung der erſten Kammer
angenommen.

München, d. 3. December. Fürſt Hohenlohe und Kriegsmi-
niſter v. Prankh ſind heute nach Hohenſchwangau zum Könige berufen.

München, d. 3. December. Der ſpaniſche Miniſter Martos hat
heute als Beitrittserklärung zu dem das Konzil betreffende Circular
des Fürſten Hohenlohe die Kopie eines an den Papſt gerichteten Pro
teſtes einreichen laſſen welcher ſich in ſehr beſtimmter Weiſe gegen die
Abſicht ausſpricht, auf dem Konzil die Unfehlbarkeit des Papſtes und
des Syllabus als Dogmen zu proklamiren.

Darmſtadt, d. 3. December. Die Abgeordnetenkammer hat
ſich wiederholt gegen die Bundes verordnung, betreffend die Befreiung
der Offiziere von Communalſteuern, ausgeſprochen.

Paris, 3. December. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben
den Körpers beantragt Rochefort, daß die Wache des Gebäudes, in
welchem der geſetzgebende Körper tagt, in Zukunft der Nationalgarde
anvertraut werde, da dieſe, als aus Wählern beſtehend, der natürliche
Beſchützer dieſer Verſammlung ſei, und dieſelbe gegen jede Ueberrum
pelung am beſten ſchützen würde. Gelächter auf einigen Bänken.)
Gambetta tritt dem Antrage Rochefort's bei. Die Wahlprüfungen
dauern fort. Ein Brief Guizot's an den Deputirten Plichon erklärt,
daß alle die Ordnung liebenden Männer ſich vereinigen müſſen, um
die revolutionären Tendenzen zu bekämpfen.

Paris, d. 3. December. Jn gut unterrichteten Kreiſen wird die
Nachricht des „Morning Herald“ über eine bevorſtehende Konferenz die
türkiſch egyptiſche Differenz betreffend, als ungenau betrachtet das Tele
gramm eines Wiener Blattes betreffend die angebliche Erklärung des
franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel über die egyptiſche Frage,
gilt ebenfalls als unbegründet.

Braila (Rumänien), d. 1. Decbr. („Poſt.“) Der erſte Perſo
nenzug mit 36 Achſen iſt ſoeben vom hieſigen Oonaubahnhof bis Mufrtin
abgegangen Nachher Dejeuner im Bahnhof unter Betheiligung der
Spitzen der Behörden. Fahrzeit pro Meile 10 Minuten. Alles gut
abgelaufen.

Vermiſchtes.
Halle, d. 4. Decbr. Ein Mitglied der Stangenſchen Reiſe

geſellſchaft, welches vor einigen Tagen von der Einweihung des Suez
Canals hieher zurückgekehrt iſt, giebt unter anderen intereſſanten Mit
theilungen auch die folgende. Bekanntlich bedient man ſich in Egypten
vielfach der Reiteſel und ſo iſt auch in Cairo eine große Menge der
ſelben zum Vermiethen vorhanden. Die Knaben, weiche dieſe Eſel den
zur Feſtlichkeit anweſenden Fremden zur Benutzung anboten, bedienten
ſich nun zur Anpreiſung ihrer Thiere folgender LodesGradationen
Zuerſt Guteſel, dann Berlineſel, darauf Baroneſel und zuletzt, um die
größte Vortrefflichkeit zu bezeichten Bismarckeſel. Wie bedeu
lend auch ſonſt der Ruf des preuß ſchen Staatsmannes dort iſt, zeigt
der Umſtand, daß Straßen in Alexandrien und Cairo den Namen
Bismarckſtraßze erhalten haben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,87 Par. Z. 331,44 Par. L. 332,93 Par. T. 331,65 Par. L.
Dunſtdruck 1,65 Par. L. 1,60 Par. L. 1,35 Par. L. 1,53 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 95 pCt. 80 Et. 87 pCt. 87 pCt.
Luftwaärme 1,6 G. Rm. 0,0 G. R. 2,7 G. Rm. 1,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 3. December.

Beobachtungszeit. Barometer Temperaturf wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Regaum. Himmeisanſicht

7 Mrgs. n 337,7 1,2 80., ſtark bedeckt.6 DBöBerlin 332,6 0 NO. ſchwach ganz bedecktTorgau 330,4 1,8 NOo., mäßig de deckt
S Haparanda (inSchweden) 343,0 0,3 80., ſchwach bedeckt

Petersburg 335,4 0,6 N. ſchwach vedeckt.
Moskau 340,9 2,/7 8W., ſchwach vewölkt.

T Rachts Schnee. Nachts Schnee,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 14. December cr. Vormittags
von 9 Uhr ab, ſollen verſchiedene ausrangirte
Jnventarien Gegenſtände als: circa 500 Brief-
beutel, ledernen Taſchen, Waagen, Kiſten, Brief
kaſten, 2 Röhrkaſten c. ca. 20 Centner Papier
ferner verſchiedene herrenlos vorgefundene Paſſa

empfoblen.

V digſt meinen Dank ab.

Alle, die es bedauern,
daß ihr Haupthaar ſich durch Krankheit öder aus irgend einem Grunde vermindert oder ergraut,
ſei der Kräuter Haarbalſam Rspriät. des ehevenx von Hutter Co. in Berlin, S epot
bei Welmvold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109, in Flacon à 1 beſtens

Herr WirthſchaftsJnſpector Werner in Erfurt ſchreibt hierüber
Er Senden Sie mir noch eine Flaſche Bsprit des cheveux, es dürfte die letzte ſein, da ich
E. meinen Zweck erreicht, mein Haarwuchs wieder ſtark und kräftig iſt; ſtatte Jhnen freu

gier-Effecten, als: Regenſchirme, Stöcke, 1 Reiſe
taſche ec. ſowie mehrere unbeſtellbare Retour
packete, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
baare Bezahlung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen daß der Auctionstermin im Brief
träger Saale des hieſigen Poſt Amts, Eingang
vom Flur der Packet Annahme im Hofe links,
abgehalten werden wird.

Halle, d. 3. December 1869
Ober Poſt-Direction.

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des am 23.

Taſchentüchern, Stuart-Garnituren,

ſchöne ſchwere Bettdecken mit
WManſchetten.

Weihnachts Einkäufen bieten zu können.

Mein dieejähriger WeihnachtsAusverkauf beginnt vom 6. bis 15. Decbr. c.
und bietet Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften Einkäufen von Blouſen,
Röcken, Corſets, Rockvolants, Schleiern,

Morgenhauben,
Spitzen, Spitzentüchern, Decken,

Fraiſen, Mulls, Moirées c. c.
ferner ReſterLeinen, Bettzeuge, Piquées, Satin, ſowie auch eine Partie ſehr

Franzen, einzelne Oberhemden, Kragen und
Jch habe trotz meinen früheren billigen Preiſen dieſelben noch ent

ſprechend heruntergefetzt, um dem geehrten Publikum noch vortheilhafte Gelegenheit zu

l Oonm.Wäsche Pabrik und Leinen Handlung.
A. A. Leipziger Straße A. A. (früher 95).

Juli er. verſtorbenen Töpfermeiſters Johann
Guſtav Wundrack zu Zeitz eröffneten Die Leihbibliothek von Wausch Rehrens bietet alle Novitäten

Sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.Konkurſe iſt der Rechtsanwalt Ehrhardt in
Zeitz zum definitiven Verwalter der Maſſe er
nannt worden.

Zeitz, den 27. Novbr. 1869.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Auction.

Das Spielen in der Frankfarter S
Lotterie iſt in Preußen überall

geſetzlich geſtattet.

Nur 2 Thlr. Pr. Ort.

er

Auf eoſtet beim Unterzeichneten iginale zeichneten OriginalWeihe en enS 1 z 2 eſollen im. Kürſchnerceiſter Hnnigerſſchen e ne ſind e en
Gehöft in der Leipziger Straße hier 2 Leiter
wagen 1 Dreſchmaſchine, 2 Pferde und 10
Schock unausgedroſchener Hafer an den Meiſt
bietenden gegen ſofortige baare Zahlung in Preuß.
Gelde verkauft werden.

Schkeuditz, den 23. November 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

zur großen Verlooſung,
welche am 9. u 10. December d. J. ſtatt
findet, in welcher nur Gewinne gezogen wer S

den, im Geſammtbetrage von eüber I hitilonen Thlr.
nämlich: 100000, 80000, 75000,
72006,70000, 680060, 66000, 65000,
64000, 63000, 62000, 61500,
61000, 40000, 20000, 15000,12000, 2: 10000, 2: 8000, 6000,
3:5000, 6: 4000, 6:3060,2000, 23 1500, 130: 1000 u. viele
kleinere Gewinne, 400, 300, 200,

100 2e. 2e., im Ganzen 25000

Gewinne. ee Jeder Jntereſſent erhält den amtlichen
Plan bei der Beſtellung und nach der Zie
hung prompt die officielle Ziehungsliſte
gratis die Gewinngelder erfolgen gleichfalls
ſofort nach beendeter Ziehung in jeder be
liebigen Münzſorte. Jeder erhält ſein

Bekanntmachung.
Die zum Neubau der Kirche zu Bündorf

erforderlichen Zimmer, Maurer und Schiefer
deckerarbeiten ſollen im Wege der Minuslicita
tion vergeben werden und iſt hierzu ein Ter
min auf

Dienstag den IA. December 1869
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthof zu Bündorf anberaumt, wozu
qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Bedingungen im Ter-
mine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Bündorf b. Merſeburg, d. 2. Decbr. 1869.
Das Patronat der Kirche.

Vorſchuß u. Sparverein
zu Schkeuditz

Die am 28. Novbr. a. C. vertagte
Generalversammlung

S Original-Loos in Händen. S
Gefällige directe Aufträge mit Rimeſſe

(Poſtanweiſung) oder gegen Poſtnachnahme S
werden prompt erbeten, da bei der Beliebt
heit der Looſe und dem Renommeé, welche
meine nun beinah 30 Jahre am Platze be
ſtehende Collecte in Hinſicht auf große

Glückserfolge und Solidität genießt, ein
ſchnelles Vergreifen der Looſe ſtattfindet.

Jeder Auftrag, ſelbſt der kleinſte, wird

ſo

Sonntag den 12. December er.
Nachmittags 3 Uhr

auf hieſigem „Rathskellerſaale“ fortgeſetzt werden.

Tageso rdnung: prompt und verſchwiegen ausgeführt.
Beſchlußfaſſung Je die Liquidation des Vereins. X h I t S

n s 5Beſprechung über nan genbei en, a an Iwun I
Neuwahl eines Caſſirers, Controleurs und vier Banquier in Hamburg.

Ausſchußmitglieder. GSchkeuditz, den 1. December 1869.

11 Loth p. Kopf bei Rückenwäſche.

7 S Laubsäge-Neuheit. a
Dilettanten in Laubſägearbeiten em

S pfehle als etwas ganz Neues.
Holzbeize

in den brillanteſten u. haltbarſten Farben wie
auch gleichzeitig ſämmtliche zur Laubſägear
beit erforderlichen Gegenſtände, als: Werk
zeuge, Vorlagen auf Holz u. Papier, Oel
papier, Holz zum Aufzeichnen, complete
Laubſägekaſten u. dergl. m. zu billigſten
Preiſen

O. G. Immer anm,
Leipzigerſtraße 6.

Am Bahnhof Lagerung mit Schienenyerbindung,
Contore u. Wohnungen bei Mann.

Bock Auction
zu München lohra bei Nordhauſen,
Anhaltepunkt Wolkramshauſen und

Klein Furra
Dienstag den IA. December 1869

Mittags
über 40 jährige Merinv Kammwoll-
böcke, Schurgewicht der Mutterheerde 5

Lebendes
Durchſchnittsgewicht der Jährlingsböcke 135
am 1. Novbr. Zuchtrichtung: die des falten
loſen Fleiſchſchaafes mit tiefſter Kammwolle bei

leichter Ernährung. Böcke werden mit 25
Gold ausgeboten. Programme auf Verlangen.
Züchter der Heerde Hr. Rud. Behmer Ber
lin. Bei vorheriger Anmeldung Wagen an

den Bahnhöfen Wolkramshauſen u. Klein
Furra. Rud. Rockſtroh.

Ein unverheiratheter Gutsinſpector, der Buch
führung verſtehen muß und auch eine Caution
von 300 leiſten kann, findet bei uns vom
1. Januar 1870 ab Stellung.

Nur ſolche Anmeldungen dürften Berückſich
tigung finden welche mit den vorzüglichſten
Zeugniſſen begleitet ſind.

Naumburg a/S. den 2. December 1869.
Societäts- Brauerei Möltz G Co.

Der Vorſtand und Ausſchuß.
W. Naubert.

Pumpen für die Herren Landwirthe.
Kernige Saalröhren gebohrt, Oberröhren à

Fuß 11 u. 12 n
Saugröhren à Fuß 7. u. 8 auch ganze

Stämme.
Pumpen fertig excluſ. Aufſtellung u Trans

20 Fuß 12 30 Fuß
40 Fuß 25 u. 60 Fu45 beim e Se

Röhrmeiſter W. Glaede,
Magdeburgerſtraße Nr. 13b.

Brunnen-Anlagen, Brunnen-Vertiefungen
ſelbſt bei ganz alten Brunnen im Triebſand
Thon u. dgl. werden mit wenig Koſten und bei
Uebernahme jeder Verantwortung mit großer
Sicherheit ausgeführt vom

Brunnenmeiſter W. Gaede,
Magdeburgerſtraßze Nr. 13b.

Dr. A. II. Heim Spezialarzt für
GeschlechtsKkrankheiten, heilt Schwäche-
zustände, Syphälis, jede Gonorrhöa in
12 16 Tagen durch ſeine bewährten süd-
amerikauischen Pflanzenmättel. Briefe:
Cranco Nürnberg.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend,
empfehle wein großes Lager

Näh-Maſchinen,
als Wheeler u. Wilſon Singer, Grower u.
Baker, Elſas Howe, Deutſche Wheeler u. Wil
ſon aus den berühmteſten Fabriken Hand
maſchinen verſchiedener Conſtruction, Kettenſtich

u. Doppelſteppſtich c. c.
Wilh. Kenlmanm,

gr. Ulrichsſtr. II.

Hanfzwirn, Seide, Garne, Nadeln,
Oel empfiehlt Wilh. Keunl mann.
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HVeueste Formen

s Herrenm-Hüte,
I DBamen-Hüte,

s Minder-üte,I Baretts, Mützen,
S Pacçons, Blumen,

al änze,S Capotten, n
S Gade Donna Maria. S
S Rudolph Sachs Co., S
S No. 55. gr. Ulrichsstr. No. 55.

Zu a usjnvza g.
S

S Frankfurter und ſonſtige Original Staats z
Pramien Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt

Man biete dem Glücke die Hand!

100,000 Thaler
als höchſten Gewinn bietet die Neueſte große

Geld Verlooſung, welche von der Hohen Rer

n und garantirt iſt.J as Grundkapital, im Betrage von SEiner Million Fünfmal Hunderte
Achtzig Tauſend Fünf Hunderte

Thaler Swird mittelſt Gewinnziehungen plarmäßig an die
Intereſſenten unter Staatsgarantie zurückbezahlt.

25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten
zur ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich

Haupttreffer von eThlr. 100,000. 60,000. 40,000. 20,000.
à 15,000. 12,000. 10,000. 8000. 6000.
5000. 4000. 3000. 2000. 1500.

130mal 1000. 400. 200. 100 e. S
Es werden nur Gewinne gezogen
und geſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt S
nach jeder Ziehung durch directe Zuſendungen oder

auf Verlangen der Intereſſenten durch unſere Ver
bindungen an allen größeren Plätzen Deutſchlands.

Schon am 9. December 1869 beginnen die
nächſten Gewinnziehungen. S1viertel OriginalStaatsloos koſtet I.

1 halbes n 2.1 ganzes 4.gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme
des Betrages. Wir verſenden nur die wirklichen

OriginalStaats Looſe (keine verbotenen Promeſ
ſen). Jeder Beſtellung wird ein amtlicher Plan

gratis deigefuügt und nach den Ziehungen ven Theil
nehmern prompt amtliche Liſten uübermittelt. S

Unſer Haus, durch Auszahlungen dere
J zahlreichſten und bedeutendſten Ge

winne allſeits bekannt wurde von der zuſtän
digen Behörde mit einem Haupt Debit e
dieſer OriginalStaatslooſe betraut und haben wir
Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge ſelbſt
die kleinſten nach den entfernteſten Gegenden von uns

S ſofort ausgeführt werden. Sg. Vorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der
J ſolideſten Baſis gegründeten Unternehmen

überall auf eine ſehr rege Betheiligung mit Be
O ſtimmtheit gerechnet werden man beliebe daher
chon der nahen Ziehung halber alle
Aufträge baldigſt direct zu richten an
e J8. Steindecker Comp.

Bank und Wechſelgeſchäft

in AMBE V.Alle Sorten StagtsObligationen, Eiſenbahn
Actien, insbeſondere die bekannten kleinen Anlehens
ivoſe und alle wirklichen Original Looſe deren
Verlooſungen von den Staatsregierungen undamtlich vollzogen werden, ſind ſtets bin direct

von uns zu beziehen. O.

Kohlenfelder- Verkauf.
Circa 20 Morgen Köhlenfeld von bedeutender gehabt hat,

Mächtigkeit und durchgehend Schweelkohle ent
haltend, mit bereits eröffneter Braunkohlengruke,
in der Nähe der Eiſenbahn gelegen iſt unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nä
here Auskunft ertheilt der KreisAuct.-Commiſſ.

E. Richter in Teuchern.

De h eI. Richters i
AVSVERKAVF

Sial.
Eine große Partie zurückgeſetzter aber durchweg guterGarderobe, beſtehend in: un
WinterUeberzieher von Thlr. 8 an,

Jaquets 77 6Beinkleider

ſchwarze 7 3Winter Weſten 25 Sgr. an.ſowie KnabenAnzüge und Herren Artikel,
wird, um damit zu räumen, ausverkauft in

L. Richters Wilial,
ſtraße Nr.
S e

ossmann,
Nähmaſchinenfabrik, Berlin.

Doppelsteppstich-
Nähmaschinen

für Familiengebrauch, auf elegantem
Nußbaum oder Mahagonitiſch, Nr 2

J mit ſämmtlichen Apparaten und Ver
S ſchluß 50 Nr. 1 mit den nöthig

O ſten Apparaten u. ohne Verſchluß 45.
m Jhluſtrirte Preis Courante u. Näh

proben werden gratis verſandt. Ver
packung frei. Garantie 2 Jahre.

Niederlage für
Halle a/S. Jul. Herm. Schmidt (Carl Nockler), Schmeerstr. 29,

Nur Maſchinen mit der Fabrikſirma „FRISTER ROssMAN auf der Stahlplatte garantiren
wir als unſer Fabrikat.

Winter Anzüge in guten Stoffen und gediegener Arbeit,
ſowie Haus und Schlafröcke empfiehlt in großer Auswahl

und billigen reellen Preiſen
Carl los Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5.

Das Spiel-, Galanterie- u. Lorbwaarengeschäft

von Gustav Rellimgz, Schmeerſtr. 12,
bietet reichhaltige Auswahl und iſt gütiger

Beachtung ergebenſt empfohlen.
Sir Humphry Wavy's Fomade,ſeit 30 Jahren bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und zur

neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kraftigung und Verſchönerung des Haar

Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch,

wuchſes, à Kr. 20 r Depoöt für Halle in der Hirsch- Apotheke.
Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine

vaß er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter
dem Namen Sir Humwphry Davyy's verkäuflichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit

indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Po
made das Wieder wachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete

Halle, 10. Juli 1854. Profeſſor Dr. Blasius,(I.. S.) Königl. Pr. Geh. Rath, pract. Arzt u. Director der chirurg. Klinik).
Ein kleines Pferd, 4 Jahr alt, ſteht mit Geſucht werden 6 Stück jange Landſauen,
HKmmtlichem Geſchirr veränderungshalber zu Altenburger Raſſe. Gefällige Offerten erbittet
verkaufen Büſchdorf Nr. 28 Domäne Schönewerda bei Artern.

J



PPEFPERSCIE- BCIMANDIING
Brüderstrasse 14)

empfiehlt auch in diesem Jahre aus Anlass des bevorstehenden Weihnachtsfestes eine grosse Auswahl
von gediegener

Präsent Jiteratur
für Erwachsene, sowie für jedes Jugendalter,

Vracht und Kunſtwerken, Kupferſtichen und Vhotographien,

Landkarten, Rilderbüchern, Spielen Ralendern ü. dgl.
Die Preise (zum grossen Theile sehr ermässigt) werden allenthalben välligst votirt; Nicht vorhandenes wird

schleunig herbeigeschafft. Sendungen zur Ansteht und Auswahl sind jederzeit zu erhalten.
Kleine Hand Bibliotheken Ciassischer Literatur oder Unterhaltüngs-Lectüre sind 2u geringen

Preisen zu haben so Kosten 2. B. Göthe, Schiller, Leſſing complet, Originalausgaben mit schönem, deutlichem Druck,
54 Theile, schön gebunden zusammen vichbt mehr als 9 Thaler. (Göthe und Schiller eomplet in Miniaturausgaben
zusammen nur 6 Thaler.)

Aufträge kür den Weihnachtstilch
wolle man möglichst zeitig zu ertheilen die Güte haben.

M Rie dageweſener WeihnachtsVerkauf in d. Damen Mäntel Fabrik v. S. W elsen aus Berlin, gr. Ulrichsſtr. 55
Um dem Publikum den Beweis zu liefern, daß die Fabrik direct die längſt anerkannt beſte Waare um die Hälfte villiger verkauft wie

Andere ſie überhaupt nur einkaufen können, werden ſofort: 1000 St. Jacken, ſo lang wie Jaquettes, 1 300 St. braune
u. ſchwarze Paletöts 3 3 ſchwerſte Waare, 2000 St. der feinſten, ganz reinwollenen Paletots in braun, blau u. ſchwarz
4 500 St. Kragen-äntel, elegant garnirt, v. 6 500 St. Bädler v. 5 zum ſchleunigen Verkauf geſtellt.

Reſte von Donble und Astrachan à tout prix

M Schröder Halles.Eidßeffotelſen mit Spiretfeder- Matratzen

Von le e hn den elesant
ise-Kinder-z-Komoden-Beffstellen

F. Schröder Halle Dampfpress u. Handform-Brannkoblensteine ab Lager

An s H G. öhne.nmöbel,reidhste Auswahl gesehmache t ne Hans Nann Söhne

Muster zubillföen Freisen. Zeltbän. h eben bunerctsts- Herrn Dr. J. G. Popp,
vasdingen. Aguarien. prakctischer Zahnarzt,

Vohränke,beuähr in Wien, Stadt, Bognergasse Ar. 2.
en eurerei Drahotius?, 3. Jnni 1868.

Geehrter HerrNach Ablauf eines Jahres Kann ich nicht um
hin Ihnen abermals die dankbare Anerkennung

der Vortre lichkeit Thres Anatherin-sratzen inKoss har Alpen s Sosras,
gihtes en Zu Verstellen. Lran c S ren, Goupées efe EMundwassers auszusprechen. Nicht allein

Kahle ſede en ne ges Körper h Antiquen Hildesheimer Fichte u v bei mir, sondern bei allen meinen Freunden und
s mit achend. b Sohaubel- v Armſehn San I Bekannten, in verschiedenen Theilen des In- undAuslandes, hat sich dieunübertroſfen, über-S

raschend, heilsame Wirkung desselbente
ausgezeichnet bewährt, und Viele werden Ihnen
ihren Dank sehriftlich ausdrücken Es bewährt
sich, dass es ein Heilmättel ist, wel-ches nicht wie viele andere nur

fühle Naterblosetd Keruchlos und fradg- Isilberfund ete. e
perkel. dienen te. ofe. Brüderstrasse Nr. 4. Masserlejfund, Lavohtgesfelle ete. nd

Die HCuumst w oll-, So und Fermgo-
BDabr i von Mendess o G ein Rexrrüm., Monbijon-Platz 10, emphßehlt sich Zum
Binkauf aller Sorten wollener Läümpen zu den höchsten See Aen u Berieue, der mit einer viel

jähriägen, veralteten, bösaxtigen, hartPreisen per Cassa. näcikigen undkrankveit beheftet ist,

verändert, ungeschwächt, stets die-S
selbe heilsame, stärkende.

Ich muss auch noch anführen, dass Herr Kle-

Naie, ungeaehtet des ſtets fortgesetzten ärztliehente
Beistandes und Gebrauches aller möglichen Mittel S

u Geschenken für Erwachsene geeignete e nene ennlten urge-
7W r schrieb, dass schon nach zWanzägtägisgereexrIe ind in grosser Auswahl vorräthig bei endung Ihre er uEd. Anton in Halle. gr. Steinstr. 8. Awassers ſieh merkitche Keggerunsezeigt und das ZTahnüeisch eingerg

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich
mir ergebenſt anzu eigen daß ich mich hierſelbſt als Uhrmacher
etablirt habe.

Ich erlaube mir deshalb ein geehrtes Publikum auf mein gut aſ
ſortiries Lager von Ancre, Cylinder und Spindelubren n
aufmerkſam zu machen, ſowie auch Regulatoren, Stutzuhren a
Nachtuhren und gute Schwarzwälder Wanduhren in den neueſten Zu haben

Gleichzeitig muss ich auch lobend, Ihre n 5

Genehmigen Sie den Ausdruck reiner Dan ar
keit und Hochachtung, mit welcher ich mich zeiehnege
e

Muſtern und Facons unter reeller Garantie. Reparaturen jeder Art werden e n her en n
prompt und ſolide bei billigſter Preisſtellung ausgeführt bei V.Adolph Vricke, Uhrmacher in Mücheln bei Merſeburg. eS

in Nolrdhausen
eS



S inſtraße 73
S Bobert Conm
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

Ein prachtvolles sechwarzes Lyoner
Tafft KlIeid à 12

n r

Mal u Gaze v. 227

v. 225 44Gestickte Tücher, schwarze und
weisse, in Cachmire u. sei
dene Grenndine v. 3, 15

Moiré- u. Kanten- Röcke v. 1
5

vrzava

Weisse giatte u. gestiekte Röcke

v l 4Seidne Ripps Schürzen v. 2
5

Wollne Moiré- Schürzen v. 15
30

Doubel-Jacken à I SAußerdem noch Hunderte von
Artikeln, billiger als irgend
Jemand dieſelben anbieten
kann.

Robert Cohn.
Kieidertull, 6 Ed. breit,
Tarlatane in allen Farben, 3 Ell.

breit à 4
z werbei Robert Cohn.

Das ſeit langen gar berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzhier

wird ununterbrochen verſandt.

utoritäcen

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet. S
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1869.
Carl Rerger, Stadtbrauerei.

Bandwurm.
Ein ganz ſicheres, angenehmes Mittel zur

Vertilgung des Bandwurms wird von einem
Arzte verabfolgt unter Angabe des Alters des
Kranken und Einſendung von 1 10 r
durch E. T. Ulrich in Merſeburg.

Billard- Verkauf.
Mein erſt ein halbes Jahr altes, deutſch und

franzöſiſch eingerichtetes Billard mit allem Zu
behör, ſteht wegzugshalber zum ſofortigen Ver
kauf und können Kaufliebhaber mit mir in
Unterhandlung treten.

C. Fiedler
Weißenfels. in Siebert's Reſtauration

am Schulplatz.

Niederlage echt Bairischer Biere
aus den als vorzüglich bekannten Braue-
reien der Herren Conrad PIlanck in
Oulinbach, H. Henniger, Neue
Brauerei in Nürnberg. Obige ausge-
zeichnete Biere halte den Herren Wirthen
zum billigsten Selbstbezugspreisen in gan-
zen Wagenladungen, sowie in einzelnen
Oviginalgebinden bestens empföhlen.

Naumbürg a/S. A. Furcht.
Ein gut erhaltener Ladenvorbau mit Roll-

Jalousien nebst Ladeneinrichtung, für Con-
ditören passend, sowie Marmortischen,
Korbstühlen und eine grosse Backmaschine
mit 30efen stehen billigst zum Verkauf.

Naumbürg' a/S. A. Furcht.

Ein herrliches eehwarzes seidnes
Ripps-KlIeid, volländig à 17

Weisse u. Bunte Ballkleider in

Bein Wollne Spitzentücher und
Rotounden, circa 100 Sctck., n

Allen, die elegante Herren Garderobe ſich zulegen wollen,
empfehle

mein großartiges Lager
W'inter- Ueberzieher in allen Stoffen von 6 17 Thlr.

RöltftüH1hhe h pä 514 Thlr.von 2 8 Thlr.
von I 3 Thlr.
von 7 22 Thlr.
von 3 12 Thlr.
von 3 12 Thlr.

Westen
FIänte lJoppen, Hausröcke und Pijecks
Schlafröcke

100
zur Auswahl

geeignet als Fest Geschenk.

S. er.N. GG. GG. GG. Große Steinſtraße Nr. GG. 66. 66G.
Jm Hauſe des Herrn Banquier Lehmann.

Alle in dem S. Fuss' ſchen Magazin zu Weihnachts-Geſchenken
gekauften Gegenſtände werden ohne jede Vergütigung bis 14
Tage nach dem Feſte umgetauſcht.

e e Fota r.prima Stearinlſchte in vollwichtigen Pfunden,
A, 5, 6 u. S Stück pro Pfund, ſowie

FIo ar.Kronenlfchte in vollwichtigen Pfunden,
5, 6 u. 8 Stück pro Pfund empfiehlt

G. Noese, Marktplatz Nr. 7.
ſIunliuns Meyer vormals 0. Rümpſer,

Vhbrmacher,

Beinkleider

S

J empfiehlk unter Zuſicherung reeller Bedienung ſein

S S eS S eW in
empfiehlt ſeine

Spiel-, Galanterie- und Korbwaaren
zur gütigen Beachtung.

FFodCS c Pr.Wir empfehlen den geehrten Damen die auf's Neue von Paris angekommenen BIm-
men und Ball Nouveautés, ſowie unſer wohlaſſortirtes Lager von Müten und
Capotten.A. D. Duvinage, große Steinſtraße 66, 1 Treppe.

Operngläsermit den vorzüglichſten achrom a ſiſchen Gläſern, vom ein
fachſten bis zum höchſteleganteſten, von 3.2. bis 20.

empfiehlt in größter Auswahl Ser. er. Schmedt, Sdmeerſtr. 29.
NB. Aeltere zurückgeſetzte Muſter verkaufe zu herabgeſetzten Preiſen.

Das Menbles-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

a Neuſtadt Nr. 3, Heinrich Schurig, an d. Moritkirche,
empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte nach den neueſten Muſtern ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter Meubles
Berückſichtigüng.

El Berger Leipzigerſtr. 91,
r

2

bei vorkommendem Bedarf zur geneigten



s S 7 7

S Robert Cohn
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

Mehrere Hundert seidne Taschen-
tücher v. 25. 1 25

S Seidne u. wollne Cachenez in
n

,OGSGASCGAGGSSS6sSGfwaans
S Gr. Steinſtraße S

S prachtvollſter Auswahl v. 10
S bis 3
SDSsehwarze seidne Halstücher v

25 2S 2 Teinene Taschentücher, Dtzd.
Z 1C Grosse wollne Remden v. 1
S bis 3

v. 1 32 Die größte Auswahl engl. Reise-
Decken, getigert u. glatt, v. 44

S

10
S. Wollne Strick-Jacken v. 20.
G bvis 21

Wer geſonnen iſt, ſich zu Weih
nachten eine Mähmaäschine
aus der Fabrik von Gireif und
r önhl zu kaufen, wird in ſeinem
Jntereſſe gebeten, zuvor mein Exem
plar in Augenſchein zu nehmen.

Zeitz. P. L. Nagel.
Wendiſcheſtraße Nr. 14.

[—mz=—Ein Commis.
Ein angehender Commis, Materialiſt, ge

wandt und freundlich, bis 15. Decbr. geſucht.
Offerten nebſt Angabe der Bedingungen und
Photographie sub N. R. 26 poste rest. Grä-
fenthal in Thüringen.

ſucht ein Kfm. geſ.Als Reiſender Alters, mit Deſtilla
tionsgeſch. (auch Fabrikation) völlig vertraut,
der hierfür ſchon gereiſt, auch Cigarren und
Wein mit vertreten hat, ſof. od. Neujahr Stel
lung. Gefl. Adr. O. P. 5. rest. Dessau.
100 Stück Viſitenkarten für 15 20

E. H. RNeelam S.
Leipzig.

Dankſagung.
Mehrere Jahre litt ich an Knochenfraß

im Beine, und zwar ſo bedeutend, daß nach
und nach mehrere Knochenſplitter aus dem
Schienbeine und Knie ausſchworen. Viel
angewandte Mittel verſagten mir Hilfe;
jedoch die Univerſalſeife des Herrn
J. OschinsKy, Breslau, Carls-
platz G, welche ich zwei Jahre anwandte,
heilte gänzl ch meine Schäden. Dem Erfin
der dieſer Seifen ſage ich meinen verbindlich
ſten Dank.

Mühlbock bei Schwiebus,
den 7. März 1869.

Auguſt Laube, Häusler.

Der Wahrheit gemäß beſcheinige ich daß
ich von heftigem Rheumatismus durch
den Gebrauch einiger F aſchen Geſundheits-
ſeife des Herrn J. Oschiüosky in
Breslau, Carlsplatz 6. bezogen von
Herrn G. B. Opitz in Schweidnitz), voll
ſtändig befreit worden bin

Schweidnitz, den 8. Jeli 1869.
Steinel, Tapezierer u. Decor teur.

W. OschinsKy's Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: bin Hentze, Schmeerſtr. 36
Aſchersleben: Frau R. Frieden-
berg; Cönnern: Th. Mäler;Düben E. Scholze; Eisleben:
d. Kühne; Merſeburg: C. H.
Schulze; Querfurt: C. Burow
Wittenberg: R. Glöck Weißen-
fels: C. F. Tüminerinann,

Seidne u. wollne Herren und
Damen Leibjacken u. Hosen

Allgemeiner Spar u. Vorſchußverein zu Halle a. d. S.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Unſern geehrten Kunden hiermit zur gefälligen. Notiz, daß von Montag den 6. De
cember c. ab unſer Geſchäftslokal Rathhausgaſſe 18, 1 Treppe) von 9 I Uhr
Vormittags und 3 Uhr Nachmittags geöffnet ſein wird.

Halle a/S. am 28. November 1869.
Allgemeiner Spar und Vorſchußverein zu Halle a. d. S.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
A. Branmd.Br. Bececk. K. Rudolph.

«G—GGO.tsssvoctſcksanaeeeee5 Iypothebeubrieſe, erste pupillarisch sichere Uypothek.
Oh Amortisationsentschädigung.

Die Preussische Roden- Credit-Actien- Bank hat durch AIIeV-
höchsten Erlass vom 21. December 1868 das Präväleg in zur Ausgabe auf

Inhaber lautender Hypothekenbriefe erhalten.
Diese Hypothekenbriefe, basirt auf erste Hypotheken und garantirt

Anreh das Sesammte Gesellschaftsvermögen, haben bei dem Hohen Zünsfuss von
5 pCt. den Vortheil einer halbjährlichen Ausloos ung zum Nenn-
werthe mit einem
ZTZuschlage, von 10 pCt. als Amortisationsentschädigung,

so dass die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 51000 Thlrn.
wieder eingelöst werden mit 22 55. 110. 220. 550. 1100 hl

Die Beleihungsgrenze der Hypotheken ist auf die von der Grundsteuer-Regulirungs-
Commission amtlich festgesetzte Taxe basirt, indem dieselbe nach S. 25 des Statuts

bei Liegenschaften den zwanzigfachen Betrag des jährlichen Reinertrages,
bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jährlichen Nutzimgswerthes nach Massgabe

des Gesetzes vom 21. Mai 1861 nicht übersteigt.
BevlIin, im Oetober 1869.

Preussische Boden- Credit-Actien BRanm K.
Jachmann. Spielhagen.

jeden

Vnter Bezugnahme auf obige Anzeige halte ich die 5 Hypothekenbräefe
der Preussischen Boden Credit- Actien Bank in BRerlin, welche
alle Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen Papieres
verbinden, bestens empfohlen, und sind dieselben zum Paricourse bei mir zu haben.

Alsleben a. d. S. im October 1869. G. Wey dann.
n

wenige Tage iſt c Zeit,
denn ſchon am 9. u. 10. December beginnen bereits die Gewinnziehungen

der von allerhöchſter Regierung genehmigten und garantirten großen CapitalienVer
looſung in welcher bekanntlich jedes gezogene Loos unbedingt einen der enthal-
tenden großen und kleinen Gewinne von evt. Thaler 100,000, 60.000,
40,000, 20,000, 15,000, 12 000, 2mal 10,000, 2mal 8000,
6000, 3mal 5000, 6mal 4000, 3mal 3000 u. ſ. w. bis abwäris
Thaler 12 erlangen muß.

Wer ſich alſo bei dieſer in jeder Beziehung empfehlens werthen Lotterie noch
rechtzeitig betheiligen und dem Glücke auf ſolide Weiſe die Hand bieten will der

S verfehle nicht geneigte Aufträge vertrauensvoll an unterzeichnetes, mit dem Verkaufe
der Looſe direct beauftragtes Handlungshaus baldigſt gelangen zu laſſen, welches
dieſelben gegen Einſendung, Poſteinzahlung oder Poſtvorſchuß von 4 Thaler für Ein

S ganzes Originalloos, 2 Thaler für Ein Halbes, 1 Thaler für Ein Viertel pünkt
65 lichſt und gewiſſenhaft ausführen und die betreffenden effectiven Originallooſe ſofort

Se überſenden wird. Gewinnliſten und Gewinngelder erfolgen ſofort nach Entſcheidung.
Amtliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis.
Das Vanhgeſchäſt Gustav Sobwarrsebild in Hamburg.

erlaubt.

Technische
Gutta-ercha-Wanren,T

als: Platten, Schläuche, Schnüre c. c. Treibriemen aus Gummi,
GuttaPercha und beſtem Kernleder empfiehlt in beſter Qualität zu billigen Preiſen

atmengr. Brauhausgaſſe 9 neue Promenade 10.

Das Dhren-Versandt-Geschäft
von L. G. Meinen un

in Preiburg a V. (Thüringen)
versendei portoſrei gegen Pinsendung des Betrags oder Postvorschnss gute, R
geschmackvolle und richtig regulirte goldene und siſberve Ancre- u.

Cylinder- Vhren fär Herren u. Damen. Specielſe Preis-Conrante franco, Bedienung prompt, välligst
und genau den Werth des mir aufgegebenen Treises mit Rücksicht auf weitere
Recommandation, Garantiescheio beigefügt.

Bei Bedart bitte eu adressiren: L. G. Heinemann, Vhrmacher Freiburg (Thüriugen).

Viehverſicherungs- Anträge nene
nimmt an die Haupt-Agentur zu wen unbekannt er Pursche

der Braunſchw Vieh De Seſellſchaft, Merſeb. Chauſſee 12 u 13

Halle aS. gr. Steinſtraße 46. rDie Geſellſchaft zahlt gegen 2 Se den vol u. Champagner Flaſchen zu verk.
len Werih eines trichinentranken Schweines. Merſeb. Chauſſee 13.



R. Bethmann in Halle a/S. G
Wie immer ſo auch zur bevorſtehenden Weihnachtszeit war ich bemüht, mein

Lager von

Meubles-, Spiegel ind Polster- Waaren
auf das Vollſtändigſte auszuſtatten, daß ich die grösste Auswahl von Meubles
in gediegener und geschmackvoller Ausführung und allen beliebten Holzarten
bieten kann.

Meine eigenen Tiſchler- und Tapezier- Werkſtätten unter Leitung nur anerkannt
tüchtiger Meiſter, in Verbindung mit meinen Vorräthen, machen es mir möglich, ſelbſt den
geſteigertſten Anforderungen genügen zu können.

Für entnommene Meubles übernehme ich gern jede gewünſchte Garantie, und laſſe
den Transport durch eigenes Meublesfuhrwerk und geübte Leute beſorgen

R. Bothinann in Halle a/S.
große Steinſtraße Nr. 63, Nähe der Poſt,

Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazin und Fabrik.

Hell u neue

R. Bethmann in Halle a/S.

Täglich friſche Holſteiner Auſtern bei C. I. Wiebach.
Erste. Norddeutsche Actien Ale- und Porter Brauerei

Memelingen (Eisenbahn- Station Sebaldsbröck) bei Rremen im Zollverein.
Unsere feinen abgelagerten englischen Biere sind Von jetzt an aüf Fassern ünd Flaschen gegen Franco Rinsendung oder

Nachnahme des Betrages 2u beziehen. 5
r. Barrel à 16 Ort. PFastage 5 pr. Barrel à 20 Crt., Fastage 5pPale Aloe Porter 377 Z.

77 57 3 7 57 32 5 5 2(Rin Baxrel enth. 144 Pr. Ort.)
Kastagen werden franco Hemelin gen Zum berechneten Preise innerhalb 6 Wochen zurück genommen.

Bale Ale und Porter pr. 2 Flaschen à 2 Ort und I. 6 Crt. incl. Flaschen und excl. Verpackung.
Herrn Glstav Rever in alle a/S. ist der Alleinverkauf unserer Vabrikate für den Regierungsbezirk Merse-

burg übertragen worden. MHemelingen, den 1. November 1869.
Erste Norddeutsche ctien Ale- und Porter-Brauerei.

A. hiükſpson,
Director

Bezugnehmend an obige Anzeige empfehle ich diese feine Biere zu Brauereipreisen ab Hemelingen und ab Halle mit
Zuschlag der Fracht.

In jedem Ort wird eüme Verkaufsstelle eingerichtet und wollen sich desfallsige Reflectanten an mich wenden.

Halle a, S. Gustav Beyer.Detafl Preisen einzelnen Flaschen, Porter und Ale pr. Flasche 3 3
Gustav Bey er, Alter Markt 3,

Jch empfing in dieſen Tagen verſchiedene Sendungen

besonders ganz sohwerer Herrnhuter Handgespinnst-Leinen,
die ich mir erlaube, als außerordentlich preiswürdig hiermit beſtens zu empfehlen. Eine Kräftige Haus Leinwand
zu Leute-Betttüchern und dergl. ſchon à 4

Ebenſo empfehle noch ein ganz vorzügliches Fabrikat in reinlein. Bielefelder TWaschentächern mit u. ohne Appretur,
ſowie namentlich auch in Randtüchern und Tischzengen zu einem ſehr ſoliden Preis

S Von heute ab befindet ſich meine Wohnung
Rathhausgaſſe Nr. 7, iſte Etage.schenk für Herren a W Breozer.

iſt jedenfalls ein Kiſtchen guter Cigarren ich erlaube mir daher mein reich aſſortirtes La Stadttheater.
ger ächt importirter und feiner imitirter Havanna's, ſowie äußerſt preiswerther Sonntag d. 5. Decbr. zum erſten Male: Das
Cigarren eigner Fabrik von 10. 140. pro mille in Kiſtchen à 25, 509, 100 I Milchmädchen aus Schöneberg, Volks
und 500 Stück angelegentlichſt zu empfehlen 9 ſtück mit Geſang in 3 Dinge und 6 Bildern

7 in n in von W. Mannſtädt, Muſik vom Verfaſſer.5104. Leipzigerstr. 104. Pugen Böhmer, Leiprigerstr. 1o4 n wenn bers 109 en gegeteg
Montag d. 6. Decbr. Mit aufgehobenem AbonS e W nement. Drittes u. letztes Gaſtſpiel von Fri.E. Ausverkauf feiner Lederwaaren, D. KZeoſa Lint von Stadttheate in Leine

um gänzlich damit zu räumen, empfehle als paſſende Weihnachtsgeſchenke: Romeo und Julia, Tragödie in 5 Akten
Wamentaschen, Reisehandtaschen, Albums mit u. ohne Muſik, von W. Shakeſpeare, überſetzt von J.

Schreibmappen, Necessaires, Cigarren Kinfs, Portemmonnaſes, W. Schlegel. „Julia“ Frl. Roſa Link.
u. div. Fonuerzeuge. 1 junger brauger Jagdhund mit getigerterVriedw. Amtom Spifess, Bruſt und Vorderläufen abhanden gekommen.

N. S Geget elohn beim Gaſtwirth PöhlMarktplatß Nr. 3, Ecke der Schmeerſtraße n Leg en erntet Sakwith Pöbler
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

r
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Erſte Beilage zu a 285 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 5. December 1869.

Deutſche Bilderbogen.
(Verlag von Guſtav Weiſe in Stuttgart.)

Unternehmungen, welche geeignet ſind, in den weiteſten Kreiſen unſeres Volkes
Sinn für deutſche Kunſt zu erwecken und zu fördern, verdienen ſtets unſere volle
Theilyahme. Neben den bekannten Münchener Bilderbogen ſind in dieſem Sinne
die bei Guſt. Weiſe in Stuttgart ſeit vorigem Jahre erſcheinenden Deutſchen
Bilderbogen in anerkennendſter Weiſe hervorzuheben. Auch zu der ſoeben ver
öffentlichten III. Serie (Bogen 101 150) haben ſich Kuünſtler erſten Ranges ver
einigt, um dem Publikum e er darzubieten, was der Holz

tt Schönes und Herzerfreuendes zu bieten vermag.ſchule wen Naiſche Darſtellungen von Camphauſen Mentzel, Schmitz,

Märchenbilder von Simmler und Mücke, AntikMythologiſches von Bertling in
Soldatenbildern zeichnet ſich wie immer Beck aug. Die Landſchaft verkreten
Winkler und der im Baumjeichnen treffliche Becker, die Architektur Ritter Bilder
von Land und Leuten bieten Eberle und der durch ſeine Fiſcherbilder bekannte

ordan während Gentz und Egenbrecher ſprciell den Orient eultiviren. Bilder
Iusländiſcher und einheimiſcher Thiere haben Kretſchmer und Decker beigeſteuert.

Auch dem Humor, dem vor Allem die Münchener Bilderbogen ihren Ruf ver
danken, iſt brelter Raum gegönnt. Hier findet der Sien des Publikums der wie
in der dramatiſchen ſo auch in der zeichnenden Kunſt die ſtark draſt ſche Komik, den
ſogenannten höheren Blödſiun, ſo ſehr begünſtigt, volle Befriedigung. Wie weit die
echte reine Kunſt damit gefördert wird, laſſen wir hier dahingeſtellt und wollen den
Verleger nicht tadeln, welcher die Lacher auf ſeine Seite zu dringen ſucht. Dieſem

weige gehören die Räuber und exotiſchen Abenteuerbilder von Schönborn und
enrer an. Feinerer und tiefer legender Humor jeichnet die Lebensdilder des viel

ſeitigen Offterdinger, ferner von Arnold Reinhardt, Scherenberg, Schaumann aus,
ebenſo die Kinderſcenen von Offterdinger, Hoſemann und Böttcher, ſowie die Genre
bilder aus dem Leben der Landieute von Hiddemann und Böttcher und aus der Jagd
von dem fein charakteriſirenden Simmler. Moraliſche Kindergeſchichten illuſtriren
Häberlin, Geißler und Schrödter heitere Lieder und Gedichte Scherenberg, Zug
mayer Offterdinger Beckmann und der Kinderzeichner par exeellence Pletſch.
Scherzhafte Thierbilder liefern Meyerheim, Specht, Steffeck, Süß und durch
poetiſchen Duft reizende Darſtellungen phantaſtiſcher Scenen der im Silhouetten

umriß einzige Konewka. ßSollten wir hervorheben was uns an den Deutſchen Bilderbogen noch beſſer
als an den Munchenern gefällt, ſo wäre es etwa Folgendes. Wahrend der Kunſt
werth beider Unternehmungen wohl auf gleicher Höhe ſteht, ſo iſt die Nennung der
Zeichnernamen bei den Deutſchen Bilderbogen doch ein guter Gedanke welcher der
Kunſt und Künſtlerkenntaniß im Publikum nur förderlich ſein kann. Hier und da
liefert ein Münchener Bilderbogen unter allgemeinem Titel eine Sammlung ver
ſchiedener Bilder welche den Fliegenden Blättern entnommen ſind. Dabei ſtört
leicht die Ungleichmäßigkeit der Zeichenmanier mehrerer Künſtler und die Verſchie
denattigkeit nicht immer vaſſend zuſammengeſtellter Gegenſtände auf einem und dem
ſelben Blatte. Bei den Deutſchen Bilderbogen iſt das nicht der Fall, jeder Bogen
derſelben kann als ein in ſich harmoniſches Kunſtblatt von einheitlicher Compoſition
elten. Sämmtliche Blätter ſind dabei von rorn herein für Jung und Alt beſtimmt
er erſteren Altersklaſſe verſtändlich und der letzteren erfreulich, was man vereint

nicht überall bei den Münchener Bilderbogen findet.
Wir wollen uns aber trotz Hervorhebung dieſer Unterſchiede dagegen verwahrt

haben, als ob wir das eine Unternehmen abſolut höher als das andere ſtellten ſon
dern halten beide einer gleichen Beachtung werth.

Noch fügen wir hinzu, daß die neue Serie der Deutſchen Bilderbogen im Holz
ſchnitt Fortſchritte zeigt, und daß, wenn vielleicht an Papier, Druck, Colorit u. ſ. w.
früher etwas auszuſetzen geweſen ware, jetzt in dieſen Beziehungen das Werk keinerlei

Vorwurf treffen kann. Die Billigkeit (1 Bogen für 1 Sgr., colorirt fur 2 Sgr.
läßt nichts zu wünſchen übrig und ſo hoffen wir daß unſere Beſprechung welche
im Jntereſſe deutſcher Kunſt Niemand zu weitſchweifig finden möge mit dazu bei
trage, den Schmuck möglichſt vieler Weihnachtstiſche auch mit dieſem Prachtwerke

zu bereichern. Font.Die Mitglieder des Kunſtvereins für Halle
werden hierdurch zur Generalverſammlung

auf Sonnabend d. 21. d. M. Nachmittags 3 Uhr
im Stadtſchießgraben

eingeladen.
TagesOrdnung 1. Rechnungslegung.

2. Wahl von 2 Mitgliedern des Vorſtandes.
3. Verlooſung der angekauften Bilder.

Halle, d. 3. December 1869. Der Dortand
Fubel.

WMartktberichte.
Nordhauſen d. 3. December.

15 Roggen (84 1 25 bis 2 2 Gerſte20 bis 1 27 Hafer (50 25) 1 95 bis 1 7 Rübölungerein pr. Etr. 142 r14 Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 28 28
Berlin d. 3. December.

lität, pr. Decbr. u. Dec. Jan. 57 nominell, April Mai 59 bez.
Roggen loco 44—-45 pr. 2000 Pfd. alMai Juni 60 bepr. Dec. 43 44 P bez. Dec. Jan. 43 44—44 bez. April Ma

44 bez. Mat Juni 45 45 bez. Gerſte, große und klei
Hafer loco 23 28 pr. 1200 Pfd. bez.

do. pr. Dec. 24
ne 35—46 pr. 1750 Pfd. bez.
märkiſche 24 25 ab Bahn bez. pomm. 25
Br. April Mai 25
Juli 26 bez. Erbſen Kochwaare 54—63 Futterwaare 44—48 bez.

Rüböl loco 12 bez. pr. Dec. 12 bez. Decb./Janr. 127 Br.
Jan. Febr. 12, bez. April Mai 12 bez. Mai Juni 12 Br.
Zeinsl loco 11 bez. Spiritus loco ohne Faß 14 bez. pr. Dec.
u. Dec. Jan. 14 n bez. Jan. Febr. 14 bez. April Mai 142s bez. Mat Juni 15 e F. be Junt Juilt 15 e bez.
Weizen loco zeigte ſich bei einigem Angebot ganz geſchaäftslos. Termine waren faſt
ohne Verkehr und iſt die Stimmung dei behaupteten Preiſen eher eine matte zu
nennen. Roggen Termine wurden heute zu anziehenden Preiſen umgeſetzt nament
lich war nahe Lieferung gefragt, wodurch auch die übrigen Sichten eine Preisdeſ e
ſerung von ca. pr. Wſpl. erfuhren. Schluß wieder matter. Effektive Waare
verkehrte dei ziemlich gutem Handel und reichliche Offerten zu geſtrigen Preifen
gekünd. 7000 Ctur. Kündigungspreis 44 F. Hafer loco war im Gegenſatz zu
8 eher matt. Termine ließen bei der allgemeinen Geſchäftsſtille nur geringen

erkehr bemerken. Die Preiſe ſind behauptet. Raböl blieb heute bei luſtloſer
Stimmung ohne Geſchäft. Die Preiſe waren ohne weſentliche Aenderung. Schluß
iſt feſter, gekünd. 600 Ctur. Kündigungspreis 127 Auch für Spiritus konn
ten Eigner wiederum beſſere Preiſe durchſetzen jedoch war der Verkehr hierin nur
höchſt unbedeutend, gekünd. 20,000 Quart Kündigungspreis 14 i

Breslau, d. 3. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.
G. Weizen weißer 65——80 gelber 61—74 Roggen 48 56
40-49 Hafer 25—32

h

Stettin, d. 3. Decbr. Weizen 56--62. bez. Dec. 60 Br. Früht 62 bez.
u. Br. Roggen 44——46 bez. Dec. 43 bez. Früht. 43 bez. u. Br. Mai Juni
44 Br. Räböl 12 Br. Dec. 12 G. April Mai 12, Br. Sept. Oet. II
G. Spiritus 147 S. Dec. 14 G, Früh 142 G.

Hamburg d. 3 Deebr. Weizen ſtille. Roggen feſt. Welzen pr. Dee. 5490
Pfd. Netto 100 Banothaler Br. 109 G. pr. Dee. Jan. 109 Br. 108 G.,
pr. April Mai 111 Br., 110 G. Roggen pr. Dec. 5900 Pfd. Brutto 76 r.
75 G., pr. Dec. Jan. 76 Br. 75 G. pr. Aprii Mai 79 Br. 78 G. Ha
fer ruhig. Gerſte behauptet. Rüböl ruhig loco 257 pr. Dee. 25 pr. Mal
24 Spiritus ſtille, pr. Dec. 19 pr. Jan. 192 pr. Frühj. 20. Schnee
wetter.

Amſterdam, d. 3. Dec. Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, pr. März
b We Mai 186. Raps pr. Herhſt 1870 70. Rüböl pr. Mal 40 pr. Herbſt
187 eLondon, d. 3. Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
57/150, Gerſte 4890, Hafer 74,380 Quarters. Stetig. Schwacher Marktbeſuch.
Weizen bei guter Zufuhr ruhig. Juhaber halten zurück. Jn Hafer kleines Be
ſchäft eher theurer. Gerſte feſt. Mehl ruhig und unverändert.

London, d. 3. Decbr. Aus New-PYock vom 2. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1087/, Goldagio 22
Bonds de 1882 113 de 1885 III de 1904 106 Baumwolle 25

Liverpool, d. 3 Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßliter
Umſatz 10 12,0060 Ballen. Tagesimrörtk 1543 Ballen. Ruhig, Prelſe willig er.

Liverpool d. 3. December. Baumwolle 12,909 Ballen Umſat. Middling
Orleans 12 middling Amerikäniſche 12, falr Dhollerah 9 mlddling ſair
Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 Beugal 8, New fair Oomra
Schwimmende Amerikaniſche 11

Liverpool d. 3. D. cember Schlußbericht. Baumwolle 10,000 Bal
leg Umſatz daron für Spekulation und Export 3000 Ballen. Williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 3. December Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll am 4. December Morgens
am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3. Dec. Mergens 9 Fuß 4 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Decbr. 1 Elle 5 Zoll über 0

Schifffabrtsnachrichten
über die zu Magdebuceg raſſirten deladenen Kähne.

Aufwärts: Am 1. Dec. mber. G. Gbhre, Guano, v. Ha nburg n. Halle.
W. Göhre desgl, Fr. Heid, Eiſen u Schwifel, v. Hamburg u. D. ſſau
F- Fritze, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. Lucke, Nutzhölzer, v. Niegrip n. Schö
nebick. Am 2. December. C. Böttcher, Stäckgut, v. Herburg n. Bernbutg.
C. Böhme, Guano, v. Hamburg n. Calbe. W. Arydt, Bretier, v. Spandau nu,
Schönebeck. Chr. Wilke, Stückzut, v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Paul, Eiſen,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 1. December. C. Gericke, W. Gerber, J. Bath,
Bruchſteine v. Pletz'y n. Haähmern. Fr. Andrege, Cichorlen, v. Buckau n. Ber
lin. Am 2. December. F. Zyano, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. E.
Elener, Schwefelſäure, v. Schönebeck n. Berlin.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. December. Die hohen Pariſer und Wiener Notirun

gen gaben der Fords und Actienbörſe zu Anfang eine recht günttige Haltung die
Courſe gingen vielfach in die Höhe ſpäter machte zwar die Hauſſe einen Halt,
doch ermatt te die Börſe nicht gerade. Sehr belebt waren öſterreichiſche Credit
guch Amerikaner und Italiener wurden ziemlich viel gehaadelt, ſonſt war das Ge
ſchaft nicht ſehr ausgedehnt. Eiſenbahnen blieben feſt im Ganzen waren ſie auch
nicht unbelebt Ober ſchleſiſche A. und C. gefragt RechteOder er und Oſtyreuß.
Sudbahn wurden in Poſten umgeſetzt. Bauken blieben feſt. Jn inlaäadiſchen Fonds
blieb der Verkehr mäßig die Haltung gut. Pfandbriefe waren gefragt und lebt
vadiſche und bayriſche Pramien Anlelhen wurden zu heſſeren Preiſen in größeren
Summen gehandelt. Oeſterr. Fonds faſt durchweg höher aber nicht animiet von

ruſſiſchen waren Pramien Anleihen zu Deckungsbedürfarſſen ſehr geſucht, Boden

v. 500

Weizen (85 e. neito) 2 5 bis 21 echt r i
Ruböl gerein. pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr.
Weizen loco 52 65 vr. 2100 Pfd. nach Qua

bez. u. Br. G. Mai Juni 26-—257, bez. Juni

Eredit und LiquidationsPfandbriefe belebt. Jrnländiſche Prioritäten blieben feſtund ziemlich belebt einzelne von den ruſſiſchen waren etwae höher andere 7

öſterreichiſche blieben vernachläſſigt. Sächſ. HyvothekenPfandbriefe 49 bezahlt.
Leipziger Börſe vom 3. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 F. a 3 82 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 371 P. do. v. 1847 v. 500 a 4 84 G. do. v. 1852, 1855 v. 6500
40/ 83 G., do. v. 1858--1862 v. 500 a 4 83 G., do. v. 1866 n. 18609
Sayegt m Seh, d e v. 100 e 40 85 G. neuere
Jahrgange e 2 G. 650 42 500 100 G. 100e B. Berliner Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 3. December.
Brlef. GeldFonds Tourſe.

reiwillige Anleihe Oftoreußiſche 86Staats Anleihe v. 1859 5 101 Pommerſche S
do. von 1854 u. 1856 93 do. 817do. von 1857 a 93 Poſenſche neue 819do. von 1859 S Sachſch e. ado. von 1856 93 Schleſiſche 3 75do. von 1864 4 93 do i.do. von 186 93 do. nenedo. von 1868 Lit. B. 4 93 Wefſtpreußiſche, rittſch. s 707,
do. von 1850 u. 1852 4 do. do. a odo. von 1855. 83 do. do. sdo. von 1862 e e do. I. Ser. i 94do von isss 863 do. nene 76Staatsſchuldſcheine 3 80, do. do. 85er von 4 Rentenbriefe1855 n4 Kur und Neumacki 5Kurheſſ. PrSch. à 40 57 Ponmmerſche m be 86 h

Pfandbriefe. a 4 63Kur und Neumarkiſche s 7 xeuß ſche 83do. do. 80 Khein u. Weſt vhäliſcheſt 90Oſtpreußiſche. 3 72 &Sächſiſche
do. 8 787 Schleſiſche. 85Gold, Silber und Papiergeld.Friedrichsd'or 114 G Dolace I. 12 G

oldkronen 9. 10 bz g. p. Pfd. 467 BLouisd'or 1117/, b Fremde Banknoten 699 bz
Ducaten do. einlösbar in Leipzig 9977, dzSovereigns 24 bz. Fremde kleineNapoleonsd'or 12 G DDeſterr. Banknoten 6812 d
Jmperials 179 bz |Ruſſiſche Banknoten 75 vGerſte

Silber in Barren und Sorten v. Vfd. fein 29 e 23 e



Eiſendahn Staate Ketten Div. 67.Oiv. 688.Anchen Boe J u Wegs ſeleours vom 3. December.eng 3 Be B t Amiſter 1la ine e mine nete e nh t isſ 13 I188 d rn r 300 Mk KurBerlinGörlitz o h S de 300 e. 2 Monat eSeriin Hamburg i. h O a London Pfd. Sterl. MonatPerner Magdeburß s Paris 3090 Frau i Monat SBerlin Stettin a a h 130 Wien öſterr. Währ. s Tagen s bBreslau h dnh Fteiburge otans es 8 4 112 etw b u G do. do. 1560 S 2 Monatneue s ben Augsburg ſüdd Wihr! 100 l Z enn bBe el e haus 9 e nene S Ane e wen 8 e 8 z i d s im Ja e 100 h s Tage
v. eardort i h. 99 v 100 Thlr. 2 MonatHalle SorguGuben n. 68 S Peleredueg 100 S.-Rubel 3 Wochen 83 b

Hannover Altenbeken e e erleſen se b de Subel Monat 82 bMark ichen b Warſchan 90 S. Rubel 8 Tage 75 b sMagdeburg Halberſtart e i i 144 b neue 122 b Btemen ab nete 100 Khlr. Gold 8 Tage

Magen n e ung v 19 u 3 e ettdv Wit. t. S. n 87 etten. Div.67,Div. 68Alererſhletſe Markiſche a ne a h Anhalt Deſange Landesb an 7 t 97 G
Hiederſchleſiſche Zweigbahn 82 S Berliner Caſſen Verein S es 6Nordhauſen Erfurt e v Berliker a Geſellſchaft e o en dOber ſchleſiſche K. und ſcenn 3 67, b u ung e eh 6 a22 5W ſiſch n B. m 1323 s 33 170 i bei G Braunſchweiger in S e 62 h en 123 G
Oſtprenkiſche Südbahn e 81 d Freier BannRechte Odec Ufer Bahn e e b Soburger Sredithat e s SRheiniſche 11ä bi 40 er Privatbant n e s o 6do. Lit. B. v. Staat datütter etw b. u G armſtädter Bann 126Rhein Nahebahn o o 20 h u B do a Zettelbant 4 102 byru BStaat en e u u G Deſſauer Ereditba nut 0 ß s rThürligiſhe r e 7 See ndo junge et e u Gdo. ar 8. garantirt e e 78 Bant n e e 94 Sdo. do. 60 e Gothaer Privatbank s 96 Gdo Lit. G. e h e B e Pant e en h l b u GWilhelmsbahn l obeheeh)h a 7 4 III b önigsberger Privatbant h n o 105 BAmſterdam diotterdam e Se den nBoöhmiſche Weſtbahn e b Seine St r junge 100 GGaltziſche (Carl Ludwigs) Sach e 99 b ult. do. bare Privatbant 43 494 bzLöbauZitt an endet 2 63 be u G WMelninger Ereditban t 7 zLurwigsbaſen Bexbach 4 173 WMoldauer Landesban t e s a t LeonMainz eudwigehafen h Helereelchiſche Ecehit anſtalt 7 18 5 137 6Mecklenhurget h e e un eOeſterreich ſche FranzStaatsbahn s o 207 65 e e e Bunte t
Ruſſtſche. Staatsbahnen s h h b oſener e Stente 5 102 bSüdoſter reichiſche Staatebahn Lönd 137. 6 de Bann eWarſchauBromberg 44 489 Voſtocker 4 a Be
o en z 4 z r BankVerein 75 8 r 120 bEiſenbahn Stamm trat ver mr eSie Shrig n. 5 d o 68 b Weimariſche Bank a 85 etw ber n Güben e bnnoverAltenbekenn8 1 82 Induſtrie PapiereMaärkiſchPoſener e e Deutſche Continent. SatSefellſch. zu Deſſau U s BMagdeburg alberſtadt Lit. B. e 3 3 3 687 bz arpener e en Nefetich Aen 5 5 5 5 90 B

Pordhauſen Erfurt e v z n S ſt h ehättedeten e onOſt preußiſche Südbahn z 62 bz u B deder Bergwerke und Hütten Aetien 7 105 G
Rechte Oderufer Hahn e rn ehe SittenRhelniſche R Selaat Berg u. Hütten Aetien 4 s o bz u GWitheln tbabn Coſel Derberg) n etw bz u S Phönix GSeſellſch. für Berg. in s s 5 s b u Sa 6 7 110 nd Hütten zu Laar Iit. B. 25 34 15 280 B

Eiſenbahn Prioritaäts Obligatitonen. Zf.Zf. Niederſchleſ. Zweigbahn Jelez Orel f. 771Aachen odſeideef en 82 G a t d Tele Woroneſch z 8L Em. t. B. 3e An 87 e e zAachen Maſtricht a 76 bz u G do. Uit. D. z dwS S s G do t. K. t Hart Klew 279 etw bz. u Bt S h 82 de nes t. r a s er d 3eng Markiſche T 91 i e a n wg See S molenst s 78 Bdo. e z don 5 n ere Shdian e s d e cdo. M. Ser. v. St. 3 gar z 769 d Rhein ſche J 83 Sachen rd do. v D. o Sta Zarantirt 79 G Eure erespoi S 77 3e S b do. m. v. 58 u 60 38 kleine 579 Bo. v. S bz do. do. v 62 u 64 3 See Wien 82 Bdo. 42 867 B do do. v. 1865 87 Gdo. die Pr. la e do. vom Stagt garantirt onds.do d Serie Rhein Reſe Bahn v. St. gar h b s aplerRente Ah too. nnd Se s B o e i e u s do. SilberRentenn 569, bz u Gdo Seele An 88 65 GuheoetEtefelbge Gldeeh endo. an rich W 99 b do. do. Ser. 81 B d eitLoeſe 1868 uVilla Ah de e mer m en e e1 ee en eSlit-hrli nis 99 S do. l. Emiſſion Ah Ruſſ. PrämienAnl, v. Issa o de u gen de vorerſt n unwin Miaet rn u.. 4 83 G o Il Scrie 92 do. Nicolai Obligationen 4 862 B II. Em J
i 81 di do l. Serie Poln. fand. i. Eine R. 8d it. D. p. 1860 99 B do V. Serie U 92 B de i anidationeBriete d n SBerlinStettin I. Emi in G Wilhelmsb. g Amerik. 6 Anleihe p. 1882 6 de ult. B
ſſion a 5 ilhelmsb. (CoſelOderb.) 4do i Enuſon de 3 8 r Vialteniſche e 5 53 zu G ült. 52do un en 79 6 e J S z 86 6 v. TabaksActlen 6 393 hz u G

b. v m. do 787, b 2 u niſ e Anle 8 3 bzBresl. Schwid Freid n S 87 3 an an net F nnche Elſenb. Tee 7 u 23 b
Cöln -Minden Eniſon h u len ne ede in en en o x z chwed. 10 Thlr. Looſede 5 ronpr.-RudolphsB. v. 18668 574 B neue 73 B Tür. An 836 r bdo. a e e 65 B Anl. von b ult. bdo. II. Eiſen m 80 G 1867 573 b Deutſche Fonds gdo. 90 b Leinberg lernewites Jago b u Badiſche PramienAnl. 1867 4 1103 bz. u G

de 7 en r d S vz Oeſterr. e Staatsb. 3 777 v Bur t z o 8MagkeburgHalderttadter u 2 G Süddſterr. 3 (Lomry z a 3 Brguunſchw. Pram.A. v. n t u 8 u

m el e nee ne do s 97 er erſtMagdeburg Wittenberge a 907. G do. do. 1877, 78 697 6 c e t 100 GNiſhetſchle ſeit e 4 83 tiſche Oſtbahn l hen en 5 100 b
Se 1 2 ma le e8 do. rundCre e eu 8 ken reinen n 5 77 B Pfandbriefe der Sächſ. Hypo

r S 9. tucke) thekenba n 49See Egeſare ſche Buchdruckerei in Halle

5.
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Halle, Sonntag den 5. December 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Paſtor Dr. Pröhle zu Hornhauſen, im Kreiſe Oſcherslebey, den
Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen.

Geſtern Mittag um 2 Uhr empfing, wie der „Staats Anzeiger“
berichtet, der König die Mitglieder der gegenwärtig hier anweſenden
chineſiſchen Geſandtſchaft im Ritterſaale des Königlichen Schloſ
ſes in feierlicher Audienz. Zu dieſem Ende begab der Königliche Kam
merberr und erſte Ceremonienmeiſter, Introducteur du eorps diplo-
matique, v. Röder, ſich bald nach 1 Uhr mit 3 Gala Equipagen
nach dem Grand Hotel de Rome, woſelbſt die chineſiſche Geſandtſchaft
Wohnung genommen hat. Die Geſandtſchaft beſteht aus ſieben Mit
gliedern, unter welchen der außerordentliche Geſandte und bevollmäch
tigte Miniſter Anton Burlingame der Sprecher iſt, dem zwei chineſiſche
Staats Miniſter, nämlich: Tche Ta Jen und SouenneTaJen im
Range gleich ſtehen. Jn der erſten Equipage nahmen Herr Burlingame
und die beiden chineſiſchen Miniſter mit Herrn von Röder, in der zwei
ten der chineſiſche Sekretair E. de Champs und der chineſiſche Attaché-
Interprète, Fang yih, und in der dritten der chineſiſche Attaché-
Interprète, Koue Jung, mit dem chineſiſchen Attaché Interprèete,
LienneFang, Platz. Die gedachten drei Equipagen fuhren durch Por
tal Nr. 5 des Königlichen Schloſſes bei der Wendeltreppe vor. Am
Fuße derſelben wurde die Geſandtſchaft von den Ceremonienmeiſtern
Grafen von Pfeil und von Keyſerling, unter Vortritt von 2 Hof
fourieren und von 24 Hofpagen, empfangen und über die Wendeltreppe
durch den Schweizerſaal, woſelbſt die Geſandtſchaft von dem Hofmar
ſchall Grafen von Perponcher erwartet worden war, ſowie durch die
Parade Vorkammern und das Königszimmer nach der boifirten Gallerie
geleitet. Jnzwiſchen hatten ſich im Ritterſaale die Ritter des Ordens

vom Schwarzen Adler, die Miniſter, die Generalität und die Wirklichen
Geh. Räthe verſammelt. Um 2 Uhr erſchien der König, gefolgt von den
Prinzen des Königlichen Hauſes. Gleichzeitig erſchien auch die Königin
und die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes nebſt Gefolge und nah
men auf einer in dem erwähnten Saale rechts vom Throne aufgeſtell
ten Eſtrade Platz. Sobald der König den Thron beſtiegen hatte, an
deſſen linker Seite die Prinzen des Königlichen Hauſes ſich aufſtellten,
ertheilten Se. Majeſtät dem Ober-Ceremonienmeiſter Grafen Stillfried
und dem Ober Hof und Haus-Marſchall Grafen Pückler den Befehl
zur Einführung der chineſiſchen Geſandtſchaft. Unter Vortritt der Pa
gen, geführt von dem Herrn v. Röder und begleitet von den Grafen
v. Pfeil und v. Keyſerling, erſchien dieſelbe vor den Stufen des Thro
nes. Nachdem Burlingame vor dem Könige ſich tief verbeugt, und
an Se. Majeſtät eine Anrede in franzöſiſcher Sprache gerichtet hatte,
welche die Wünſche des Kaiſers von China für das Wohlergehen des
Königs, deſſen Hauſes und des preußiſchen Volkes im Allgemeinen
ausdrückte, überreichte er das in einer gelbſeidenen Foulard eingeſchla
gene Beglaubigungsſchreiben, welches ihm und den beiden chineſiſchen
Miniſtern vom Kaiſer von China ertheilt worden war. Der König
nahm dieſes Schreiben huldreichſt entgegen, übergab daſſelbe an den
Unterſtaatsſekretair im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten,
Wirklichen Geheimen Rath v. Thile, und ertheilte dann dem Herrn
Burlingame eine entſprechende Antwort in franzöſiſcher Sprache. Hier
mit endigte die feierliche Audienz; die Mitglieder der Geſandtſchaft ver
beugten ſich vor dem Könige dreimal, und, von demſelben entlaſſen,
kehrten ſie in derſelben Ordnung, wie ſie empfangen worden waren,
aus dem Königlichen Schloſſe nach ihrem Hotel zurück.

Obgleich die Debatte über den Etat des Cultusminiſteriums, welche
vom erſten bis zum letzten Tage nichts iſt gls eine lange Reihe von
moraliſchen Niederlagen des Miniſters, die Kräfte des Abgeordnetenhauſes
in ungewöhnlicher Weiſe in Anſpruch nimmt, ſteht doch die Conſolida
tionsfrage im Vordergrunde der Beſprechung. Es hat den Anſchein,
als ob die meiſten Fractionen des Hauſes ſich in dieſer Frage in ſich
ſpalten würden. Von den Conſervativen ſteht es bereits feſt. Die
Artikel der „Kreuzzeitung“ gegen die Camphauſen'ſche Vorlage repräſen
tiren die Tendenzen nur eines Theiles der conſervativen Fraction, als
deren Führer ſchon bei früheren Gelegenheiten der frühere Finanzminiſter
Hr. v. Bodelſchwingh gilt. Wenigſtens iſt es offenkundig, daß derſelbe
die in der „Kreuzzeitung“ veröffentlichten Artikel gegen die Vorlage
inſpirirt hat. Jn Betreff der Stellung der nationalliberalen Fraction,
deren Mitglieder wiederum den Ausſchlag im Plenum geben werden,
ſind bis jetzt bindende Beſchlüſſe noch nicht gefaßt.

Altenburg, d. 1. December. Unter verſchiedenen Geſetzentwür
fen von größerer Bedeutung, welche die Regierung unſerm Landtag
hat zugehen laſſen, befindet ſich auch der eines Wahlgeſetzes, der im
weſentlichen die Wiederherſtellung der früheren Wadhlgeſetzgebung vom
Jahre 1850 bezweckt, die in Folge eines Bundesbeſchluſſes vom Jahre
1851 aufgehoben worden war. Dies wieder hergeſtellte Wahlrecht be
ruht auf dem Klaſſenſyſtem, mit dem Unterſchied von dem preußiſchen
Wahlgeſetz jedoch, daß jede Klaſſe von Wählern im Wahlkreiſe direct
ähre Vertreter erwählt. Es wird dadurch allerdings eine Vertretung
der Minoritäten ermöglicht, die in kleinen Staaten bei der Anwendung
des allgemeinen gleichen und directen Wahlrechts nur ſehr ſchwer er
reicht werden kann. Eine andere Geſetzvorlage, betreffend die Einfüh
rung einer Kreisordnung, ſchließt ſich dem preußiſchen Geſetzent
wurf an.

Jtalien.
Die Miniſterkeiſis in Jtalien dauert fort. Die einzelnen

Faktoren der Kammer ſind gegen einander in großer Aufregung, was

dürfniß, uns Jhr Andenken zu ſichern.

das Werk der Cabinets bildung ſehr erſchweren dürfte. Die Linke ſchreibt
ſich den Sieg bei der Präſidentenwahl ausſchließlich zu und möchte um
jeden Preis Rattazzi an der Spitze der neuen Verwaltung ſehen, was
jedoch keine Wahrſcheinlichkeit für fich hat. Der König würde nur im äußer
ſten Falle und erſt, wenn alle anderen denkbaren Combinationen ge
ſcheitert wären, Rattazzi zu ſich berufen. Die Ausficht auf eine ſolche
Eventualität dürfte übrigens allein ſchon binreichen, die Rechte und die
beiden Centren zu einem Bündniß zu drängen, um ſie unmöglich zu
machen. Das Organ der Linken, die „Riforma“, droht ſogar damit,
daß ihre Partei die Kammer in Maſſe verlaſſen würde, wenn das neue
Miniſterium nicht nach ihrem Sinne gebildet wäre. Auch die Rechte
geberdet ſich ſehr leidenſchaftlich gegen eine Verwaltung, die ganz im
Sinne Lanz s zuſammengeſetzt wäre, und ihre Organe, die „Nazione“
und die „Perſeveranza“, erſchöpfen ſich in Ausfällen und Sarkasmer
gegen die neue Mehrheit, welche durch die Wahl Lanza's zum Präſi-
denten den Sturz des Cabinets herbeiführte.

Rußland und Polen.
Bei den im Orient drohenden Verwicklungen iſt es von Wichtig

keit, daß Rußland glücklicher Weiſe keine Miene macht, ſie auszubeuten
und einen abermaligen Anlauf gegen die Türkei zu verſuchen. Dazu
trägt bei, daß Fürſt Gortſchakow hochbetagt und kränklich und Kiaſer
Alexander II. (wie es heißt, namentlich durch einen Vergiftungs-Verſuch)
tief verſtimmt iſt. Die moskowitiſche Partei, die Alles im ruſſiſchen
Reiche ruſſiſch machen will, fährt fort, ihr Uebergewicht zu behaupten
und auch in dem bisher geſchonten Finnland Unzufriedenheit zu erregen.
Vom 1. Januar k. J. an werden auch in den nichtgriechiſchen Kirchen
der Städte in Polen die griechiſchen Kirchenfeſttage gefeiert werden.
Die römiſch- katholiſchen Kirchen werden nun neben ihren eigenen Feſten
und den Galatagen auch noch die griechiſchen, alſo dreierlei Feſttage zu
feiern haben. Jn dem betreffenden Circularerlaß heißt es: „Uebrigens
ſind die Kirchen der fremden Confeſſionen bezüglich ihrer eigenen Feſte
in keiner Weiſe zu beſchränken, ſondern überall in ihrem Uſus unge
ſtört zu belaſſen.“ Nach einem verjährten Geſetze, wonach Juden min-
deſtens 50 Werſt von der Grenze entfernt wohnen müſſen, ſind plötzlich
gegen 20,000 Judenfamilien aus Kiſchinew und Umgegend ins Jnnere
transportirt worden. Kiſchinew liegt erſt in Folge des Krimkrieges
weniger als 50 Werſt von der Grenze entfernt. Man glaubt nicht,
daß dieſe Gewaltthat an höchſter Stelle gebilligt werde. Der Reichs
rath hat am 15. November die Emiſſion von ſechs Millionen Rubel
in Silberſcheidemünze der 48er Probe und von drei Millionen Rubel
in Kupfer genehmigt.

Waldeck- Feier in Verlin.
Die Betheiligung, welche ſich von der erſten Bewegung an in Berlin für die

zu Ehren Waldeck's am 3. December veranſtaltete Feier gefunden hat, war eine
ſo grotze, daß trotz des großen Saales der Tonhalle, in welchem das Feſt ſtattfand,
die größte Zahl der Meldungen hat zurückgewieſen werden müſſen. Eine Reihe von
Bezirksvereinen hatte ſich dem berliner ArbeiterVerein, von welchem der Vorſchlag
zu dieſer Feier ausgegangen iſt, zur Ausführung daran angeſchloſſen. Selbſt an
dieſe konnte nur eine knapp bemeſſene Zahl von Eintrittskarten überlaſſen werden.
Um zwölf Uhr fuhr eine Reihe glänzender Equipagen vor der Wohnung Waldecks,
Potsdamerſtr. 13, auf. Aus denſelben ſtiegen die Mitglieder der Fortſchrittspartei
des Abgeordnetenhauſes u. A. die Abgg. Dr. Loewe-Calbe, Dr. Koſch,
Haebler, Franz Duncker, Rohland, Harkort, Pr. Becker, Uhlendorf,
Dr. Bender, Meulenbergb, Schmidt (Stettin), Ziegler, Kirchmann,
Laßwitz, Knapr um ſich in die Zimmer des großen Volksmannes zu begeben
der umgeben von den Mitgliedern ſeiner Familie, die Freunde und Mitkaämpfer
empfing. Zu gleicher Zeit hatten die Mitglieder des Vorſtandes des erſten Wahl
bezirks ſich eingefunden, um ihre Glückwünſche darzubringen. Nachdem ſich die An
weſenden um Waldeck in einem Halbkreiſe aufgeſtellt hatten trat Loewe Calbe
einen Schritt vor und ſprach etwa folgende Worte: Geehrter Freund und College!
Wir kommen, um Jhnen perſönlich unſere Gluckwünſche an dem Tage auszuſprechen
der Sie vor 20 Jahren der Freiheit wiedergegeben hat. Es war dies ein Ehrentag
für Sie aber auch ein Ehrentag für die Nation der erſte Sonnenblick in der
tiefen Nacht der Reaktion namentlich auch für uns die Verbannten, die wir fern
von der Heimath auf ein Zeichen einer beſſern Zukunft hofften. Wir dankten dleſes
Zeichen Jhnen und unſerem vorangegangenen Freunde, dem braven Taddel. Seitdent
ſind Sie uns wieder vorangeſchritten in dem Kampf um die Begründung des Rechts
Staates in Preußen. Sie haben uns in dieſem Kampfe das Programm gegeben
und die Wege gewieſen, indem Sie mit Jhrer Begeiſterung und Jhrem Patriotis
mus einen ſtarken Staatsſinn verbunden haben. Wie ſehr Sie uns gefehlt haben
in dieſer Winterſeſſion, iſt leicht zu begreifen und oft bei wichtiger Verhandlung
richteten ſich unſere Blicke nach Jhrem früheren Platze mit der ſtummen Frage, wo
iſt Waldeck? Mit den herzlichſten Wünſchen, daß das Band, welches die Fraktion
und ihren ehemaligen Führer umſchließe, neu befeſtigt ſein möge, ſchloß der Redner

Hierauf ergriff Dr. Koſch das Wort, bekanntlich einer der älteſten Freunde des
Gefeierten, um im Namen der Fraktion deren Ehrengeſchenk als ein Symbol der
Liebe und Hochſchätzung der allſeitigen hohen Anerkennung ſeiner Verdienſte um die
Fraktion darzubringen. Daſſelbe ſtand verhüllt auf einem Tiſche in der Mitte des
Zimmers. Als jetzt Herr Haebler das verhüllende Tuch abnahm, zeigte ſich ein
vollendetes Kunſtwerk: drei ſilberne Schalen mit einem Lorbeerkranz, auf dem Rande
d e die eine Saule trägt, ſind die Namen ſämmtlicher Fraktionsmitglieder
eingegraben.

In tief bewegtem Tone ſprach Walde ck nunmehr ſelnen innigſten Dank aus,
indem er erklärte, daß er von der gebrachten Huldigung zu tief ergriffen ſet um
ſeinen Empfindungen den entſprechenden Ausdruck verleiben zu können. Ex verſicherte
den Mitgliedern der Fraction, daß er ſich ſtets mit Geiſt und Herz ſeinen alten
Mitkämpfern verbunden fühlen werde.

Juſt!zrath Vogler trat jetzt vor, um die Adreſſe des erſten Berliner Wahl
kreiſes zu verleſen, welche er mit den Worten einlettete, daß an dem Ehrentage
ſeines langjährkgen Vertreters der erſte Berliner Wahlkreis nicht fehlen durfte. Er
fuhr nach der Verleſung folgendermaßen fort: Wir haben uns verpflichtet gefuühlt,
unſere Geſtnnungen in dieſen Worten auszuſprechen aber wir fühlten guch das Be

Ihr Andenken freilich gehört der Geſchichte
an aber der Wahlkreis wollte auch durch ein bleibendes menſchliches Zeichen der
Erinnerung ſich Jhe Andenken an ihn ſichern. Deshalb hat er uns beauftragt
Jhnen dieſes Ehrengeſchenk darzubringen, (Daſſelbe beſteht in einer mächtigen ſil
bernen Säule, oben mit der Figur der Patrig, die einen Lorbeer- und Eichenkranz
hält und am Fuß die drei Figueen der Wahrhelt der Freiheit und des Rechts
Die Jnſchriften ſind auf der einen Flaäche: Der erſte Berliner Wahlkreis ſeinem
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Paris d. 1. December.
Darcy hat jetzt einen Plan en relief von dem Felde von Pantin erhal
ten, wo bekanntlich Traupmann ſeine Mordthaten begonnen hat. Der
ſelbe iſt aus Holz,
wiedergegeben. Alle darauf gebildeten Gegenſtände haben ihre natür

liche Farbe.
ſeinen Baumen, der ſogenannte grüne Weg, dann die Gruben, wo der
Mörder die Mutter mit den fünf Kindern einſcharrte, und die von
Guſtav Kink, welche offen ſind wie im Augenblicke, wo man die Lei
chen ausgrub, und endlich die Häuſer und Fabriken der Umgegend.
Der ganze Plan iſt ungefähr Fuß lang. Er wird während der
Gerichtsverhandlung auf einen Tiſch geſtellt werden, ſo daß ihn die
Geſchworenen fortwährend im Auge haben Traupmann hat übri
gens noch eine Leiche auf ſeine Rechnung zu ſetzen. Die Zahl Neun
war nicht ausreichend, er mußte noch ein zehntes Opfer haben und
das iſt ſeine Schweſter. Die Unglückliche iſt den Folgen des tiefen
Kummers erlegen, welche ihr die entſetzlichen Ereigniſſe verurſacht ha
ben von denen ihre Familie getroffen wurde. Hat Traupmann Mit
ſchuldige? Dieſe Frage beſchäftigt alle Welt. Jn Cernay, zu Gueb
willer ſcheint man davon überzeugt zu ſein und man geht dort ſelbſt
ſo weit gewiſſe Perſönlichkeiten mit Namen zu bezeichnen, welche die
Helfershelfer dieſes entmenſchten Verbrechers geweſen wären. Traup
mann ſelber ſucht glauben zu machen, daß er die Verbrechen in Ge
meinſchaft begangen habe durch ſolche Ausflüchte aber will er wahr
ſcheinlich nur Zeit gewinnen. Um die Anweſenheit von Gift in den
Eingeweiden des Vaters Kink ſicherzuſtellen, hat man Bayard's Ver
fahren angewendet. Wenn man, ſchreibt dieſer, die Spuren von Blau
ſäure in einem Vergiftungsfalle entdecken will muß man die organi
ſchen Stoffe ſorgfältig deſtilliren in einem gut ſchließenden Apparate,
deſſen Recipient auf Eis gekübhlt iſt, und dann das Operations Reſul
at mit einer Auflöſung von ſtickſtoffſaurem Salz behandeln das einen
weißen flockigen, im Waſſer nicht löslichen Niederſchlag giebt. Jn
einem Fäulnißfalle, wie in dem vorliegenden, muß man noch ein wenig
Schwefelſäure zum Waſſer ſetzen, mit dem deſtillirt wird, um die Blau
ſäure aus ihrer Verbindung mit dem Ammoniak zu treiben.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg d. 3. December. Die ſo eben in feierlicher

Weiſe geſchloſſene Synode hat durch ihren mit der geringen Majori
t von 6. Stimmen gefaßten Beſchluß, die bekannte bindende Vor
ſchlagsliſte feſt zu halten, die Sympathieen ſchnell verſcherzt die ſich
ihr, wie der „Magdeb. Ztg. von competenter Seite gemeldet wird, in
Folge ihrer würdigen Und gemäßigten Haltung vorher in wachſendem
Maße zugewendet hatten. Um ſo dringender iſt es, die öffentliche
Meinung über das wahre durch jenen unglücklichen Beſchluß ver
ſchleierte, aber keineswegs beſeitigte Ergebniß ihrer Berathungen auf
zuklären. Wenn die Minorität. der 54, welche für Wegfall der Vor
ſchlagsliſte geſtimmt, ſich am Abende nach ihrer Niederlage das Wort
gab, ganz ſo weiter zu ſtimmen, als ob ſie in der entſcheidenden Frage
geſiegt hätte, ſo that ſie das in der Vorausſicht, daß die Majorität
ihren eignen Beſchluß für unausführbar erkennen und ihren Sieg gar
micht benutzen werde. Dieſe Vorausſetzung hat nicht getäuſcht. Die
neue, auf freien Wahlrecht aller unbeſcholtenen und ſich zur Kirche
haltenden Gemeindeglieder beruhende Ordnung, wie ſie an die Stelle
der vbevormundenden Vorſchlagsliſte zu treten beſtimmt war, iſt unter
fortwährender Zuſtimmung der ſiegreichen Partei faſt einſtimmig ange
nommen worden, und es darf an deren Jnkrafttreten bei den ausge
ſprochenen Jntentionen des Kirchenregiments nicht gezweifelt werden.
Unter dieſen Umſtänden ſchrumpft das ſiegreiche Votum der Majorität
für die Vorſchlagsliſte zuſammen zu einer bloßen Verwahrung, nicht
Activ mitzuwirken zu einer neuen Ordnung deren Unaufhaltſamkeit
ſelbſt ihren Gegnern klar iſt, und es hat die evangeliſche Gemeinde
demnach alle Urſache mit dem materiellen Reſultate der Synode
vollſtändig zufrieden zu ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. December.

Unſere Univerſität war im verfloſſenen Semeſter von 845
und iſt in dieſem Winterſemeſter von 836 Studirenden beſucht.
Preußen gehören davon an 698, den übrigen deutſchen Staaten 82,
Heſterreich 9, Rußland 7, Schweiz 1, Ungarn 6, Nordamerika 3. Auf
die einzelnen Facultäten vertheilen ſich dieſelben wie folgt. Theologen
281, Juriſten 60, Mesiciner 147, Yhiloſophen 318 einſchließlich 191
Cameralia und Landwirthſchaft Studirende. Außer dieſen immatricu
lirten Studenten beſuchen die hieſige Univerſität als nur zum Hören
der Vorleſungen berechtigt 21 Pharmaceuten und 9 Hospitanten.

Geſtern Abend 10 Uhr brach in dem Fabrikgebäude des
Stärkefabrikanten Lutze hier, Fiſcherplan Nr. 5, Feuer aus. Durch
rechtzeitige Hülfe wurde das Feuer bald wieder gelöſcht. Die Feuerwehr

war zur Stelle

gen Reimen erzählt von Julius Reymhbold.

Der Oberhotf, (augs Jmmerman n Münchhauſen) von Karl Jmmeir
mann.
Die Reiſe ins Meer

Cabinets Ausgabe Berlln A. Hofmann u. Comp.
Ein Aquarium für die wißbegierige Jugend. In luſti

Slluſtrirt von Carl Rein
hardt. Berlin A. Hofmann u. Comp.

Der Faulpelz in tauſend Aengſten. Eine luſtige Geſchichte fur die Kinder
welt Mit 16 kolorirten Bildern Jlluſtrirt von W. v. Breitſchwert. Ber
lin A. Hoffmann u. Comp.

(Sammtlich für den Weihnachtstiſch beſtimmte Bücher. Die Reiſe ins Meer
iſtenoch von naturgeſchichtlichen Bemerkungen begleitet.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 4. December 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen kleine Zufuhr, Geſchäft nicht belebt Preiſe aber etwas befe
ſtigter, 170 W nach Qualität 58—61 bez.

Roggen mäßiger Handel für Lokalbedarf und letzte Preiſe blieben gut

behauptet 168 4849 bez.
Gerſte ohne alle Veränderung in den Werthen, Geſchäft blieb auch

heute ſehr beſchränkt, da ein dem Angebot entſprechender Abzug
fehlt, 140 40 41 bez. 150 W Landgerſte, farbig, 435-44

bez., weiß und Chevalier. 45 48 zu notiren.
Hafer ruhiger und Preiſe ſchwach behauptet 100 W nach Qualität

29 30 bez.Hülſenfrüchte Linſen werden billiger offerirt, Bohnen 72 74
bez., Erbſen, Victoria bis 62 bez. Futter 50 52 an
geboten.

Mains feſt 20 Ctr. 47 bez.
Kümmel. in guter Frage und bis 13 gern bewilligt.
Fenchel ruhig und alter wurde zu S 9 neuer zu 10

angeboten
Kleeſagaten waren nicht am Markte.
Stärke lebhafter gefragt und bei knaypen Vorräthen in erſter Hand

höher gehalten und bezahlt, 6 incl. bez.
Spiritus feſter, loco Kartoffel 14 bez. Rüben 14

bez. Korn 17 bez.
Preßhefe 19 bez.
Küböl ohne Aenderung, 12 bez.
Prima Solaröl feſt, knapp, loco in Poſten 7 incl. bez.

Termine ohne Handel.
Petroleum deutſches fehlt.
Rohzucker ſchlankes Geſchäft, zu vollen vorwöchentlichen Preiſen wur

den ca. 30,000 Etnr. gehandelt, hochprozentige Qualitäten zogen
um ca. an, in Nachprodukten wurden da auch London
höher gekommen Poſten zu vorwöchentlichen Preiſen exportirt.
In Raffinaden ſchwaches Angebot da die Vorräthe in erſter Hand
vollſtändig geräumt ſind Preiſe blieben unverändert feſt, in ge
mahlenen hat ſich das Geſchäft gebeſſert.

Rüben- Syrup helle Waare knapp, 4 4 bez.
Rübenmelaſſe 1 ſchwer zu machen
Pflaumen 5 gefordert, 4 geboten.
Kirſchen geſchäftslos.
Kartoffeln Speiſe 16 bez. Brenn u. Futter 12 bez.
Delkuchen hieſige begehrt, 22 bez. fremde 27 bez.
Futtermehl 2 bez.Kleie, Roggen h bez. Weizen 1 1 bez.
Heu bez.Stroh bis 8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 4. Decbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Borſe. Weizen 2 12 6 bis 2 16 3 A. Roggen 2bis 2 1 GSerſte 1 20 bis T 3e e Hen pr. Centner T 7 W 6bis 1 10 Lang oh vr. Schock à 1200 8
Die PolizeiVerwaltung.

Coursbericht des Börſenvereins uber Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 4. December 1869.
Centa Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.
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Der Kalender des Lahrer Hinkenden Boten
iſt dieſes Jahr wieder vortrefflich gerathen Die Erzählung Schwar Gold

i voll Anmuth und Kraft, die Darſtellung der Weltbegebenheiten
klar und gediegen. Die müſſen weg““ iſt ganz Hinkender, wie er leidt und
ieht, und wird wohl keln Geſicht ernſt laſſen. Konſtanzer Zeitung.

Preis 5 Sgr. Zu haden de allen Bychhändlern n. Buchbindern,
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Der große Ausverkauf Leiprig- n
n von e et r S efranzssischen Feaenst otren e Die von der Pngros-

grofze ulrichsſtraſte Nr. I1, esee ich übrigen
dem frühern Loeal gegenüber, Ken Stücke reizender Neu

M und mache einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß ſämmtliche bisherJ verkauften Sioffe durch neue erſetzt ſind, und darf ich mich der Ueberzeugung hingeben heiten aus unſerer Fa

taß eine derartige Auswahl von Stoſfen, ſowohl was Gediegenheft der Je tn elVerzeichniß der Waaren für Damen müſſen in
einzelnen Roben zu nach
ſtehenden auffallend bil
gen Preiſen ſchnell aus
verkauſt werden.

schwarze TWafiet Roben von 160 an.
Schwerz fagonnirte Roben ver 14 anschwarze schwere Rips Roben von 14 an.

„Conieurte seidene Roben von 10 u. 11 an.
Prima Vriäma von 18 an. rCoul. Moiré Antique- Roben fabelhaft billig.

Alle Farben ooul. Atlasse (ganz breit) Elle 27 h
Jecht franz Long- Ohales von 18. an (welche 88 eſten)

e Schwarze u. coni. Sanmete, geſtreifte Vnterrock- Besätase,
fertige franz. Veionr- Röcke, neue Kedufnen, franz. Möbelstoffe

Alle Farben Schärpenbänder von 6 n an ſchwarze Taſffet- u.
andere Gegenſtände Gnoran billig. e

er und Ränteltücher
Es kommen in dieſer Woche zum

Verkauf und Verſandt

Für Thlr.
ein elegantes BarègeKleid.

Für 21 Thlr.
ein ganz feines AlpaceaKleid-

Für 3 Thlr.
ein ganz ſchweres Winterkleid.

ee rmingham,e sowie eigne Vabrikate in Alfenide, Schnee-
S vberger Seusilber. reichlichſt aſſortirt in:S Arm u. Tafelleuchter, Eß-, Thee u. Terrinenlöffel, Meſſer

d nd Gabeln, Meſſer-Bänke, Frucht und Kuchen Körbe
Kuchenheber, Kaffeebretter Kaffee und Theefervices, Eta-
geren Zuckerkaſten, Theeſiebe, Eſſig, Del, Liqueur u.
Weinmenagen, Frappir- u. einfachehenkel, Flaſchen u. Gläſerunterſetzer, Weinkorke mit igu e ſtnbänder, Nußknacker, Eierkocher, Eierbecher, e e Für 3 Thlr.

ren, Serviette Sſen, Bierſeidel mit feinen Beſchlägen, Schreibzeuge, Aſch u. Zahnſtocher en elegantes ſchweres RippsKleid.

becher, CEigarrenſtänder, Tiſch u. Taſchenfenerzeuge.
Nouveautés: ZündnadelTelescop, Crayons, Spielbeſtecks àEleine Services von 2—6 Taſſen à 1 verſch. Kinder Portemon- e Für 4 Thlr.

ein Popeline-brillanteKleid,
die hochfeinſte Neuheit für den Win-

ter, welches vollſtändig Seide erſetzt

naies mit goldähnlichen Münzen gefüllt, à Nähwachs, fein vertiert, à D.
Schmuck, Odeur- u. Schreibwagen, Deceſſaires, Flacons c. empfiehlt zu Fa

S S Sämmtliche Stoffe ſind

einfarbig und in allen

brikpreiſen B. A. Lindner

Farben am Lager.

Leipzig, Petersſtraße Nr. 3, nahe dem Markt.

Gebrüder Bauin,

Gleichzeitig empfehle mein

Hiectro gab Institut

Leipzig,
Katharinenſtraße 10.

zur Wiederverſilberung abgenutzter Gegenſtände.)

Das Möbel Spiegel n. Polſterwaaren Magazin
von L Flarticks, alter Markt Nr. 1,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf und ſtellt bei ſoliden Arbeiten
die billigſten Preiſe. Auch ſteht ein alter Schreibſchrank (Antike) billig zum Verkauf.

Laden Vermiethung.
Gr. Märkerſtraße Nr. 28 find die

Räumlichkeiten welche bis jetzt noch der Con
ſum Verein inne hat, beſtehend aus 1 großen
Laden, Comtoirſtube nebſt Zubehör, mit od. ohne
Wohnung, zu vermiethen und zu Neujahr k. J.
zu beziehen. Auch können große gewölbte trockne
Niederlagen und Keller dazu gegeben werden.
Näheres im Hofe links, 1 Treppe.

gegen alle rheumatiſchen
Zuſtände ſowie gegen

Fluor albus

Verkaufs
Niederlage bei Aufträge von Auswärts,

unter Angabe der gewünſch-

Unübertrefflich bewährtes Mittel

Herrn in HentzeFeytona. Feytona. en e e en Farbe und des Preite.
Das Ferühmte amerikaniſche Mittel beſei- all e e

tigt augenblicklich jeden Jahnſchmerz Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, gut führt.
rin Tore vieaier in Satle es eingerichtet, mit Garten, iſt in Ober Teut

gr. Klan ſtraße 10, in Alsleben bei Senle ſchenthal Nr. 12 zu verkaufen.
gel. in Zeitz dei C. Nieser. Teutſchenthal, den 30 Novbr. 1869E. Berthold.S



Kunſt Werkſtatt
Für Holz-Architectur und Bildänerei

Von

Franz Sehneider, Bildhauer in Leipzig,
Magazin und Werkkstatt, Weststrasse Nr. 21—22.,

Verkaufs agaziüm, Petersthorhalle Nr. 728.
empfiehlt ſein Etabliſſement für inneren Kirchenban, hält auch bedeutendes Lager geſchnitzter Meubles.

A. Dinders, Leipzig, Markt, Bühnengewölbe Ar. 2,
empfiehlt ſein nachſtehendes reich aſſortirtes Waaren Lager zur geneigten Berückſichtigung.

Feine wollene Waaren,
als Baſchliks, Kopf-Chäles, Capotten, Fanchons, Seelenwärmer, We

ſten, Pelerinen, Colliers, Pulswärmer, Kleidchen, Jäckchen, Mütz
chen Gawmaſchen Schuhchen Herren-Jagdweſten,
Herren-Chales und Tücher,
Buckskin- und Glacé-Handſchuhe,
Herren und Damen-Cravatten,
Coiffuren und Netze.

Gummi und Gutta-Percha-Waaren,
als Schläuche, Platten, Bälle, Ringe, Sitzkiſſen, Schweißblätter, Ra

dirgummi, Saughütchen Kämme, Zahnkitt, Refraicheur Band,
Hoſenträger, Strumpfgürtel, Unterlagſtoff, Regenröcke, chirurgiſche
Gegenſtände Kinderſpielzeug Puppenköpfe,
Franzöſiſche Gummiſchuhe,
Crinvolins, Roßhaar-Röcke, Fiſchbein,
Franzöſiſche Corſetts für Oamen und Kinder.

Filzſchuhe, Filzpantoffeln, Tuchſchuhe für Damen Herren und Kinder.
Schuh- Lager von Br. Wigand aus Erfurt.

Grosse Auswahl feiner angekleideter Puppem,ſämmtlich zum Aus und Anziehen, auch einzelne Puppenſachen, als: Schunhe, Strümpfe Hüte 2ec. e.

In allen Buchhandlungen gratis: Weihnachtscatalog von L. Rauüh in Berlin,
enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen Auflagen erschienen, nebst Preis und gus-
fükrlichen Inhalts- Angaben sowie den Recensionen angesehener Männer und Zeitschriften. Der Catalog enthält nur zu Weihnachts- Geschen-
Ken geeignete Werke, die sämintlich elegant gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind, unter Andern: Müllensſefen,
Andachten 5. Auff. Thlr. do. wohlfeile Ausgabe 25 Thlr. Müllensfefen, Zeugnisse 10. Auf 4 Sammlungen à Thlr
Nüllensfeſen, Wort des Lebens 4 Sammlungen à e Thlr. Beyschlag's Leben 4. Aulfl. 2 Thlr. Beyschlag's Predigten 2. Auf
3 Bände à Thlr. Kögel's Predigten 2. Auf 2 Bände à 28 Sgr. und 1 Thlr. Roffhack's Predigten 3 Bände à 20 Sgr. Cas-
el Weihnachten in Geschichte, Sage und. Sitten 28 Sgr. Die religiösen Wovellen der Verfasserin von Stolz und Still
und Anderer Preis jeder Novelle 18 27 Sgr.), Humbert, über Rafael's Sixtinische Madonna 9 Sgr. Prof. Schäbert, Album biblä-
scher BRäläer 10 Thlr. (Einzelne Bilder daraus 1 Thlr. Rutenberg, ästhetische Studien 15 Sgr. Bibliothek d. sriech.

römischen Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr M. CIaudius, Tausend und eine acht für die Jngend 11. Auf
25 Sgr. Wegen des Inhalts und der hier micht genannten Werke wird auf den Catalog selbst verwiesen. Den Catalog sendet die
Buchhandlung von T. Raun in Berlin, Plaänufer 16, auf frankirtes Verlangen Cranco und gratis auch ist er in jeder Buchhandlung
gratis u haben.

Zu paſſenden Hochzeits- und Weihnachtsgeſchenken

S W empfiehlt das größte und auf dase z reichhaltigſte aſſortirte Fabrikpatentees. e patentees. (ager der Electro-Magnetic-und Electro-PlIate- Co. in
Birmingham, Frankfurt a M.
und Leipzig ſeine nach neuem pa
tentirten Verfahren dauerhaft
verſilberten Fabrikate, als: Tafelge-
räthe, Löffel, Messer, Gabelnm,

Auiliers, FPlateanx, Thee- und
e Café-Services, Weinkühler, But-
S terdosen, Leuehter, Brod und

Fruchtkörbe, Flaschenhenkel-

e Vntersetzer, KorKke, Messerbänke, Zannstochernaiter, Tischglocken, Spar- und Wachsstockbüchsen, Be-
eher Schreibzeuge, Crayons etc. ete.
Grösster Bortschrätt der VabrikKation, stärkste Silberanflage,beste Quafität, villigste Preise. Alleiniger Verkauf zu HOriginal- Fabrik
Preiſen vei Waänard Ludwig in Leipzig.
e Petersſtraße, Moötel de Russäe.

J ß v z SDie Fianoſorte-abrikg
von ken er e,Leipzig, Baierſche Straße 19,

empfiehlt ihr Fabrikat ig Pianimos, Tafel Pianos, Stutz,- und Salon Flä-
Feoln nach neueſte amerikaniſchen Syſtem, bei mehrjähriger Garantie und billigſter Preisſtellung.

Aruüonneter ſür Theer und Miünmeralöle, ſowie Ther-
n onmneter zur Beſtimmung des Paraſinm Schmelzpunmktes, geprüft
von dem Wereine für Mineralöl: Jnduſtrie in Halle a/S. habe jetzt ſtets am La
er. Die Futterale der Jnſtrümente ſtad mit dem Siegel des Vereins verſchloſſen,
Prufungeſteinpel deſſelben verſehen und allein von mir zu beziehen.

Herdinand Denne.
Woslarer Glocken und Schellengeläute.
Wegen ganz ichen usverkauf dieſer Artitel ein ofehlen wir ſolche zu herabgeſetzten billigſten

Preiſe. Pr. Lauge's Söhne, gr. Ulrichsſtr 48.

S Se

mit dem

Gold- u. Silberwaaren.
Wegen Aufgabe dieser Artikel

S verkaufe sämmtliche Vorräthe Zu
u. unter dem Selbstkostenpreise.
I. Goldäsehumnfdt,
r. 14. Klausstr. Nr. 14, 1 Tr.

Entſchieden bewährt
haben ſich die bei uns neu eingefuhrten

Patent-Wickelformen,
was die ſich täglich mehrenden Nachbe
ſtellungen beweiſen um ſo mehr da
wir vor einiger Zeit Gelegenheit hatten,
große Partien Havanna-Tabacke
aus einer Concursmaſſe zu kaufen und
deshalb unſere Vabrikate bedeutend
välliger als überall verkaufen.
Wir empehlen mit Recht als ausgezeich
net billig und höchſt preiswerth
Hochfeine Blitar Havanna

Regalia à R 20.
Hochfeine Blitar Havanna

Tip Top à R 18.
Superkeine Blitar Tara

Castanon à V 14.
Domingo La Bayadera

à 9 13.
Alle Sorten ſind gut gelagert, von

feinſter Qualität und ſchöner Ar
beit. Wir verſprechen nicht zu viel, wenn
wir behaupten daß dieſe den importir
ten Havaunng- Cigarren an Quali
tät nicht nachſtehen, wohl aber 3
mal billiger kommen. Probekiſtchen
à 250 Stück pro Sorte verſenden
franuco, bitten aber uns unbekannte Ab
nebnter, den Betrag der Beſtellung bei
zufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten.
Um Verwechslungen mit ähnlichen Fir
men zu vermetden, bitten zu adreſſtren:

Briedrich e o.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdeuckerei in Halle.

Cigarrenfabrik, Leipzig.



h Zeiküng (in W. Schwetſchke ſchen Verlagr.

den 5. December e

enn

Paris d. 4. Decbr. Dem „Conſtitutionnel“ zufolge hat Cle
ment Duvernois ſein Mandat niedergelegt und wird ſich von Neuem
bei ſeinen Wählern um daſſelbe bewerben. Das Journal Soir“
verſichert, daß die Neubildung des Florentiner Kabinets vollendet iſt.

Graf Beuſt iſt wieder abgereiſt, um
Zwiſchen ihm und dem Könige ſoll

vereinbart worden ſein daß die Begegnung der beiden Monarchen in 4
Das Portefeuille der auswärtigen

Angelegenheiten iſt dem Vernehmen nach dem Marquis Caraccolo,

Florenz d. 3. Decbr.
den Kaiſer in Trieſt zu treffen.

nächſter Zukunft ſtattfinden ſolle

Geſandken in Petersburg angetragen worden. Man erwartet deſſen

Antwort. t t
Hrientaliſche Angelegenheiten

Die im Hauptblatt mitgetheilte Nachricht der „N. fr. Pr. der
franzöſiſche Botſchafter Bourrée in Konſtantinopel habe Aali Paſcha
erklärt, das Tuilerieen Kabinet könne die Anſchauung der Pforte, daß
die Differenz mit Egypten eine innere Angelegenheit
der Türkei ſei, nicht theilen und es beanſpruche Unter Hinweis auf die

unter der Garantie der Mächte abgeſchloſſenen Verträge mit Egypten
für die europäiſchen Großmächte das Recht, in dieſem Conflicte
zu interveniren“, begleitet das genannte Wiener Blatt mit folgen
den Bemerkungen

Es iſt von uns in dieſer türkiſchegyptiſchen Angelegenheit ſtets der Standpuntt
vertreten worden, daß ſie ruhig und ohne Störung des Friedens im Oriente ver
laufen werde, wenn die Mächte ſich nicht einmiſchen und dem Sultan gegenüber
ſeinem ſtörriſchen Statthalter freie Hand laſſen. Beſtatigt ſich die vorſtehende Nach

t iſt dieſe Einmiſchung erfolgt, und zwar unzweideutig in der allerbedenklichſtena Jsmail Paſchas. Das Tuilerien Cabinet ließe hlenach die Maske
fallen und trate fur ſeinen Schützling ein. Das iſt hochbedeutſam, denn nun iſt
kein Zweifel, in welcher Weiſe Jsmail Paſcha den Ferman, welchen Server Efendinadh le be delnge aufnehmen wird. Auf Frankreichs Macht und Einfluß

pochend, wird er den Ferman der Pforte vor die Fuße werfen und an die Jnter
vention der Mächte appelliren. Abermals bildet der Pariſer Vertrag die Schlinge,
welche von Frankreich der Pforte um den Hals gelegt wird. Diesmal aber iſt zu
zweifeln daß man in Conſtantinovel ſich einſchüchtern läßt. Vom öſterreichiſchen
Jnternuntius Frhrn. v. Prokeſch und dem engliſchen Botſchafter Lord Elliot ver
lautet, daß ſie ſich angeſichts des Schrittes Bourrée's vorerſt ſehr reſervirt verhalten.
Demnach waren zunächſt wenigſtens Oeſterreich und England nicht dabei Schon
vor geraumer Zeit meldeten wir, daß Jtalien dazu auserſehen iſt, unter dem Vor
wande ſeiner Intereſſen in Egypten dem Khedive mit bewaffneter Macht beizu
ſpringen. Jtallen wäre in dieſem Falle
Frankreich. Wer ſteht noch hinter Frankreich
türkiſchegyptiſche Verwickelung tritt nunmehr in eine ſehr ernſte neue Phaſe

Jnzwiſchen meldet ein Pariſer Telegramm (ſ. Hauptblatt) daß
in dort gut unterrichteten Kreiſen die Nachricht des Wiener Blattes als
unbegründet gilt. Die Entſcheidung über die Richtigkeit beider Mit
theilungen iſt abzuwarten.

Vermiſchtes. eAus Perth. (Weſtauſtralien) vom 14 September wird der
„Nationalzeitung“ berichtet. Die Geſellſchaft, welche ſich zur Auf
ſuchung der Spuren Leichhardts unter Anführung von Mr Forreſt
im Juni dieſes Jahres auf den Weg machte, iſt im vorigen Monate
nachdem ſie eine Länge von 2000 Meilen zurückgelegt, wieder einge
troffen, ohne die geringſte Spur von dem verſchollenen Reiſenden auf
zufinden. Der entfernteſte Punkt, welchen Mr. Forreſt erreichte, lag
unter 1239. L. und 289 400 Br. Greenwich man kam durch eine
Gegend, welche das denkvar ſchlechteſte Land enthielt.“

Die während der orientaliſchen Reiſe der Kaiſerin von
Frankreich zwiſchen ihr und ihrem Gemahbl gewechſelten telegraphiſchen
Depeſchen haben nicht weniger als das Sümmchen von 160,000 Fres.
gekoſtet. Ueber ihren Aufenthalt in Egypten erzählt der Gaulois fol
gende Geſchichte Als ſie vor Alexandrien ankam ging ſie von ihrer
Macht im Gefolge der Madame de la Pesze und des Herrn v. Coſſe
SBriſſac zu Lande. Ein Commiſſär des Vicekönigs will für ſie einen
Wagen beſorgen, ſie zieht aber vor, einen Eſel zu beſteigen, und reitet
im Galopp davon. Der Vicekögig, als er davon erfährt, verfällt an
fänglich in eine apoplektiſche Wuth und beſteigt dann ſelber einen
Langohr, um der Kaiſerin auf der Straße der Pompejus-Saule nach
zujagen. Der Commiſſär folgt dem Khedive, der Vice-Commiſſar ſeinem
Vorgeſetzten, der Fellah ſeinem Herrn, ſämmtlich auf Eſeln. Der Eſel
der Kaiſerin wirft einen Geladenen auf dem Wege über dem Haufen
Kaum auf den Beinen, iſt er in der neuen Gefahr, von dem Eſel des
Vicekönigs überritten zu werden. Nicht allein, daß er von dieſem un
geſchickt geſcholten wird, erhält er noch einige Püffe, wie ein ganz
gewöhnlicher Fellah, und überdies wird er noch von aller Welt ausge
acht. Das nun gebörte zu den Annehmlichkeiten eines zu den Suez
Canal- Feſtlichkeiten Geladenen.

Die Planetenerſcheinungen im December. Merkur
iſt nicht ſichtbar. Venus glänzt als Abendſtern und geht im Anfange
des Monats 3, am Ende 4 Stunden nach der Sonne unter. Mars
iſt nur im Anfange des Monats und wegen ſeines niedrigen Standes
ſchwierſg in der Abenddämmerung wahrzunehmen. Jupiter zeigt ſich
Abends nach Sonnenuntergang als der hellſte Stern am ſüdöſtlichen
Himmel er geht im Anfange des Monats um 5 Uhr, am Ende um
3 Uhr Morgens unter. Saturn wird erſt gegen Ende des Morgens
in der Morgendämmerung ſichtbar.

Welche Fortſchritte die Frauen-Emancipation, in den
Vereinigten Staaten macht, iſt aus den folgenden „Perſonal
Nachrichten eines amerikaniſchen Journals erſichtlich. Frau Arabella

Maneſtelo die Giagte und Spönhelt des

nichts Anderes als der Handlanger
Wahrſcheinlich Rüßland. Die

Barreau von Jowa.
Frl. Ella Yates hat bei dem Piſtolen Wettſchießen in Danville den
erſten Preis davongetragen. Dem Frl.

„feſſur her Gartenbaukunde am landwirtoſchaftlichen College von Kanſas

angetragen worden. S Frl. Julia C. Addington iſt zum Superinten
denten der Gemeindeſchulen in Mitchell-County, Java, erwählt worden.

ſelten zu Raufereien
Männer ſich wegen eines Mädchens herausfordern e Sie ſtellen ſich in

jeder hat eine aus der Haut
des Nilpferdes geſchnittene Peitſche und auf ein gegebenes Zeichen führt
der erſte einen Streich gegen den nackten Körper des andern wobei

Der Frieden iſt
damit bergeſtellt, und das Mädchen verbleibt dem Sieger

z Biſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.In Leipzig iſt Prof. Dr. Kneſchke, der verdienſtvolle Mediciner und Heral
iker am 2. Deebr. ſeinen langen Leiden erlegen. Dr. med. Ernſt Heinrich

Kneſchkepaußerordentlicher Profeſſor in der medieiniſchen Faeultät, iſt einer der
alteſten Docenten geweſen. Er promovirte ſchon 1828. 1830 war er Seeundärarzt
an der Heilanſtalt fur Augenkranke. Bekannt iſt ſein (nicht vollendetes) „Adels
Lexkkon. Binnen wenigen Tagen hat der Tod zwei der bekannteſten deutſchen

Buchhandler binweggerafft. Am 29. v. M. wurde der Neſtor der Buchhändler
ſchaft von Frankfurt a. M. vielleicht von ganz Deutſchland, J. D. Sauerlän-

der zur Grabe getragen (geb. 1788). Er überlebte den berühmten Dichter deſſen
Werke aus ſeinem Verlage hervorgegangen Fr. Ruckert, nur noch um einige
Jahre. In Braunſchweig ſtarb am 1. d. M. Eduard Vieweg, Chef des durch
bedeitendſte Verlageunternehmungen rühmlich bekannten Hauſes Vleweg und Sohn,
im Alter von 72 Jahren. Auch im volttiſchen Leben nahm der Verſtorbene durch
ſeine deutſch vatriotiſche Geſinnung und Haltung eine hervorragende Stelle in ſel
nem Heimathlande ein.

Rakürwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzungen im November.

Am 3. Növember legt Herr Dr. Siewert ihm vom hieſigen Kaufmann Hru.
R Pllz zur Verfügung geſtelltes Chloralhydrat vor, das vor einiger Zeit von A.
Liebreich als beſtes Anäſthetieum empfohlen worden iſt. Der Vortragende erläuterte
die chemiſchen Eigenſchaften dieſes Stoffes und glaubt die phyſtologiſchen Wirkungen
deſſelben dadurch erklären zu muſſen, daß innerhalb des Organismus die Verbindung
in Chloroform und Ameiſenſäure zerfalle. Herr Dr. Köhler referirte ſodann
über die von Brindt in Dorvat jüngſt mitgethellten Unterſuchungen, das Digitalin
betreffend. Le Royer ſtellte 1824 einen Stoff aus Digitalis purpurea r rothen
Kiatur da der jetzt Pikrin genannt wird. Homolle's Digttalin iſt eine Mi

ſchung neutral reagirender, unkryfalliniſcher Stoffe welche wieder andere Namen
bekommen haben. Im Jahre 1867 war eine dritte „„substance ceristallisé inertes“
von Natkvelle in Aatis Ausgeſtellt, aber nicht käuffich zu haben. Vor Gericht kam

a De talin zuerſt 1864 zur Svprache, aber nicht die von Sachverſtändigen ange
ſtellte Analyſe, ſondern die in der letzten Krankheit der Verſtorbenen beobachteten
Symptome ließen den Angeklagten für ſchuldig erſcheinen. Die unter Dragendorff
in Dorvat ängeſtellten Verſuche geben nun den Weg an wie man das Digitalin
aus Leichenthetlen kſoliren könne, was näher auseinander geſetzt wurde. Jm Anſchluß
an die acht Tage früher vorgeiegten ſtroboskopiſchen Zeichnungen ſprach Herr Gym
nalallehrer Schubring ſodann über die Geſchichte der unter dem Namen Stro
boskope oder Phänakiſtoskove bekannten Jnſtrumente welche ſich nach und nach
imltier mehr vervollkommnet haben und, wie die zuletzt vorgelegten Zeichnungen be
wekſen, aus dem Dienſte der bloßen Unterhaltung zur Verſinnlichung wiſſenſchaft
licher Gegenſtände benutzt werden können. Herr Jngenieur Zincken legte ein
Stück Kreiskohle, eine tertiäre Kohle aus Tyrol und ein Stück Rollkohle aus
Miesbach in Baiern vor. Zur Bildung der Kreiſe auf der Bruchfläche jener be
merkt Herr Geh. Rath Credner, daß dieſe eoncentriſch. ſtrahligen Zeichnungen

Durch eine fremde Subſtanz entſtehen dürften welche von einem Punkte ausgegangen
iſt, wie beiſpielsweiſe die Kieſelſduregebilde, welche ſich bei Oſchatz auf dem Por
phyr finden oder die der Silifieirung welche ſich bisweilen auf Verſteinerungen
Ligen. Schließlich machte Herr Prof. Giebel auf die Entdeckung eines leben
dig gebärenden Seeigels von Prof. Grube aufmerkſam

Am 10. November beſchrieb Herr Prof. Giebel zunächſt ein neues Treridiuw,
welches er unter den auf ſeiner letzten Reiſe geſammelten Spinnen vorgefunden
hatte. Sodann verbreitete ſich Herr Geh. Rath Credner ausfuhrlicher über
die neueſte Arbeit von F. Mühlberg die erratiſchen Bildungen im Aargau betreffend.
Nach den Ergebniſſen der Beobachtungen welche auf Veranlaſſung der ſchweizeri
ſchen naturforſchenden Geſellſchaft von der agargauiſchen naturforſchenden Geſellſchaft
über die Verbreitung der erratiſchen Bildungen im Kanton Agrau geſammelt wur
den, unterſcheidet Mühlberg zwei Perioden der Verbreitung der GSletſcher, welchen

die erratiſchen Bildungen unzweifelhaft ihren Urſprüng verdanken. Jn der erſten
Periode, welche nach der Tertiärzeit und nach Bildung der Thaler, wenigſtens nach
Eroſton der letzteren ihren Hauptumriſſen nach begann, erreichten die Gletſcher ihre

größte Verbreitung. Der Rhonealetſcher füllte nicht nur das Rhonethal bis zum
Genfer See aus ſondern auch die ganze Niederung zwiſchen den Alpen und dem
Jura, vom Genfer See bis nahe an die Vereinigung der Aar mit dem Rheine.
Der Aargletſcher der Reuß,letſcher der mit dem Rheingletſcher vereinigte Linth
gletſcher erſtreckten ſich bis an den Jurg und fuührten die Geſtelne der Gegenden
ihres Urſprungs in den Alpen als Moranen bis an den Fuß und ſelbſt auf dieſes
Gebirge bis zu einer Meereshöhe von etwa 2400 Fuß. Die zweite Periode macht
ſich durch Abnahme der Verbreitung der Gletſcher bemerkbar Dennoch erſtreckten
ſich in ihr in den Alpenthälern die Gletſcher ungleich weiter, als in der Jetztzeit
ſie relchten im Kanton Agrau bis nahe an den Jurg herab den Erſtreckungen der
Häuptthäler folgend. Das Ende ihrer weiteſten Erſtreckung und ihr allmähliges
Zuruckweichen wird an den von ihnen in den verſchiedenen Stadien ihrer Ausdeh
nung gebildeten Längs und Endmoränen gekennzeichnet. Von dieſen ſind noch jetzt
ausreichende Ueberreſte vorhanden, um im Kanton Aarau die Erſtreckung der Glet
ſcher der Guhr, der Wynag, des Aarbaches, der Reuß und Limmat bis in die Niede
rung am Iſtlichen Fuße des Jurg nachzuweiſen, wie es auf einer dem Werke bei
gefügten Karte in überſichtlicher Weiſe geſchehen iſt. Auch ergiebt ſich aus den
Geſteinen, welche ſich in dieſen Moränen ſinden, daß ein Arm des Aargletſchers
über den B unigpaß hin ſich mit dem Reußgletſcher vereinigte und daß der Linth
gletſcher mit einem. vom Ryeingletſcher durch die Thaleinſenkung des Wallenſtaädter



Sees herantretenden Arme des letzteren Gletſchers in Verbindung ſtand. Die Er
ſcheinungen der erratiſchen Bildungen in der Schweiz erhalten durch die Schrift
Mühlberg's vielfache neue Aufklärung in derſelben wurden für die Theorie daß
die erratiſchen Bildungen in der Schweiz Gletſchern ihren Urſprung verdanken, die
überzeugendſten Beweiſe geliefert, wenn auch die Zweifel über die Ürſachen, welche
die weitere Ausdehnung der Gletſcher und deren ſpäteres Zuruckweichen noch nicht
gelöſt worden. Es fragt ſich ob auch die erratiſchen Bildungen außerhalb der
Schwelkz ünd namentlich, ob auch dieſe Bildungen im noöördlichen Deutſchland mit
Gletſchererſcheinungen in Verbindung geſtanden haben. Dies ſcheint nur in be
ſchränktem Maße und in anderer Weiſe, wie in der Schwelz, der Fall geweſen zu
ſein. Höher im Norden mochten früher ausgedehntere Gletſcher als jetzt vorhan
den geweſen ſein bis nach Deutſchland ſcheinen ſte ſich nicht verbreitet zu haben.
Hierher gelangten die Nordiſchen Geſteine aller Wahrſcheinlichkeit nach auf Eis
ſchollen, welche ſich von den Gletſchern des Nordens ablöſten und auf dem damals
weiter verbreiteten baltiſchen Meere ſüdlicheren Gegenden zugefüührt wurden. Fur
Schleſien hat Römer einen Strom nachgewieſen der ſeinen Lauf von NO. nach
SW. genommen haben muß, für unſere Gegenden fehlt dagegen noch jeder Anhalt
uüber die Herbeiführung jener Findlinge und bleibt daher noch eine fühlbare Lücke
in unſern Kenntniſſen auszufüllen. Da die beſprochene Arbeit Muhlberg's den Be
weis geliefert hat, was die Vereinigung der Kräfte Vieler vermag ſo ließ der
Vortragende an alle Vereinsmitglieder die Aufforderung ergehen auch ihrerſeits
möglichſt zahlreiches Material von Vorkommniſſen erratiſcher Geſtelne im Vereine
gebiete ſammeln und hierher einſchicken zu wollen. Die Verſammlung machte dieſen
Antrag zu dem jhrigen und erſuchte Herrn Geh. Rath Credner, eine darauf be
zügliche Jnſtruetion für die Mitglieder entwerfen zu wollen wozu derſelbe ſeine
Bereitwilligkeit erklärte. Schließlich bemerkte Herr Lindemann, daß auf
einem Gute im Lauenburg'ſchen und zwar in einem Kutſchſchuppen zwei bis drei
Genergationen hindurch Katzen ohne Schwanze geboren worden ſeien.

Am 17. November berichtete zunächſt Herr Dr. Köhler Limouſin's Unter
ſuchungen über in Waſſer oder Aether gelöſtes Stickſtoffoxydgas. Herr Gymnaſial
lehrer Schubring ſprach ſodann über zwei Arbeiten von Magnus, die aus den
WMonagtsberichten der Berliner Akademie bereits in andere wiſſenſchaftliche Journale
übergegangen ſind. Die erſte Arbeit enthält die Reſultate weniger Unterſuchungen
„züber die Emiſſion und Abſorption der bei niederer Temperatur ausgeſtrahlten
Wärme ohne daß dabei die angeſtellten Verſuche ſelbſt beſchrieben ſind. Es wäre
dies um ſo wünſchenswerther geweſen, als die Mittheilungen zum Theil in Wider
ſpruch ſtehen mit den früher über dieſen Gegenſtand verbreiteten Anſichten nament
lich mit den Unterſuchungen von Melloni und Knoblauch. Wegen dieſen auffallenden
Verſchiedenheiten in den Ergebniſſen hat Herr Prof. Knoblauch eine neue Reihe von
Verſuchen angeſtellt dabei aber lediglich ſeine früheren in Poggendorfs Annglen
veröffentlichten Reſultate beſtätigt gefunden. Es würden von einer beſtimmten
Quantitaät Wärme durch eine Steinſalzplatte gleich viel Procente abſorbirt, die
Waärmeſtrahlen mochten von erwärmtem Steinſalze oder von erwärmtem Sylvin
oder auch von einer Oellampe mit argand'ſchem Brenner ausgehen. Der Vor
tragende erwähnte zugleich, daß Herr Prof. Knoblauch die Verſuche in ſeiner Gegen
wart wiederholt habe und die Details in Poggendorfs Annalen veröffentlichen werde
hoffentlich werde auch Prof. Magnus baldigſt ſeine Verſuche ſpecieller beſchreiben,
damit man erkennen könne worin der Widerſpruch zwiſchen den beiderſeitigen Re
ſultaten ſeinen Grund habe. Die zweite Arbeit betrifft die Reftexion der Wärme
an der Oberftache mehrerer Körper namentlich am Flußſpath. Auch hier hat der
Verf. nur die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen mitgetheilt dieſelben beziehen ſich
auf die Mannichfaltigkeit der bei 1502 ausgeſtrahlten Warmearten von verſchiedenen
Wellenlängen. Da aber in dem ganzen Aufſatze nur 6 Beobachtungsreſultate des

Beiſpiels wegen ziffermäßig mitgetheilt ſind, ſo läßt ſich nicht erkennen, von welchem
Umfange die Beobachtungen angeſtellt wurden. Entſchieden fällt es dabei auf, daß
außer den Verſuchen von La Provoſtaye und Deſains keine älteren einſchlägigen
Unterſuchungen erwähnt werden, ſo daß man zu der Anſicht verleitet werden könnte
es ſeien über dieſen Gegenſtand überhaupt keine Verſuche weiter angeſtellt, und doch
hatte Prof. Knoblauch ſchon 1845 eine umfangreiche und gründliche Unterſuchung
über die Reftexion der ſtrahlenden Warme verſchiedener Quellen an mehr als 70
Körpern angeſtellt, welche Prof. Magnus ſeiner Zeit in der Berliner Akademie aus
zugsweiſe mitgetheilt hat, anderer, denſelben Gegenſtand betreffenden Arbeiten
gar nicht zu gedenken. Der Vortragende hält es fur angemeſſen dieſe Priori
tätsanſprüche des Herrn Prof. Knoblauch auch in unſerm Vereine aufrecht
zu erhalten.

Weiter zeigte Herr Mechanikus Potzelt ein Trewellyan Jnſtrument, deſſen
Wieger zwei windſchief gegen einander gerichtete Kanten haite und eine 16 Fuß
lange aus dunnem Meſſingdraht gewundene Spirale an der man wegen ihres
größern Gewichts und wegen ihrer glanzenden Oberfläche die Reſiexion der Seil
wellen und die Bildung der ſtehenden Wellen viel beſſer beobachten konnte als an
den gewöhnlich zu dieſem Zwecke angewendeten Schnuren.

Sodann erklärte derſelbe die von Zöllner in Leipzig angegebene Methode zur
Beobachtung der Protuberanzen am Sonnenrande, bei welcher dieſe Gebilde nicht nur
durch ihre Spektrallinien nachgewieſen ſondern auch mittelſt des Spektralapparats
in ihrer wahren Form gen werden. Herr Dr. Siewert ſprach ſodann über
die von Morren ausgeführten Unterſuchungen betreffend die Zerſetzungen welche
chemiſche Verbindungen erleiden wenn ſie Lichtſtrahlen von verſchiedener Wellen
lange ausgeſetzt werden. M. wählte zu ſeinen Unterſuchungen unorganiſche Ver
bindungen, während früher Tyndall organiſche benutzt hatte. Die Reſultate ſeiner
Unterſuchungen faßte M. in folgendes Geſetz zuſammen Wenn ein Körper unter
beſtimmten Schwingungsbedingungen ſich bildet und beſteht, ſo mäſſen die Eigen
ſchwingungen ſeiner Atome welche ein Molekül bilden verſchieden ſein von der
Schwingung des Mediums, in welchem ſich der Körper bildet. Bringt man dieſen

Körper aber in ein anderes Medium, in welchem Schwingungen herrſchen, die mit
denen der Atome ſynchron ſind, ſo werden die Schwingungen derſelben ſo beträchtlich,
daß die Atome in Entfernungen gerathen, welche größer ſind als der Radius ihres
Anziehungskreiſes. Der Atomcomplex wird deshalb zerſtört unter Bildung neuer
chemiſcher Verbindungen die nun andere Eigenſchwingungen beſitzen, als das Me
dium. Schweflige Saure bildet ſich z. B. unter dem Einfluſſe der Wärmeſtrahlen
gus Schwefel und Sauerſtoff. Wird dieſe ſchwefelige Saute gewiſſen chemiſchen
Achtſtrahlen ausgeſetzt ſo zerfällt ſie in Schwefel und Schwefelſäure Exploſive
Subſtanzen explodiren, ſobald man ſie in ein Medium verſetzt, in welchem ſynchrone
Schwingungen herrſchen.

Schließlich legte Herr Prof. Giebel mehrere Foſſilien aus dem Anhaltiſchen
Dilubium vor welche Hr. Hofrath Krauſe in Köthen zur Beſtimn ung eingeſendet
hatte. Ein Backzahn des Kephas primigenius aus der Grafſchaft Warmsdorf dis

Länge und 3“ Breite aus 15 Platten beſtehend und ſehr ſtark abgekauet alſo
der vierte in der Entwickelungereihe der Mammutbackzahne. Untere Gelenk
rolle des Unken Oberarms vom Pferde unzweifelhaft alluvigl. Aus der tiefen
Sandgrube bei Baalberge zwiſchen Bernburg und Köthen liegen folgende zum Theil ſehr
ſtark abgeriebene Reſte vor mehrere Stücke verkieſelten Holzes, ſtark abgerieben, ganz
denen gleich, welche größer öfter im Diluvium de Halle vorkommen und aus d. r Braun
kohlenformation ſtammen abgeriebene Saulenſtücke, wahrſcheinlich von Oyathoerinus
wtzosus Bruchſtücke eines Feuerſteln Galeriten aus der Ropenſchen Kretde, abge
riebeney aber noch unverkennbare Strophomena Jepressa aus dim Silurium von
Hotland, völlig flach gerlebencs, fingerlanges Stück von Orihoceras regmare, Mu
ſchelkaltgeſchiebe mit mehren Steinkernen von Turritells, adgerlebenes Cyathephyllum
aus dem nordiſchen Silurium, mehrere Stücke eines tertſären, völlig glatten und
drehrunden Dentalium, abgeriebener Steinkern einer großen tertiären Uueina vder
Fenus, Stück eines Muſchelconglomerats ohne beſtimmbarer Schale wie ſolches
dem Vorttagenden aus unſern Diluvialgeſchkeben noch nicht bekannt geworden iſt
eine Jmatraſtein. Be'gefügt war der Sendung noch ein ſchöner Abdruck mit
Blattnarbe von Pleuromoia aus dem bunten Sandſteine von Berndurg. Weiter
Iegte der Vortragende die Schädel von Antilope pygmaea und A. Maxwelli vor und

ſprach über die ſpeciſiſchen Eigenthümlichkeiten der letzten Art und deren Synonymie.Endlich verbreitete ſich derſelbe ber Sudder's Monographie der Maniw re
gryllen, gab die geographiſche Verbreitung der bis jetzt bekannten Arten an und
zeigte eine neue Art Gryllotalpa Siamensis aus Sigm, welche das hieſige zoologi
ſche Muſeum durch den Schiffecapitän Wagner erhalten hat.

Am 24. November ſprach Herr Dr. Taſchenberg über die ſogenannten Obſt
maden und bezeichnete die Made der Kirſchfliege (Sphilögrapha eeradi) in den Kir
ſchen, die Raupe des Obſtwicklers (Carpocapsa powonella) in Aepfeln und Birnen,
die des Pflaumenwicklers (Carpécapsa fünebrana) in Pflaumen und die Afterraupe
der Pflaumenſaägewespe (Hoplocampa fulyieornis) in derſelben Frucht als diejenigen
Larven, die eine allgemeine Verbreitung haben und wenigſtens in unſerm Gebiete
zeitweilig als Iäſtiges Ungeziefer auftreten, verbreitete ſich über die Lebensweiſe der
einzelnen und wies auf die daraus ſich ergebenden Vorbeugungsmittel hin. So
dann legte Hert Stud. Theoph. Hahn einige Photographteen füdafrikaniſcher Völ
ker vor verbreitete ſich über gewiſſe Eigenthümlichkeiten derſelben beſonders über
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Muſikaliſches.
Zweites Abonnements Concert.

Geſtern den 3. December fand in dem Saale der hieſigen Volks
ſchule vor einem ziemlich zahlreichen Auditorium das zweite Abonne
ments- Concert ſtatt. Daſſelbe bot in Hinſicht auf die Auswahl der
zu Gehör gebrachten Compoſitionen des Jntereſſanten und Gediegenen viel,
Gelungenes und Werthvolles beziehentlich der Ausführung nicht wenig

Eröffnet wurde das Concert mit Beethoven's „Egmont“Ouver
ture. Die Wiedergabe derſelben zeugte von Verſtändniß des Werkes bei
den Mitwirkenden und war lobenswerth in Bezug auf Präciſton und Eor
rectheit im Zuſammenſpiel des Orcheſters. Die Claviervorträge hatte die
Pianiſtin Frl. Pauline Fichtner aus Wien übernommen und es
wurden von derſelben zu Gehör gebracht Chopin's Concert in
m oIII (II. u. III. Satz), Schumann's „Abends und „Traumes
Wirren“ und eine „Ballade“ von C. Reinecke. Daß die junge
Künſtlerin gerade das vorzugsweiſe an techniſchen Schwierigkeiten verſchie
denſter Art überreiche Chopin' ſche Be moll- Concert gewählt hatte,
war inſofern von beſonderem Intereſſe, als daſſelbe im Allgemeinen weni
ger auf den Concertprogkammen zu finden iſt, als des Autors P moll
Concert und das letztere vor nicht allzulanger Zeit in hochgediegener Weiſe
in demſelben Concertſagle von einer jetzt berühmten jungen Künſtlerin,
Frl. A. Mehling aus Stuttgart dem Publikum vorgetragen worden
war. Von Chopin ſind nur dieſe beiden Concerte vorhanden. Er hat
dieſelben neben einer Anzahl anderer größerer Compoſitionen in einem und
demſelben Jahre (1829) geſchrieben und zwar das Concert in Pamoll
einige Monate früher als das in Dem oll. Gewöhnlich gilt jedoch das
letztere für das frühere, und es mag daran die Angabe des Werkes als
O p. 1 während das P moll- Concert als O p. 2 1 verzeichnet iſt,
einen großen Theil der Schuld tragen. Vortrefflich ſind beide Tonſchöpfun
gen, und wenn ſie der junge Neuerer neben ſeinen Sonaten u. A. ſchrieb,
um in ihnen auch ſeine Meiſterſchaft in dem Gebrauch der klaſſiſchen
Kunſtformen zu zeigen und ſie ſich in Folge deſſen von den durchaus
originellen übrigen Werken des Autors vorzugsweiſe dadurch unterſcheiden,
daß ſie mehr als Producte der Reflexion und reinen Willensthätigkeit, wie
der Jnſpiration erſcheinen, ſo ſind ſie doch deßungeachtet nichts deſtoweni
ger ausgezeichnet durch ſeltnen Adel des Stils und reich an Partieen von
ergreifender Wirkung und impoſanter Großäartigkeit.

Frl. Fichtner zeigte ſich, was die Auffaſſung und Wiedergabe der
Chopin ſchen Concertſätze anbelangt als eine talentvolle, gutgeſchulte
Klavierſpielerin. Jhr Auftreten iſt ſicher und im Beſitz einer tüchtigen
Technik ſpielt dieſelbe mit Ausdruck und Eleganz. Ein zarterer Vortrag
der Begleitungsarpeggien/ gegenüber den Orcheſtercantelenen in der Schluß
partie der Romanze wäre nicht unerwünſcht geweſen. Jm günſtigſten Lichte
zeigte ſich die junge Dame in den drei Soloſtücken, welche ſie ſämmtlich
mit eingehendem Verſtändniß elaſtiſch im Tempo und höchſt zart und ſau
ber ſpielte Ein ausgezeichneter Concertflügek, ſymmetriſcher Bauart, von
J. Blüthner in Leipzig, kam dem Vorkrage der Künſtlerin ſehr zu ſtat
ten. Die Geſangſoli hatte Frau Walter Strauß aus Baſel über
nommen. Es wurden von ihr zu Gehör gebracht Arie: „Nun bunt die
Flur“ c. aus Haydn' s „Schöpfung“ und drei Lieder am Clavier:
„Liebesbotſchaft““ von Fr. Schubert „Mit Myrthen und Ro
ſfen“ von R. Schumann und Neue Liebe““ von Aug. Walter.
Die Sängerin trug die Arie correet und mit Ausdruck vor, erwarb ſich
aber vorzugsweiſe durch die ſinnige, gefühlvolle Wiedergabe der Lieder all
gemeinen Beifall. In echt künſtleriſcher Weiſe wurde die Clavierbegleitung
ausgeführt. Den 2. Theil des Concerts bildete die C d ur Sin
fo nie von Fr. Schubert. Zu hohem Genuß aller Muſikfreunde wurde
das „himmliſch“ lange Werk in angemeſſen würdiger Weiſe exact und fein
nuancirt, mit Feuer und Begeiſterung executirt. Mit vielem Bei
fall und lebhaften Applaus wurden von dem Publikum ſämmtliche Con

certvorträge aufgenommen, T. H.
Gaſtſpiel von Fräulein NRoſa Link.

Jn zwei innerlich ganz verſchiedenen Rollen hat Fräulein Link der
Liebling des Leipziger wie des hieſigen Publiküms, bei ihrem diesmaligen
Gaſtſpiele vor vollen Häuſern ungetheilten Beifall ſich errungen als
Gretchen und Marig Stuart. Indem wir das Referat über dieſe beiden
Aufführungen uns vorbehalten, fühlen wir uns veranlaßt auf das dritte
und letzte Gaſtſpiel der Künſtlerin, Julig in Shakeſpeares unübertrefflicher
„„Tragödie der Liebe auch an dieſer Stelle beſonders aufmerkſam zu
machen. Jnnerhalb weniger Tage drei Aufführungen gewaltiger Werke
von Göthe, Schiller Shakeſpeare wozu eine Darſtellerin wie Fräulein
Link als Gaſt: das ſind fürwahr Anſtrengungen unſrer Bühne, welche
nür von blaſirter Vornehmthuerei oder von höchſter Gleichgültigkeit gegen
die dramatiſche Kunſt überhaupt ignorirt werden können.



Eriminalverhandlung vor dem Kreisgericht Halle.
Am vergangenen Dienstag erſchien auf der Anklagebank des hiefigen Kreis

gerichts der frühere Kaufmann Rudolph Merkell, eines der eifrigſten und
khätigſten Mitglieder jener leider zablreichen Geſellſchaft heruntergekommener Ge
ſchäftsleute, welche die Stimme der öffentlichen Meinung berelts ſeit längerer Zelt
mit dem Namen der ſchwarzen Bande gebrandmarkt hat. Merkell welcher in
früheren Jahren mit ſeinem Bruder zuſammen hier ein ſolides kaufmänniſche s Ge
ſchaft betrieben hatte, dann aber in Vermögensverfall gerathen war hat bereits
ſeit dem Jahre 1865 ſeine wie es ſcheint einzige Unterhaltsguelle darin geſucht
Und leider auch gefunden, daß er bei einer großen Anzahl auswärtiger Firmen Be
ſtellungen auf mehr oder weniger bedeutende WaarenPoſten machte dieſe dann ver
ſchleuderte und niemals bezahlte. Da es ihm nicht an Geſchaftskenntniſſen fehlte
wußte er jene Firmen durch den acht kaufmänniſchen Styl ſeiner Briefe zu täuſchen
und in ihnen das Vertrauen zu erwecken, ſie hätten es mit einem ſoliden in
größerem Umfange betriebenen kaufmänniſchen Geſchäft zu thun. Er beſtellte ſtets
mit Wendung des Eilzugs““, frug wegen der Art und Weiſe der Zahlung an, be
zeichnete WechſelPiatze, auf die traſſirt werden ſollte, und ſtellte größere feſte
Waaren Beſtellungen in Ausſicht wenn die Sendung den vorher bezogeten Proben
entſprechen wurde. Dabei hat er aber ſelbſt weder einen Laden, noch eine Nieder
lage noch ein kaufmänniſches Geſchäftslokal beſeſſen ſeit Jahren keine Gewerbe
ſteuer gezahlt und alſo auch keine Eonceſſion zum Betriebe von Handelsgeſchaften
gehabt. Was er mit den an ihn gelangten Waaren begonnen iſt nicht feſtgeſtellt,
bei ihm ſelbſt iſt trotz häufiger Exekutions Vollſtreckungen nie etwas gefunden worden.
Einen Theil der Waaren hat er vermuthlich ſchleunigſt nach auswärts weiter ge
ſandt doch macht es die Natur einzelner von ihm beſtellter Gegenſtände wie z. B.
großer Quantitäten von ſolchen Eßwagren, welche bei nicht ſchlenunigem Abſatz
dem Verderben ausgeſetzt ſind ſehr wahrſchelnlich, daß er auch in allernächſtsr Nähe
Helferehelfer gefunden hat, welche die ſo billig gequirirten Waaren ſchleunigſt an den
Mann und unter die Conſumenten brachte. Bekanntlich macht man ſich an und für
ſich dadurch daß man Waaren beſtellt und nicht bezahlt zuvächſt hoch nicht ſtrafbar
ſondern ſetzt ſich nur der Exekution im Wege des Civilproceſſes aus und es bot
daher die ſtrafrechtliche Verfolgung der ſchwarzen Bande zunächſt erhebliche Schwierig
keiten. Durch die im Frühling dieſes Jahres erlaſſene in der geſammten deutſchen
Handelswelt verbreitete Bekanntmachung der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt indeſfen
ein ſo bedeutendes Material herbeigeſchafft worden daß es möglich wurde, jedem
Einzelnen der Mitglieder der ſchwarzen Bande eine ganze Reihe von Fällen nachzu
weiſen, in denen dieſelben Waaren beſtellt und nicht bezahlt hatten. Dieſes Jahre
hindurch fortgefetzte Treiben erhebt denn auch die betrügeriſche Abſicht dieſer
Herren nicht zu bezahlen zur Gewißheit, und der Gerichtshof verurthellte
deßhalb den c. Neckell wegen 10 verſchiedener Betrugsfälle, über den Antrag der
Stagatanwaltſchaft noch hinausgehend, zu 9 Monaten Gefängniß und 600 Thaler
Geldbuße, welcher im Unvermögensfalle eine 9monatliche Gefangnißſtrafe zu ſub
ſtitniren. Es ſteht zu erwarten daß es den übrigen Mitgliedern der ſchwarzen
Bande,““ welche nun wohl der Reihe nach auf der Anklagebank erſcheinen werden
Nicht viel beſſer ergehen wird, und daß ſo der durch dies betrügeriſche. Treiben arg
beſchaädigten deutſchen Geſchaftswelt und dem zahlreichen angeſehenen Kaufmanns
e unſerer Stadt, deſſen Credit begreiflicherweiſe unter der Frivolität dieſer Ge
klſchaft vielfach unſchuldig mitzuleiden hatte, durch die ſtratende Hand der Gerech
tigkeit einigermaßen Genugthuung verſchafft werden wird, wenn es auch außerhalb
Aſp des Staates liegt, den den Einzelnen zugefügten materiellen Schaden zu
erſetzen.

Petroleum.
Berlin (3. Decbr.) Raffinirtes Standard r pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 Bf. pr. d. M. 77 bez. pr. Dec. Jan.
Z. bez. pr. Jan. Febr. 1870 8 Gek. 125 Ctr. Kündigungspreis 7
Hamburg: Feſt, loco 15 à 15 pr. Dec. 15 pr. Jan. April 15. Bre
men: Beſſer raffinirt Standard white loco 6 pr. Jan. 6 pr. Febr. 62, à
6 bez. Vorrgth: 34,100 Barrels 3890 Kiſten. Verſand 9300 Barrels, 480
Kiſten. Antwerpen: Feſt. Weiße Type loco 59 pr. Dec. 59 pr. Jan.
58 pr. Jan Febr. 57 68 bez. NewYork: Raff. in New Dork. 31
do. do. in Philadelphia 31.

Bucker 5Amſterdam (3. Dechr.): Ruhig. NewYork HavannaZucker Nr, 12.
11 Goldagio 22 à 22

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December.

Kronprinz. Hr. Baron v. Windhorſt m. Famt. u. Dierer a. Wollin. Hr.
Geh. Seerct, Raatſch a. Muünchen. Hr. Schulrath Broitach a. München.
Her Jnſp. Hellemann u. Hr. Grubenbeſ. Pfeiffer g. Dortmund. Hr. Jnget.
Jogeſ a Bochum. Hr. Stud. Schmidt a. Heidelberg. Hr. Oekon. Hermann
g. Aſchersleben. Hr. Apoth. Roemer a. Berlin. Die Hrrn. Kauß. Richter
a. Deſſau Lüttge a. Predel, Lindemann a. Sreifswald, Mahrenholtz a. Neu
kirchen, Karraß g. Neukirchen.

Staat Züriehn. Die Hrrn. Kaufl. Schaab a. Leipzig Eichler a. Magdeburg
Arme u. Schleſinger a. Berlin, Hiller g. Rouen. Dr. Emaillemſtr. Weber a.
Bockwitz. Hr. Rittergutsbeſ. Klaußner a. Greiz. H. Lithogr. Lichtentaum
a. Roßock. Hr. Secret Rencke a. Deſſau. Hr. Kunſtgärtn. Händel a. Berlin.

Go Iäner Ring. Die Hrrn. Kauf Schwarz a. Stölberg, Möller-a. Hanau,
Uhlmann a. Kaſſel, Strenge a. Hersfeld, Strauß u. Siebener a. Berlin,
Weiſe u. Stutnitz a. Hamburg, Kohl a. Mexiko, Pering a. Stuttgart, Wer
ther a, Petersburg, Dilter a. Frankfürt, Ehrich a. Weimar.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Löſffler a. Ober Cunnersdorf Schenk u.
Beyer a. Berlin Wulf g. Halle Friiſch a. Hannover Sachſe a. Dresden.
Hrt Privat. Pflug a Czellika.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Bulow a. BeyerNaum
burg u. Janten m. Fam a. Aachen. Hr. Amtsrath Böving a. Artern. Hr.
Offiz. Cramer u. Hr. Schauſp Herzfeld a. Leipzig. Hr. präet. Arzt Dr. Col
ling a. Wien. Hr. Partik Dichtel a. Berlin. Hr. Fabrik. Berger a. Dresden.
Die Hrrn. Kaut. Hopf u. Walter a. Frankfurt a M. Warſchauer a. Berlin
Schier a. Wien, Seeliger a. Braunſchweig, Hornung a Frantenhauſen Jan
kers a. Rheydt, Bernſtein a. Elberfeld, Steinmetz a. München

Mente's Rötel. Hr. Rittergutsbeſ. Ponowsky a. Polen. Hr. Fabrik Jnſp.
Holze m. Fam. a. Braunſchweig. Hr. Offiz. Riitmain g. London Hr. Chemn.
Helterg a. Köſtritz. Hr. Fabrik. Berger a. Berlin. Hr. Condit. Natter g.
Eisleben. Die Hrrn. Kauft. Huth a. Magdeburg, Herkenberg a. Remſcheid,
Philippſohn a. Stettin, Schulze a. Schwarzenberg, Steiner a. Leipzig Müller
a. Pirna, Fiſcher a. Weimar.

Goldene Rose. Hr. KaſſenRend. Könnecke m. Gem. a. Breslau. Hr. Jng.
Bergedof m Tocht a. Delitſch. Hr. Partik. Hohmann, Hr. Beamt. Mever
n. Hr. Monteur Weiland a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Fiſcher a. Leipzig u.
Schulz a. Hamburg. Hr. Verwalt. Ekers a. Neuendorf.

BRussischer Hof. Hr. Reg Rath Ebers g. Memel. Hr. BergJnſp. Zedel a.
Zeitz. Hr. Hutsbeſ. Bramer a Duben. Hr. Technik. Hedrich a. Glauchau.
t r n Ronge m. Frau g. Berlin Breitrink a. Magdeburg u. Gut

nd a. Leipzig.
Benmidt's Rötel. Die Hrrn. Kautl. Lindner a. Halberſtadt, Becker a. Erfurt,

Schmidt u. Kokosky a Altenburg Pireus a. Leipzig. Hr. Privatdoc. Dehne
g. Berlin. Hr. Dr. wed. Zeuner a. Heidelderg. Hr. Juwel. Schiff a. Prag.
Die Hrrn. Gebr. Schröder derzgl. Kammer Quart. a. Ballenſtedt. Hr. Pfarrer
Ludwig a. Eichſtedt. Hr. Fabrik. Bethmann a. Dresden.

Freussischer Hof. Hr. Stunde puit Zimmermann a. Jena Hr. Fabrik.
Clemens a. Brandenburg. Hr. Bauführ. Rothmann u. Maurermſtr, Sprengel

a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Engelhardt a. Danzig Vogler a. Halberſtadt,
König a. Gotha, Meineke a. Erfurt.

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 5. December

Eredigt; Tuteigen
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2. cand. minist. u. Lehrer
Wetzel. (Montag den 6. December Vm. 9 Diacpnus Pfanne. Ab. 6 Miſſions
ſtunde Oberdigconus P. Sickel)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Oberdigconus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 and. minist. und Lehrer Wetzel. Nm. 2 Digeonus

Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Diageonus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Dombvrediger Focke. Ab. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Meg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. V. 9 Dechant Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Ab. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha Vm. 9 Paſtor Seiler. Ab. S Vesper Derſelbe

Diaconiſſenhaus: Nm. 5 Blibelſtunde Paſtoe Grüneiſen.
Ev. Lutberiſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3-4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 i. Nm. 3 und jeden Mittwoch Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

an er gerereig; Vm. 11 12 u. Nm. 1-—2 Barfuüßerſtraße 5.
C aniſwer Verein Ab. 8 10 in Hausler's Hotel (geſellige Unterhaltung).

oncerte.Stadtmuſikchor (John): Nm, 3 in Mullers Bellevue u. Ab. 7 in der Dulpe!“.
Militair Muſikchor CLudwig): N. 3 in der Weintraube““ u. Ab. 7 in
Noeco's Etabliſſement.
Trio- Cönéert N. 3 in Freybergs Saal. e

Stadt -Theater: Ab. 7 Das Milchmadchen aus Schöneberg“!, Volksſtück.

Montag den 6. December
Univerſitäts- Bibliothek Vm. 11
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--4 Rathhausgaſſe 18.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 810 Barfuüßerſtr. 5.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoſſmann Brüderſtraße.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Sbiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungeſtunde im Kronprinzen.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Romeo und Julia Kragödie.

Eisenbahnfahrten, (0 Courierzug S Schnellzug Per
ſonenzug 6 S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung t

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß vonBitterfeld nach Deſſau u. m. 5 U. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab.
Ankunft in Halle 10 15 M. Vin. 11 U. 3 M. Vm. 7 U.

30 M. Ab. 11 38 M. Nehts. (O), 4 30 M. Mrg.
Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (B) 2 U. Nm. 8 U.

35 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
o Wert in Halle: 7 U. 54 M. Vm. 1. U. 19 M. Nm. 7 u.

N. Ab. (W).
Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 20- M. Vm. (0) 9 40 M. Vm.

D. a a u. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8
Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. (D), 8 U. 35 M. Vm. (8) 1zu

15 M. Nm. (P), 5 U. 35 M. m. 7 Y. 55 M. Ab. (c), 8 Y. 45 M
Ab. 11 10 M. Nchts. (2).Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 M. N.

5. U. 45 M. Ab. 8 Ab. (0) 9 N. Ab. (G, übern. i. Coöthen),
in U. 20 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle; 5. U. 55 M. Vm. (0) 7 u. 15 M. Vm. U.
30 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. 4 U. 5 M. Nm. (5, 7 U. 10 M.

Ab. 8 30 M. e nNach Thüringen 6 U. 10. M. Vm. 10 U. 20 M. Vm. i U. 9
Vm. (8), 1 u. 50 M. Nm. (P)„ 8 U. Ab. 11 U. 46 M. Nehts. S.

Ankunft in Halle: 8. U. 10 M. Vm. u. 15 M. Nm. 5 u.Nm. 5 l. 20 M. Nm. (8), 10 35 M. Nchts. 4 u. 10M. Merge. (8).
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nheus.

4. December 1869.

Berliner Fonds- Börſe. 4Jnlän diſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 101 4 90 do. 93.
3, Staatsſchuldſcheine 80 aAusländiſche Fonds Oeſterr. Goer Looſe 779.. Oeſterreich. Crebit An
ſtalt 1369, Thir. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe a

Eiſenbahn Stamm Actien. Altona Kiel 1905. VBergiſchWärkiſche
132 Berlin Anhalt 189. BerlinGörlitz 67 Berlin Potsdam 200. Berlin
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 121. CoſelOderb. 1107/,.
Magdeburg Halberſtadt 145. De Leipziger 204. Mainz Ludwigsha
fen 141. Mark. Poſen 60 Odberſchleſiſche 186. Oeſterr. Franzoſen 206
Oeſterr. Lombard. 136/2. Rechte Oderufer Rheiniſche 115. Thüringer 137.

Banken. HypothekenCertiſicate 100. Preuß. Hypoth.Actien 108/,.

Oeſterr. Noten 81 e. 3 SWechfel-ECourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 148 Amſterdam lang 142 London 3. Mt. 23 Wien kurz Si
Bremen kurz 111 Patis 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen Tendenz: Loed 45 December 44

April Mail 44
Rüböl. Loco 12 April Mai 12
Spiritus. Tendenz Loco 147 Decbr. Januar 1412 April Mai 15

Kündigung 30,000 Quart.

Jm Intereſſe ſolcher Perſonen die ſich gerne bei anerkannt ſoliden Eapitalien
Verlodſungen e machen wir hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende
Angonce der Herren S. Steindecker Comp. in Hamburg beſonders aufmerk
ſam. Es handelt ſich hier um Staate Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt Sewin
nen ausgeſtatteten Verlooſung daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte
Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle
Vertrauen indem die beſten Staatsgarantieen geboten ſind und auch vorbenanntesHaus durch ein ſtets ſtreng reelles Munde und Auszahlung zahlreicher Gewinne

allſeits bekannt iſt.

Raucher, denen an einer wirklich billigen und guten Cigarre gelegen
en das Inſerat von Vriecirion Co. eipeig im heutigen Blatte

ächten.

December Janugr 44



Jn dex Nacht 30. v Mts. dealen ſehen dent
Theelöffel, gez. M. und A. W., 1 Paar getra
gene Manneſtiefeln und eine neue Schachtel mit
Wäſche geſtohlen worden Anzeigen über die
Pexſon der Thäter und. den Verbleib der ges
ſtohlenen Sachen vor deren Ankauf gewarnt
wird nd der nächſten Behörde oder mir zu
Eſtatten
WHalle, den 4. December 1869.

Der Staats-Anwalt.
Steckbrief. Ein Menſch, der wahrſchein

Adolph Bachler aus Dilſit führt, iſt der
Unterſchlagung dringend verdächtig Die Be
hörden erſuche ich Um Vigilanz und im Betre-
tungsfalle um ſofortige Benachrichtigung.

T Halle den 29. November 1869
hinte e Der Staats-Anwalt.

Signalement. Stand: Sattler, Al
ter: 21 Jahr, Statur: mitteh Haare
und Augenbrauen: dunkelblond, Augen
blau Naſe etwas gedrückt, die Spitze ekwas
geſpälten, Mund etwas ſtarke Oberlippe

Bart: ſchwacher, blonder Schnürr und
Kinnbart; Zähne vollſtändig. Geſicht

ovaly geſund. Beſondere Kennzeichen am
linken Schienbeine eine ca. 3 Zoll lange und
1 Zoll breite Narbe.

Se wo Unterjacken
Hoſen, dergleichen ganz ſeine empfiehlt

Abert ensel.
Eine ſtarkgefütterte Pferdedecke in Dölau

verloren Wiederbringer erhält Belohnung
Halle a. S. Klausthorſtraße 10-11.lich dhne Berechtigung den Namen Guſtav

Mein Lager von Leinen und Rohleinen,
wollne und baumwoline Waaren, Vedern und fertige Betten, ſowie alle in
dieſes Fach ſchlagende Artikel, von anerkannt beſter Qualität, bei billigſten Preiſen, hält zur
geneigten Berückſichtigung empfohlen

Leinen und BDie

Der Timpe ſche Kraftgries
Söhnchen ſo ſehr bewährt daß
Anerkennung und meinen wärmſten Dank ſchuldig bin.
Nach fortgeſetztem Genuſſe nahm das Kind ſichtbar zu, erholte ſich recht
raſch und die Verdauungsapparate ſind

ein volles und blühendes Ausſehen und iſt recht kräftig
geworden, was ich hierdurch gern bezeuge.
gern bereit.

Braunſchweig, den 21. October 1869. hP. 8 u. 4 ächt zu haben im Haupt Depöt v. C. I. Wiebach in Halle.

S in Zeugniss dankbarer

Weihnachte- Aussteliung

e

SVI e u
Spiegel- wned Folsterwaareneigner Fabrikation

im anerkannt größter und eleganteſter Auswahl empfehlen unter Garantie
zu den billigſten Preiſen

Geart ten onbeide
IHeubles-, Spiegel und Polsterwaaren- Nagazine

in alle a/S.gr. Märkerſtraße Nr. 24 und Kuüuhgaſſe Nr. I.
e

e S
S

S

Eltern
hat ſich bei meinem ſchwachen

ich dem Erfinder deſſelben meine volle

im beſten Zuſtande. Das Kind hat jetzt

Zur ſpeciellen Auskunft bin ich

Wwe. Frieſe:

von
O. T. Märtttenr. Eonditor, Halle a/S. Markt 3,

empfiehlt auch in dieſem Jahre ſeine anerkannt große Auswahl verſchiedener
Baum- Conſecte, wie alle Sorten Monigkuchen.

Hochachtungsvoll

C. W. FIller.
Pferdeverſteigerung.

Donnerstag den 9. December 1869, Vor
mittags von 10 Uhr an, ſollen bei dem Groß
herzogl. Geſtüt zu Allſtedt eine Anzahl über
zähliger Rappenſtuten und Fohlen gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Die Auction findet auf dem Hofe des Schloſ
ſes zu Allſtedt ſtatt und werden die näheren
Verkaufsbedingungen vor dem Termine bekannt
gemacht.

Schloß Allſtedt, den 27. Novbr. 1869.

Die Großherzogl. Sächſ. Geſtüts-
Verwaltung.

Aunuctions- Anzeige.
Montag den 6. Decbr. cur. von

Vormittag 10 Uhr ab verſteigere
ich in meinem Geſchäftslokale Leip
zigerſtr. Nr. 6 folgende Gegenſtände:

1 Sopha, 1 Reiſepelz, Kleiderſtof
fe, getragene Kleidungsſtücke,
komplette Nähmaſchinen, AWringe-
maſchinen, 1 Fleiſchhacke-Maſchine,
1 Doppelflinte, Cigarren, Rum,
Kaffee, gemahlene Zucker, div. zahn
ärztliche Jnſtrumente u. dgl. m.

A. W. Maase,Speditions- u. Commiſſ -Geſchäft:-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Preisgekrönt in Paris 1867.

Oeffentliche Anerkennung
d em

G. A. W. Mayerſſchen Bruſtſyrup.
Jch beſcheinige hierdurch mit Ver

gnügen, daß der berühmte G. A. W.
Mayer' ſche weiße Bruſt Syrup,
aus der Niederlage des Herrn Kauf
mann S. L. Schwabe in Wildeshauſen,
bei meiner Frau ſehr gute Dienſte ge
than hat, indem dieſelbe nach Verbrauch
von drei halben Flaſchen von einem
langjährigen Huſten und Ver
ſchleimung gänzlich wieder hergeſtellt
iſt. Jndem ich dies zur öffentlichen
Kenntniß bringe, empfehle ich dieſes
ausgezeichnete Hausmittel jedem Bruſt
Kranken.

Spaſche bei Wildeshauſen, den
9. März 1868.

Bernhard Windeler.
Obiger Bruſt Syrup iſt ſtets ächt

vorräthig in Halle a/S. bei AIbſn
Uentze, Schmeerſtr. 36.

Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert

durch Schutzmarke laut K. K. Patent
vom 7. December 1858 Z. 130645.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Vormittags 10 Uhr entſchlief nach
längeren Leiden ſanft und gläubig unſer guter
Gatte und Vater, Herr Paſtor Chriſtoph
Friedrich Biedermann, tief betrauert von
den Hinterbliebenen.

Die Beerdigung wird Dienstag Nachmittags
2 Uhr ſtattfinden.

Lettin, den 4. Decbr. 1869.
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Bekanntmachungen.
Konkure Erbffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
I. Abtheilung r

den 3. Orcember 1869 Mittags 12 Uhr
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers Jo

hann Auguſt Proeſchel jun zu Teut
ſchen thal, in Fuma Joh. Aug. Proe
ſchel jun. iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 4. November d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedr. Herm. Keil hierſelbſt be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den 17. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 10 an
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein
einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und
welche Perſonen in demſelben zu berufen ſeien.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
11. Januar 1870 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber Und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 11. Januar 1870 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 1. Februar 1870
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 10 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden

die Rechtsanwälte v. Bieren, Fritſch, Nie
mer, von Radecke, Seeligmüller
Wilke, Krukenberg, Schlieckmann,
Göcking, Fiebiger und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Decbr. 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Auction.
Mittwoch den 8. December e. Vor

mittags von 10 Uhr ab verſteigere ich
Magdeburger Chauſſe Nr. 17 aus

dem Nachlaſſe der Frau General von Schlüſ

tr

r

ſer verſch. Mah. U. Birken Möbel, als So
ch pha's Lehnſtühle, Kommoden, div. Tiſche
er Schränke Rohrſtühle, ſowie Wäſche, Teppiche
h u. div. Hausgeräth ferner 1 Flügel und eine
n Partie Bilder in Goldrahmen
s W. Elſte, AuctionsCommiſſar

2 Stück große Zughunde ſtehen zum Ver
auf. Adr. zu erfahren bei Ed. Stückrath

Hal

bei

für 2 100 Thlr. zu pachten geſucht.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

geben werden.

le, Sonntag den 5. December 1869.

Thüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung. 4e Zum Bau der Güterſchuppen auf dem neuen Güterbahnhofe vor

dem Schmidtſtedter Thore zu Erfurt ſollen die Schieferdecker
arbeiten, im Ganzen veranſchlagt zu 3040 auf dem Wege öſffentlicher Submiſſton v

e

er

Die Bedingungen und Anſchläge c. können auf dem Abtheilungs Büreau, Gartenſtraße
Nr. 1849 b. d Treppe eingeſehen auch per Poſt bezogen werden.

Die Offerten ſind daſeibſt bis zum 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr einzureichen.
Erfurt, den 30. November 1869.

Der Abtheilungs- Baumeiſter Hentsech.

Auction.
Dienstag den 7. Decbr. Nachmitt-.

L Uhr verſteigere ich Unterberg Nr.
I allhier aus 2 Stuben gute Birken-
möbel, als Sekretairs, Sophas Kleider
ſchränke, Waſch und andere Tiſche, Stühle,
Spiegel, Bettſtellen, 1 Buchbindertiſch u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Kr.Auct.Commiſſ. u. Taxator.

Auction.
Montag den Decbr., früh 10 Uhr verſtei

gere ich in Conſumvereinsladen, ar. Mär-
kerſtraße Nr. 23, eine vollſtändige Ladenein
richtung in 2 Ladertiſchen, mehreren Regalen
mit Kaſten 1 Stehpult, 1 Seſſel, Faßlagern
mit Fäſſern, Waagen Gewichten, Gemäßen c.

oppe,
KreisAuct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Ziegelei Verkauf.
Eine in veſtem baulichen Zuſtande, ſeit 20

Jahren ſchwunghaft betriebene Ziegelei nebſt
Kalkbrennerei, mit Wohn und Wirihſchaftsge
bäuden ausreichendem Thon und Lehmlager,
Brennmaterial (Torf) ganz in der Nähe, theils
auf dem Grundſtück ſelbſt, ſoll Familienverhält
niſſe halber ſofort verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt Jeuner in Halle aS.
Karzerplan 4

Ein Gut mit 127 M. Feld, herrſchaftlichem
Wohnhaus todtem und lebendem Jnventar, iſt
mit 4000 72. Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Grundſtück in der Stadt Mansfeld
mit großem Höf, Scheune Pferde-, Kuh und
Schweineſtall, mehreren Böden, Waſchhaus,
Garten, 33 M. gut. Felde, für Jedermann paſ
ſend) iſt mit 2000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4

8000 Thaler,
auch getrennt, ſind auf Ackergrundſtücke
auszuleihen in Halle gr. Berlin 10, par
terre rechts.

Ein tüchtiger Uhrmacher-Gehilfe, aber nur
ein ſolcher, findet ſofort dauernde Beſchäftigung

Franz Starke,
Uhrmacher, Weißenfels:

Pacht Geſuch.
Von einem t Müller wird eine

Mühle
(Ohne.

Feld.) Unterhändler verbeten:
Näheres subh R B. poste estante Medse-

burg fnan go.

Für Fleiſcher.
Ein Haus in einer kleinen Stadt am Markte

worin ſeit 25 Jahren eine nahrhafte Rind und
Schweineſchlächterei betrieben wurde mit Ein
fahrt gr. Hof Scheune, Brunnen 50 R.
Feld, gutem Keller, Waſchhaus, Rauchkammer,
Laden nebſt Stube Kammer und Küche außer
dem noch zu vermiethen 3 St. 2 K. K.
Preis 2200 Thlr.
400 bis 500 Thlr. Anzahlung Reſtgelder lange
geſichert, ſofort zu verkaufen durch Zeuner

in der Exped. d. Ztg. in Halle Karzerplan 4,

iſt wegen Todesfall mit

Brüsthbonbon,
den Stollwerck'ſſchen gleich nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 billiger empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath
mungsorgane u. dergl. à t 15 oder
Packet 3 täglich friſch.

Mein Hauptdepöt für Halle un
Umgegend befindet ſich bei Herren
Gebrüder Ströhmer.

Herrmann SchliackK,
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle

e

Anerkennungsſchreiben, betr. den
R. F. Daubitz' ſchen Magen-Bitter
und Bruſt-Gelée fabricirt vom
Apotheker R. F. Daubita in Ber
lin, Charlottenſtr. 19.
Herzberg am Harz, Prov. Hannover

28. Juli 1869.
Geehrter Herr Daubitz!

Für beikommende Thlr. 2. 5 Sgr. er
ſuche ich Sie, mir möglichſt bald wieder
zwei große Flaſchen Jhres mir ſehr gut

bekommenden Magenbit-
ters überſenden zu wollen.

Hochachtungsvoll

F. v. Verger, Oberſtlieut. a. D.

Geehrter Herr Daubitz!
(Jm Auszuge.) Freundlichſt erſuche Sie

u. ſ. w. (folgt Beſtellung). Ich habe die
ſen BruſtGelée ſchon früher gebraucht
weil ich viel mit Bruſtleiden behaftet bin,
und ich muß geſtehen, daß dieſer Gelée
alle anderen derartigen Mittel bei
Weitem übertrifft.

Carl Aug. Müller, Secretair.m den J. September 1869.
Zu haben in den bekannten Nieder

e e eMontag den 6. Decbr. Vormittag 10 Ubr
ſollen eine Partie Buchenbohlen und Brenn-
holz ſowie drei Stück Bauhütten auf der Kö
niglichen Grube bei Bahnhof Teutſchenthal
öffentlich aufs Meiſtgebot gegen Zahlung ver
kauft werden

Teutſchenthal d. 30 Novbr. 1869
E. Berthold, Unternehmer

Ziegeleiverkauf.
Eine neu eingerichtete, gut rentitende Ziege

lei mit ca. 3 Morg. Land und Wohngebäude,
iſt Familienverhältniſſe halber für den billigen
Preis von 1800 mit nur An ſahlurg
zu verkaufen Und gleich zu übergeben Als
kunft ertheilt C. Kölbel in Querfür

Cölner Dombau-oosge
à I Thlr

bei W. FIöethe:
Ein ter Verwalter mit guter Emdfeh

lung wird zum ſofortigen Antritt oder zum
Januar auf dem Rittergut Dieskau bei
Halle a. S. Poſtſt. Gröbers geſucht.



n n de a hkaufen Wagenfabrik von G „„Fuchs S S E. m An eNauſch, Der einige S e a et es e
ünſer anerkannt guten Seifen, als ar s 2Kehntalgſeife a Pfd. 5 Damentaschen, 2Oberſchaale l S Schultormister. WasTalgſeife S Nouizbücher, 2Kernharzſeife a 3 e die i ne u Federkasten, e SBrüne Seife 2 W vBei Entnahme von 1 noch billiger. S inderpeitschen. SElaiyſeife u. grüne Seife ſchon in u. T Jakdtasehen fur Kinder, 8

zu haben und ebenfalls billiger, T Kinderuhren, e S

empſtehl die S. Fenerzeuge SSeifenfabrik von e emdfeblen zu villt, SG ee' Kyeer, fehlen M blget Wietſen.
Hauptgeſchäft: Große Steinſtraße 22 S brüde u ank oCommaßditen: a Bahnſt. Wnngshchen z 13 11 er I h

und Geiſtſtraße 67.Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Engros -Han dung in Garnen, S
p h posamente ne Kunzwasnen, SBismarb bei Loeknit, Leipzigerstr. 18.
den 20. November 1869. S WHerkn Ad. Kichter's Buchhandlung e

in Duisburg. JSeit mehreren Jahren war ich mit Gicht ne
und Rheumatismus geplagt und mußte

die heftigſten Schmerzen
aushalten dies dauerte bis zum Auguſt
dieſes Jahres wo ich, als ich durch Jhre
Vermittelung von dem berühmten Dr. Rad
way's Ready-Relief aus NewYork ein
Glas gegen Poſtvorſchuß empfing, ſchon
nach dreimaligem Gebrauch
gründlich geheilt wurde und zwar

nicht ich allein,
ſondern auch noch drei andere Perſo-
nen, wofür ich Jhnen im Namen aller G
Betheiligten meinen Dank ausſpreche

Dr. Radway's ReadyRelief hat in hieſt S
ger Gegend ein Echo gefunden und werde 2
ich jetzt, nachdem die eine Flaſche en

S ſo großes Wunder
gethan mit Anfragen überhäuft und bitte

2mir nochmals (Beſtellung)
Keibel, Orts Vorſteher

Witten, 22. Novbr. 1869.
(Beſtellung.) Das ReadyRelief iſt

J

k gen den Spaß, daß eine Beamtenfrau von
Zeche Neu Jſerlohn“ kam und das S
günſtige Reſultat über
die ſchnelle Wirkung
bei Kopfſchmerz unter

Freudenthränen
mittbeiſte c.

H. Klug, appr. Apotheker:
Beide Briefe haben uns im Original

vorgelegen und ſtimmen mit dem Obigen
genau überein.

s

Die Expedition
des Siegener Volksblattes:

E. Dommert.
J Preis 17 Sgr. h

Probeflaſche 7 Sgr.
Beſtellungen darauf nimmt entgegen
AIbin Hentze, Schmeerſtr 36

[gſ-, zz. ò 7 TGut empfohlene Landwirthſchafterinnen geſ.
Alters, in ff. Küche perfekt, in Molkerei u. Vieh
ucht erfahren, mit langjähr. Atteſten, ſuchen 1.
Januar 1870 Stellen durch Frau Binneweiß.

1 geſ. Amme v. Lande 3 W geſtillt, ſucht
Stelle d. Fr. Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Zwei Hunde Jagdhund u. Dogge erſterer
ferm, letzterer zum Zuge paſſend auch guter
Hofhund, ſind zu verkaufen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.

Optisehe Artikel
in reichster Auswahl

Zu billigen festen Preisen
Gr. Steinstr. t ber Gart Poteaelt.

Raucherfacons,
angenehmes Damengeschenk
in den brillantesten Mustern,

Ballons à vapeur,
Reffraſchisseurs,

Gr. Steinstr. Il bei Caert Poteelt.
Wunder Camera,

Laterna magsca,
Locomotiwen,
Locomobilen,

Stroboscope in allen Vormen
Gr. Steinstr. I ver Ocrt o.

Schlitten!
Ein Renn und 1Frachtſchlitten, einſp., faſt

neu, billig zu verk. Lauchſtädt Nr. 36.

C 5üeue Leſe u. Bilder
bücher nur 15 u 2 Stiche gratis
S bei Petergen in HSalle, Schulberg
große Auswahl v. Feſtgeſchenken f. Alt und
Jung. Claſſiker, Welt Naturgeſch. Lexica.
3 Bde. Erzählg. nur 2 (alt).

X T urner,Kunſt und Hohlſchleifer,
As, gr. Ulrichsſtr. A5,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend ſein
Lager feiner und feinſchneidender Tiſch, Deſ
ſert Trenn, Tranchir Taſchen Feder-,
Küchen, Hacke, Wiege und Radirmeſſer,
hohl ausgeſchliffene Raſirmeſſer, Scheeren zu
den verſchiedenſten Zwecken u. ſ. w. in ſchönſter
und reichſter Auswahl zur den billigſten aber
feſten Preiſen.
S AB, gr. Ulrichs ſtr. A5. D.

Im geschlossenen Hause Kö-
nigstrasse 35 ist die bequem
und elegant eingerichtete II.
Etage zu vermiethen.

Der im Hause Leipzigerstrasse Nr. 99
gelegene Laden ist vom I Januar 1870 ab
oder auch früher anderweit; zu vermiethen

Näheres zu erfragen in dem Banquier-Ge-
schäft des Herrn Carl Weigand.

Ein großes ſchweres Ackerpferd iſt zu verkau
fen. Wittwe Varth in Bageritz.

3 große Lauferſchweine ſieden zum Verkauf
Weingärten Nr. 28.

Ein Laden in veſter Lage, für jedes Geſchäft
paſſend iſt Umſtände halber ſofort oder Neu
jahr zu vermiethen. Näheres

Rother Thurm 10.

Ein gutes ArbeitsPferd ſteht zum Verkauf
bei Reußner in Wans leben.

Elegante Schlitten
mit Plüſch auszeſchlagen und VBärdecken
empfiehlt F. Vrandt, gr. Ulxichsſtr. Nr. 29.

in Eisleben, A. Auch in Zeitz,
G. Prange in Weißenfels iſt zu haben
Der Leibaret eder 500. Hausarzneimittel von 145

Krankheiten der Menſchen, kerner: 1) Dir
Gunſt Sein langes Leben zu erhalten, 2) 33

chönheitsmittel. 3) Die Wunderkräfte des
kalten Waſſers und 4) Hufeland's Haus- und
Keiſe-Apotheke. 12. Aufi. 15 Sgr.

Dureh diese von einem Arzte geprüften
S Hausmittel kann man vorkommende Krank-

heiten in den meisten Fällen schnell und
billig heilen

Rabeéner, Knallerbsen oder 265 e aus
dem Leben von Künſtlern, Gelehrten, Staats
männern und fürſtlichen Perſonen. 17. Auflage
10 Sgr.

In diesem Buche wird man mit Vergnügen
les en und daraus gern wieder erzählen.

Aberhard, e über len Umgang mit dem veib-
Keben (esehlechte. Ein Kathgeber für junge

Männer, die ſich die Neigung des weiblichen
Geſchlechts erwerben und erhalten wollen, mit

24 Klugheitsregeln. 6. Aufl. 20 Sgr.
Es ist dies Buch jnngen Leuten, die in das
eheti che Leben treten wollen recht sehr
u empfehlen.

Galanthomme oder der Gesellschafter wie er sein
soll. Ein Fildungs- und Geſellſchaftsbuch für
junge ſente von Profeſſor Schuſter. 11. ver
besserte Auflage Preis 15 Sgr.

Dies sehr beliebte Buch enthält in der 11. Aufl,
alles das, was zur Aus bildung eines guten
Gesellschatfters erforderlich ist.

NB. Für den inneren Werth obiger Bücher bürgen
die davon erschienenen, neuen verbesserten Auflagen,

n feinfarbig u. ſchwarzKohlenkaste in allen Façons,

Feuergeräthständer,
Oenvorsetzer n un
Feuergeräthe, Kohlen-
löſfehete. empfiehlt bei großer Aus

wahl zu billigſten Preiſen

C. G. Immermann,
Leipzigerſtraße 6.

Für Pferdebeſitzer
empfehle mein Lager von Pferdedecken eine voll
kommen große Decke zu 1 10 und noch
viel billiger bis zu den eleganteſten Reit u.
Kutſchpferde- Decken zum Umſchnallen.
Schlafdecken in weicher guter Wolle ind
groß von 27 an. Desgl. empfehle mein
überaus reich aſſortirtes Lager von

Säcken und Planen
von den geringſten bis zu den ſchwerſten und
beſten von waſſerdichtem Segeltuch zu bekannt

billigſten Preiſen.
F. Lehmann, früher Pfaffenberg,

Klausthorſtr. 5 auf dem Getreidemarkt.

Zum Zweck bequemer Ueberführung in die
neuen Maass- u. Gewichtsverhältnisse

enthält

ENTZEL v NCEBKE S
e heheooéeoòſof ma Sehrelbkolende

einen vVollständigen

Rechenknecht für Landwirthe,

Ein gut empfohlener Commis findet ſofort
Engagement. Handlungs und Oekonomielehr
linge werden placirt durch C. A. Hofmann,
Leipzigerſtr. Nr. 104 im Hofe.

Einen guten Renn Schlitten mit Geläute ver

kauft T ot ha Nr. 24.

Bei Sohroedel e Stmon W r7
in Male ugbei R. Reichardt



Die in Schroedel G wen in i
e unter dem glei

n einfachen und eleganten den 7

Andachtsvücher. Mibein. g h R Na s n n
KIassiKer. Gedſchte, t i abefte An Hat Amt

Geſchfehtliohe- geographische und mataritensenarätene Werke a

J T Täteraturgesehichten. Se und Indwſrthoghattäiene wWerne a an
Wörterbücher. Conversationslexiea. Koohbücher. Briefsteller

Sammt liche aiender rär 1876. r
Pracht- nd Kupſerwerke

Gemälde in Geikarbenärte.
Photographien ind Kereoseopksehe Aödlehten Von Halle ne diseeeid

m us i en.
Jugendschriften in großer Auswahl.

Für das Alter bis zu 7 Jahren. Fär das Alter von S. dis 11 Jahren. Vür das Liter von 12 i 15 Jehren,
Bilderbücher ohne Text Religion Moral, biblische Geschichte Religion Moral, biblische GeschichteABC- und Lesebücher- Geschiente, Myihologie, Erdbesehreibung g. J Geschichte Myihologte, Erdbesehreibung ete.
Fabeln, Gedichte and Erzählangen. Erzäühlungen Märohen, Sagen ete. Erzählungen, Märchen Sagen tete

Anthologien.
Antiquarische Jugendschriften zu sehr Miodtgen Preisen.Schriften für die reifere weibliche Jugend

GCloben, Atlanten, Zeiehenvorlagen, Spiele
Sämmtliche von anderen Buchhandlungen angezeigten Werke sind auch zu denselben Preisen von ins zu berziehen,

Weihnachts Katalöge Verden gra dis ausgegeben.

Sendungen von Büchern zur- eigenen Prüfung und Auswahl ſtehen jeder Zeit zu Befehl.

ane irre Damen.Wintermäntel, I Fatetois (prachtvoll), Nacoketts, J goken und weise
Kragen von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen.

Frunö retaLeipziger Strasse No. 6. Tuch Leinen und Modewagren Cesehäft.

i g 20 4 SS Möbel Spiegel und Polſterwaaren Magazin
7 SS S m Vereinigten Tivehlermeber, hier. m S

Bei Weihnachts bedarf empfehlen wir den geehrten Herrſchaften unſer auf das reichhal- SS tigeste ausgeſtattete Lager der ersehiedenartiseten Möbel in den gFangbarsten Holz- S

S gattungen.S zZredes Stück, in unſern eigenen Werkstätten gefertigt, bietet ſolches bei villügster e
s Preisstenung die weste Sicherheit hinſichtlich der Söliditat. S

C. l L. z das B G M M j inKork B on derer für aus Die Mühlſtein Fabrik
ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer, à Doſe 5 G Praktischer Zahn- vonKätt, das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 und 7 GiIycerine Kaufmann Landsberg

J Soanp, reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufgeſprungener Haut, ſowie empfiehlt ihr Lager franzöſiſcher Mühl
als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück à 5 r Vluide npe- ſteine, gefertigt aus dem Material der renom

riale, das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich braun, oder ſchwarz zu mirteſten Steinbrüche Frankreichs
färben, in Etuis à 25 Kummerreid'sche Seife, rühmlichſt bekannt, das Hält Lager
Kummerfeld ſche Waſſer vertretend, à Stück 5 S Zu haben bei von Crawinkler, Mündener, KyffhäuBrüderſtraße Nr. 16. Carl Havring. ſer Graupen Muühlſteinen u. aller ſon

Ein Haus mit Materioſw. Ge Ein Schlitten, ein und zweiſpännig zu ſah ſtigen MüllerUtenſilien.
ſchäft bei Halle d ren, wird billig verkauft. Auskunft bei Ed. Nordhauſen

A. Anckenburg, Rittergaſſe 9. Stückrath in der Exped. d. Ztg. BerlinCaſſeler Chauſſee.

An



Allgemein als vortreſfich anerkanntePetersen xche Patent Carmin Copirtinte
von Ferdinand Scharre e Merseburg,

in Füllungen von 1 W à 7 a 4 a h s eund empfiehlt N. M. Wetoel, gr. Ulrichsſtr. 7.Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt

Gteschw. Schwer, Leipzigerſtr. 93,
etſpfehlen ihr elegant ausgeſtattetes

Gardinen erzu außerordentlich billigen Preiſen.
Breite WüällIkKanten z Elle 4 und 5 Se

33n Weihnachtseinkäufen
offerire billigſt:Phot ographie-Album, gr.

Schreibmappen, Garderobehalter,
Notenmappen, Schlüſſelhalter,Cigarren Etuis, Handtuchhalter,Brieftaſchen, Knaulbecher,Portemonnaies, Feuerzeuge,Viſitenkarten-Taſchen, Aſchenbecher,

Uhrhalter,
Ledertaſchen, Schlüſſelſchränke,Neceſſaires Conſolen,Seidenbücher, Wandtaſchen,e Gegenſtände zu Stickereien eingerichtet,

bei ouifse Vieole.
u. Buckskin- Handſchuheenſfiehtt in e Se und billigſten Preiſen

P. Bergſeldk, große Ulrichsſtraße 47.
Elegante Lederſchürzen

ſind in anerkannt beſter Qualität wieder auf Lager bei
P. Bergſeldl, gr. Ulrichsſtraße 47 (im alten Deſſauer).

Mein in jeder Beziehung U assortirtes

S Uhren- Lagerempfehle ich geehrten Publikum bei Wennachtsemiauren
wohlwollenden Berücksichtigung. Hochachtungsvoll

c Herbstgrosse Ulrichsstrasse Nr. 57.
Meine neue Sendung Kulmbacher Bier

iſt magnifie.
Echte Frankfrt, Würste, gefüllteWwiebel niwan-Brödchen, Ragoutin er coqules, russischen und Ham-

burger Oaviar, Trüäffel-Güänseleber-
Wurst, Anchovis, Sardinem u. ſ. w.,
wie warme Speisen zu jeder Tageszeit, hälempfohlen O. J. Sohar,

Mötel Garmif z. BRörse.
S Sehlittschuhe h AenSonntag den 5. December Nachmittag 3 Uhr
in Auswahl zu billigſten Preiſen de bei e

vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

G. G
Leipzigerſtraße 6.

i

zur

S Rocco's EKtablissement.Sonntag den 5. December Abends 7, Uhr
ConcertDie kalten Dinger. vom Muſikchor des ſchlesw. -holſt. Füſ.-Reg. Nr. 86.

Schöne ſüße hochrotheanno S Messina-Apfelsinen
R. Moffmann, empfiehlt C. Müller.

kl. Ulrichsſtr. 261

f. Nordhäuser Cervelatwurst
in ſchöner harter Waare empfehlen

Gebräder Sröohme r.

Mock-Tourtle-Suppe,
Leipziger Allerleiheute Je von 6 Uhr an.

Mötel garni zur Wulpe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Laterne magica,
Lupen,balvanopiasite Apparate,

Photoscope,
Gangbare Dampfmaschinen,

Stereoscope,

Thiere mit Vhrwerk
empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Otto Vnbekannt,
Kleinſchmieden.

Talmi- Uhrketten
(Neugold)vom Erfinder I. Wallois mit deſſen

Stempel ächt bei
o V. Riätter,

perſteuert

Gr. Ulrichsstr. S bei dem
We Z

Hönigl. Haupt-Steueramt zu Halle.Mit „Talmi“ geſtempelte Ketten ſind Wachen
geringe mit „Tallois geſtempelte ſind echte
vom rfinder und tragen ſich dem Golde gleich.

Hohenthurm.
Sonntag den 5. Decbr. ladet zur Schlit

tenfahrt und Pfannenkuchenſchmaus
freundlichſt ein W. Weber.

Müller's Bellevue.
Heute Sonntag den 5. December

Grosses Concertvom Halleſchen Stadtorverer,
Anfang 3 Uhr. E. John.

Hötel garni zur Tulpe.
2Heute Sonntag den 5. December

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.Dritte und letzte
Dramatiſche Vorleſung

von

III A XSonntag den 5. December
Nachmittags 5 Uhr

Shakespeare's Wintermärchen.
Einlaßkarten in der Schrödelſchen Buch

handlung, Sonntag auch im „Kronprinzen“
für numerirten Platz 12 H. Nummern auf
einen Abend, die unbenutzt geblieben ſind, gelten nicht). Nicht numerirter Platz 10

Anfang 5 Uhr Nachmittags.
Freybergs Salon (Thieme).

Sonntag den 5. December 3 Uhr Nachm.

Trio-Concert,
Trio Op. 38 u. D v. Carl Reinecke 2)

Violoncello- Concert Amoll v. Goltermann.
3) ungariſche Fantaſie für Violine v. Singer
3) Gondellied für Violoncello v. C. v. Malis
zewskin 5) Andante u. Allegro r von
Franz Schubert. E. Apel.

Jm Saale des Volksſchulgebäudes:
Montag den 6. December

II. Quartett-Soirée
der Gebrüder Schröder,

herzogliches Kammerquartett aus Ballenſtedt.
Programm:

Haydn, Quartett in Bdur.
Mozart, Quintett in G moll.
Veethoven, Quartett in Fmoll.

Billets für Nichtabonnenten à 15 in der
Muſikalienhandlung des Herrn Karmrodt.

Anfang Abends 6 Uhr
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